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Abonnement :
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Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
dur

155
bez. inel . Poſt⸗

auff „ .42 pro Quartal .
iugel⸗1 8 Pfg .

Nur Sountags⸗Ausgabe :
20 Pfennig monatlich , E

ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .

( Badiſche Volkszeltung )
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Auswärtige Juferate
Die Reklams⸗Zeile „„ 60 „
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Erſcheint wöchentlich zwölf Aal .

Geleſeuſte und verbreitelſte Zeitung in MRaunheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .
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„ Journal Maunheim “ “

In der Poſtliſte eingetragen
unter Nr . 3022 .
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„ Redaktion : Nr . 877
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Der letzte Liebesdienſt .

Skizze von Ida Großmann .

Nachdruck verboten .

„ Jakob , komm' , ſetz' Dich zu mir , ich muß mit Dir reden . “

Mühſam richtet ſich die Kranke in die Höhe , das blaſſe
von Schmerzen verzerrte Geſicht , in dem die dunklen Augen

glühen , nach ihrem Manne , der am Fenſter ſteht , ge⸗

richtet .
„ Brauchſt Du Deine Tropfen , Lene ? “

Jakob iſt näher getreten, ſanft nimmt er die abgemagerten
Hände ſeines Weibes in ſeine lebenswarmen und ſetzt ſich auf
den Bettrand , jede Bewegung , jeden Laut dämpfend , was etwas

Rührendes , Zartes hat , das man dieſer Hünengeſtalt kaum

zutrauen würde .
„ Kauf ' keine Arznei mehr für mich, ſie hilft doch nichts und

koſtet nur Geld . Ich weiß , ich muß ſterben , und es iſt mir

auch nicht mehr 1 davor , aber eines drückt mich, das perfolgt
mich im Wachen und Träumen und läßt mir keine Ruhe . “

„ Sag ' , Lene , was iſt ' s? Ich will es von Dir nehmen , und

wenn es mein eigenes Leben koſten würde , ich kann mir ' s ja nicht
ausdenken , wie ich ohne Dich weiter leben kann . “

„ Denk ' Dir ' s nicht gar ſo traurig , es iſt ja wahr , wir

haben es ſchön gehabt zuſammen , in all den ſechs Jahren , die

wir berheiratet ſind , hat ' s kein böſes Wort gegeben — vielleicht
war es zu ſchön . Aber das letzte Jahr war ſchwer ; ich war

Dir eine Laſt , wenn Du mich ' s auch nicht fühlen Du

haſt mich Tag und Nacht mit Liebe und Geduld gepflegt , und

nichts war Dir zuviel für mich — doch die vielen Schmerzen
haben mich müde gemacht — ſo müde —

ich,ſehne mich nach

Erlöſung — auch für Dich iſt ' s höchſte Zeit —“

„ Lene , ſprich nicht ſo , wenn Du von mir gehſt, habe ich
das Beſte verloren . “

„ Aber Du findeſt wieder Arbeit . Glaubſt Du denn nicht,
daß ich , krotzdem Du nie davon ſprichſt , fühle , wie anders es um

uns ſtände , wenn ich nicht krank wäre ? Du warſt ein küchtiger
Arbeiter , das hat mir 5 Herr Direktor ſelbſt oft geſagt , mit

Freuden hätte er Dich auch in ſeiner neuen Fabrik angeſtellt ,
doch Du konnteſt ihm nicht folgen , weil Dein Weib ſchwer krank

liegt . Nun geht Deine beſte Arbeitskraft mit meiner Pflege
verloren , Du haſt keine Arbeit , Du ſuchſt und ſuchſt und kannſt
keine finden. — Wie ſchön war es , als die Fabrik hier noch

im Gange , und ich noch friſch und geſund war ! Weißt Du

noch, wie wir das grüne Kanapee kauften ?“
„Lene , ſprich nicht ſoviel , es ſchadet Dir , und was hilft

es, wenn man ſich an bergangene Zeiten erinnert, ſie kehren
doch nie wieder . “

„ So denke ich nicht. Wenn ich ruhig daliege , und die

Schmerzen laſſen mir ein wenig Ruhe dann kehren meine Ge⸗

danken zurück in die ſchöne glückliche Zeit , als noch dort an der

Wand das grüne Kanapee ſtand, und die Blumen am Fenſter
blühten. Weißt Du noch , wie ſtolz wir waren , als wir uns

die Kaffeekanne und die Taſſen mit den Roſenguirlanden an⸗

ſchafften ? Ach damals war es ſchön , im Himmel kann ic
mix ' s nicht ſchöner denken ! “

„ Ja , ſchön war ' s — dann aber kam das Entſetzliche ! Die

Fabrik wurde geſchloſſen , und am ſelben Tage ſtürzteſt Du bei

Müllers von der Scheune . Weib , Weib , wenn ich daran denke ,

wie ſie Dich brachten , blutüberſtrömt und gebrochen, ach, da war
der Schluß der Fabrik nichts mehr gegen den Jammer um Dich! “

„ Und alle guten Arbeiter ſind mit dem Direktor in die neue

Fabrik übergeſiedelt — nur Du mußteſt zurückbleiben . O Ja⸗
kob , das hat an meinem Lebensmark gezehrt —

„Lene , wir gehörten zuſammen, wäre ich ins Unglück ge ,
kommen , Du hätteſt mich auch nicht verlaſſen . Aber nun ſag !

mir noch, was Dich bedrückt . “

„Ich habe Dir ſchon geſagt , daß ich mich nicht vor dem
Sterben fürchte , doch mir graut bei dem Gedanken , daß ſie mich ,

wenn ich tot bin , auf die Anatomie bringen wie die alte Krä⸗

mersfrau , deren Sohn die Leichenkoſten für ſie nicht bezahlen
Du würdeſt ſie bezahlen , Jakob , aber Du haſt kein

Geld und alles , alles , was Wert hatte , haſt Du ſchon
woyllte .

müſſen . “
„ Beruhige⸗Dich , Lene , Du ſollſt nicht auf die Anatome

kommen , und müßte ich das Geld ſtehlen , Du wirſt anſtändig
beerdigt , das ich Dir . “

Vn dich dank D
liebe Gott wird Dir dazu helfen.
lich und könnte nicht ruhig ſterben , wenn ich wüßte —

„Mach' Dir jetzt keine Sorgen darüber . Morgen gehe ich
nach . , in einer

kuhig nieder —

ene wie tot in die Kiſſen geſunken , das viele Spreche
iht K öpft . Jaf

dir , Mann , ich weiß , Du hältſt Wort , und der

Ich war mein Lebtag genier⸗

Univerſitätsſtadt läßt ſich immerhin etwas
verdienen; die Herren reiſen jetzt ab , da kann man das Ge päck
befördern und ber leicht ein paar Groſchen . Leg ' Dich jetzt

Im ganzen Städlchen iſt kein Haus , wo er nicht eine Kräfte
angeboten , einerlei , zu welcher Arbeit , er war zu allem bereit , doch
vergeblich , überall war ſchon reichliche Hilfe vorhanden .

Was Lene befürchtet , ſieht er ſchon lange kommen , und das
drückt auch ihm beinahe das Herz ab — woher ſoll er das Geld
nehmen , um ſein geliebtes Weib anſtändig beerdigen zu

laſſen ? — —

Den nächſten Tag machte er ſich auf den Weg nach der drei

Stunden entfernten Univerſitätsſtadt . Lene fühlte ſich ſcheinbar
beſſer , die geſtrige Ausſprache hatte
furchtbare Angſt von ihr genommen .

Trotzdem verläßt Jakob ſein Weib mit ſchwerer Sorge.
Doch jetzt bleibt ihm keine Wahl mehr , er ſieht , wie ſie von Tag
3u Tag mehr dahin ſchwindet , will er ſein Wort halten , muß er

ſich beeilen , den letzten Verſuch , Geld zu verdienen , zu machen .

So raſch als es die von Sorgen und Entbehrungen ge⸗

ſchwundenen Kräfte erlauben , läuft Jakob die heiße , ſchattenloſe
Straße entlang . Er kennt den Weg, gar manchmal iſt er ihn
mit Lene in gläcklichen Tagen gegangen . Sie waren beide nicht

zur Trauer geſchaffen, ſie waren fröhlich zu Hauſe, bei der

Arbeit und unter Kameraden . „ Der tolle Jakob “ wurde er

genannt , war er doch ſtets zu Scherzen aufgelegt und brachte
drollige Vorſchläge , wenn es galt , bei einem „Kegelſchieben “ oder

„ Verein mit Damen “ für Vergnügungen zu ſorgen . Er hatte
in ſeiner Jugend auf einem Gute gearbeitet; dort lehrte ihn der

Schweizer , der die Käſerei unter ſich hatte , das Jodeln , das

Jakob bald beſſer verſtand als ſein Meiſter , und das ſtets große
Heiterkeit unter ſeinen Freunden erregt hatte .

Nun ſind die Zeiten des Glücks dahin , er iſt arbeitslos ,

die Freunde ſind fortgezogen , und zu Hauſe liegt ſein Weib

und kann nicht leben und nicht ſterben —
wer denkt da noch

ans Jodeln ,
Im ſchattigen Garten eines Reſtaurants ſitzen viele Stu⸗

denten mit ihren ewig durſtigen Kehlen , welchen der Kellner
Jakob hat ſofort erfaßt ,

Er kennt die Herren mit
kaum Flüſſigkeit genug vorſetzen kann .

daß⸗ hier große Feſtlichkeit ſtattfindet .
den blauweißen Mützen , ſie werden wohl Abſchiedskommers
feiern . Kurz entſchloſſen geht er in den Garten und

Hieket ſeine
Hilfe an , die auch ſofort angenommen wird .

Die Geſellſchaft Toscania feiert verbunden 115 dem Ab⸗
Heute abend iſt

im eigenen Geſellſchaftshauſe große Feſtlichkeit — Jakob iſt
ſchiedskommers ihr dreißigjähriges Beſtehen .

glücklich im Gedanken , ſich dabei etwas verdienen zukönnen .
Brander , das Faktotum der Toscania , geht gewichtig hin

und her , er hat noch viel zu beſorgen und mit den Chargierten
zu beſprechen .

Als er eben wieder den Garten betritt , erblickt er Jakob .
„ Ei ſieh da , der kolle Jakob , hab ' Dich lange nicht mehr ge⸗

ſehen , was macht das Jodeln ? “
„ Das iſt mir vergangen , Brander , ich ſitze 5 im Unglück,

mein Weib iſt krank , und der Direklor hat in L. ſeine Fabrik
geſchloſſen und in M. mit ſeinem Schwager eine größere
da bin ich brotlos geworden . “

„ Warum biſt Du denn nicht mitgezogen , warſt doch immer
ſo wohl angeſchrieben bei Deinem Direktor ? “

„ Weil mein Weib die weite Reiſe nicht überſtanden hütte.
„ Das iſt Pech , wirkliches Pech ! Iſt gut , daß Du heute

hierher gekommen biſt , da fällt ſchon etwas für Dich ab, laß
nur mich ſorgen — doch da kommt mir ein Gedanke — famos,544

bprächtig ! Kerl , ich ſage Dir , heute machſt Du noch Dein Glück ! “
Mit dieſen Worten läuft der gutmütige Bruder weg , und

um und läuft weg . In der friſchen Morgenluft kom
I zu klaren Gedanken, und da bricht der Mann in

eibald ſteht man ihn mit einem Herrn in eifrigem Geſpräch .
„ Jakob , komm ' mal hierher ! “
Der Ang

„Ich höre eben von Brander , daß Sie jodeln nwers, dar⸗
nach ſehn Sie zwar nicht aus wird aber umſo beſſer wirken ,
Wollen Sie uns heute abend vorjodeln ? Je koller , je beſſer ,
und je glänzender die Bezahlung . Machen Sie Ihre Sache gut,
laſſen wir uns nicht lumpen — alſ o wollen

4 „Ich
„ Ja oder nein ! “

„ Ja , ich will ! “

„ Gut , Brander , Sie nehmen den Mann und e mit ihm
3u Preſſel, da laſſen Sie ihm ein Tirolerkoſtüm geben — natür⸗⸗

Es iſt freilich dumm , daß ich ilich ein etwas ordentliches .
nicht vorher von Ihrer Kurnſt überzeugen kann — “

„ Sie können ſich auf mich verlaſſen , Herr von Perglas — 0
„ Alſo gut , Brander , Du ſtehſt mit Deinen

Ohren für Dei⸗ 5
5 Erleble.

Er hat die Arslertldpung 9
nen Schützling ein . “

Jakob. iſt es wie im Traume .

angepaßt , ſie ſitzt ihm tadellos , Brander hat ihm noch bei einem

Doch kann er noch jobelne Wird 15 nicht der

ihr Herz erleichtert , die

erufene , welcher eben einige Krüge Bier aufden
Tiſch geſtellt hatte , folgt ſofort dem Rufe .

licher A Der „Landesbaler⸗ hal 0 ſeinen
ſchluß gefunden , nun folgen kleine Vorſtellungen komiſch⸗he teren

Inhalts mit Beziehungen auf das Emporblühen und Gedeih
der Geſellſchaft .
15 Hinter den Kuliſſen ſitzt Jakob , auf ein Zeichen ha

zu erſcheinen . Trotz Branders Zureden hat er noch keinen
Tropfen Bier getrunken , und doch iſt ihm 95 Kopf ſo ſchwer ,

die Beine zittern ihm vor Aufregung . Herr von Perglas hak
ihm 50 Mark , zahlbar nach ſeinem erſten Auftreten , berſprochen,11 55 er ſeine Sache gut mache. 50 Mark , was bedeutet

für ihn ! Er hätte jubeln mögen , und doch zitterte ihm das
Herz vor Jammer , und es ſteigt ihm heiß in die Augen . W

braucht er das Geld ? Nicht , um ſein Weib geſie bnein , um ſie in die Erde zu betten .

„ Jakob , komm ' heraus ! “
Feſt preßt der Gerufene die Hand aufs Herz — in Gott

Namen , ſo ſei es !

Die erſten Töne ſind unſicher . Ach jodeln konnte er wo
aus voller Lebensluſt , doch nicht ums Geld .

Du erleichterſt Heitenm Weibe die Sterbeſtunde , wenn

ihr die letzte Bitte erfüllſt . “ Dieſer Gedanke hilft .
Der Saal erdröhnt von dem Jauchzen und Frohlocken ſein

Töne , die ſich glockenrein der gequälten Bruſt entringen .
„Brabo, bravo ! “ tönt es begeiſtert von den Anweſen
Herr von Perglas beſteigt das Podium und ſchüttelt Jal

die Hände . 5

Das haben Sie brap gemacht , Jakob . Nun ſtärken
ſich ordentlich, damit Sie ſpäter noch einmal auftreten können .

Hier, “ dabei greift er in ſeine Bruſttaſche , „iſt die verſprochene
Summe , ich hoffe , ich kann noch mehr für Sie bei meinen Freun⸗
den herausſchlagen , Brander ſagte mir , daß Sie unver

ins Elend gekommend ſeien . “

Jakob nimmt das Geld und verbeugt ſich ſteif ,
ihm eine Träne in den Bart .

Ein ſonderbarer Heiliger , Euer Tiroler, “ ſagt
der Stimme Baron Holm, „erſt jodelt er und he

geheult —

„ Gewiß , gewiß , das iſt ja eben das Interefſante an

Manne , auf jeden Fall iſt er ein ausgezeichneter K miker
wo ihn Perglas wohl aufgefunden hat ? “

Zu weiteren Fragen iſt keine Zeit , die Verßehungen
wieder begonnen , ein Witz ſchlägt den anderen .

Es iſt ſpät , ſchon 2 Uhr . Jakob , der all die le

vor Sorgen nicht geſchlafen hatte , iſt todmüde .

Haäuſe kommt , iſt es ſchon lichter Tag — wenn ſich L
ängſtigt , ſie war des Nachts noch nie allei ngeweſen —

d

doch zu ihr eilen , ihr das viele Geld zeigen und i0Sorge von der Stirn küſſen .
„ Jakob , nun iſt die Reihe wieder an Dir ! “ !

Noch kräftiger, noch jauchzender tönt es durch den Se
iſt der Ausdruck eines dankbaren Herzens . Die Herre

in animierter Stimmung ſind , bemühen ſich ihm nachzua
er lockt ſie , ſie verſuchen ihm zu antworten .

„ Fünf Mark dem Jodler , wer gibt dazu ? “
„ Herr von Perglas hat es gerufen , von allen

Geld , ehe es ſich Jakob verſteht , hat er 80 Mark in
d

Ohne Aufforderung ſtellt er ſich aufs Podium —

deſſen ſich kein echter Tiroler zu ſchämen gehabt
die Luft , dann aber verſagt ihm die Stimme , geiſterb
der Sänger aus dem Saal . 7

In Eile , mit zitternden Händen tauſcht er

aus , als müßte ihm das Herz brechen .
Die Sonne kommt ſchon hinter den Bergen hera0 fültt den Himmel mit ihrem Lichte :
Auch in der Stube , in der Lene liegt , hat ſi

ch

Schein des Morgenrotes berbreitet. Matt , mit ku

Atem , liegt ſie in den Kiſſen ; ihre Augen ſind nicht ge

ſie beleuchten mit ihrem dunklen Schein die blaſſen
Lene ! “

Am Bette ſinkt Jakob zuſammen, ſeine Lippe
Hände ſeines Weibes , in welche der :

5 ſch
Merkmale gezeichnet .

„Endlich! haucht die Kranke , ein Strahl
actd ich komme nicht mit leeren Händen, ich

viel Geld ! “
Mit haſtigen berichtet Jakob ſeit
„ Und ich werde in Zukunft mein Talent K

werde herumreiſen von Ort zu Ort und werdeDi

Friſeur Haar und Bart ſtutzen laſſen , nun ſieht er wieder aus heimbringen, Du wirſt wieder geſund un !

wie in ſeinen früheren , guten Tagen , wo er ſtets eas auf ſein
Aeußeres gehalten hatte .

„Ich danke Dir, für deren legen



aufnimmk . — Verſprich mir das — — Jakoß es iſt meine
— letzte — — Bitte — —“

kurzer Kampf tobt durch des Mannes Bruſt — wie

) ſtand ſeit den letzten Stunden der neue Beruf vor

ſeinen Augen — dann legt er ſeine Rechte in ihre kalte Hand und

ſieht ihr feſt in die brechenden Augen , indem er leiſe flüſtert :

„ Ich verſpreche es Dir , Lene , Du biſt mein guter Engel
bis zu Deinem letzten Atemzug . “

Stille iſt ' s im Zimmer , die Sonne flutet durchs Fenſter ,
die erſten Strahlen bekeuchten ein im Tode ſelig lächelndes Weib .

Geſchäftliches .
( Außerhalb der Verantwortung der Nedaktion . )

* Eine große Ehre wurde der Darmſtädter Möbelfabrik und
ſalon durch den wiederholten Beſuch Ihrer Majeſtäten des

und der Kaiſerin von Rußland , ſowie J . Kgl . Hoheiten des
ogs von Heſſen und Prinzeſſin Heinrich von Preußen nebſt
en und Prinzeſſinnen zuteil . Die hohen Herrſchaften ,

faſt eine volle Stunde in den Etabliſſements verweilten , zeigten
großes Intereſſe für die reichhaltige Ausſtellung . Dieſelben ſprachen
ſich wiederholt r die bedeutende Leiſtungsfähigkeit der rührigen
Firma in anerkennenswerter Weiſe aus und machten , wie ſchon früher
guch diesmal bedeutende Einkäufe , insbeſondere für Rußland .

Nach einer alten indiſchen Sage ſoll Schiwa , der Gott der
Berſtörung , ein jedes Kind bald nach der Geburt mit ſeiner Hand
an irgend einem Körpexteile berühren und der betreffende Menſch
geht dann ſpäter an einer Krankheit dieſes Körperteiles zu Grunde .
Wenn uns dieſe alte Brahmanenweisheit beute auch ſehr naiv an⸗
mutet , ſo ſteckt doch ein tiefer Sinn darin , venn der Keim für die
meiſten Krankheiten entwickelt ſich bereits , während der Menſch noch
in ſehr jugendlichem Alter ſteht . So kritt der Verfall eines der wich⸗
kigſten Organe , nämlich der Zähne , oft durch Vernachläſſigung ſchon
beim Krnde ein und der Erwachſene hat dann ſpäter mit viel Schmer⸗
zen und den mannigfachſten Beſchwerden zu kämpfen . Deshalb ſollte

Selitbereitung . Lergeeng
Die Kellerbehandlung des Weines bei der Firma Chr . Adt ,

Kupferberg & Co. , Mainz erfolgt in dem großen Faßweinkeller ,
worin etwa 12000 Hektoliter Wein in Fäſſern verſchiedener Größe
gufgenommen werden , Hier wird der „ Verſchnitt “ ( Cuvse ) zufam⸗
mengeſtellt , eine der wichtigſten Arbeiten der Sektinduſtrie ,
da in dem Verſchnitt ſchon alle jene Eigenſchaften vorhan⸗
den ſein müſſen , welche ſpäter die betreffende Sektmarke
auszeichnen . Für jede Sektmarke muß eine beſondere Miſch⸗
ung verſchiedenartiger Weine hergeſtellt werden , und es ge⸗
hört ſichere Probe , ſowie reiche Erfahrung dazu , das Rechte
bet dieſen Verſchnitten zu treffen . Aus der harmoniſchen
Vereinigung ſorgfältig aus⸗
gewählter eigengegrter Weine
entſteht die Marke „ Kupfer⸗
berg Gold “ , Dieſe Miſchung
wird nun auf denjenigen Zucker⸗
gehalt gebracht , der nökig iſt ,
um die im fertigen Sekt per⸗
ende Kohlenſäure zu erzeugen .

Dies geſchieht in dem Rieſen⸗
faß „ 100000 Liter Kupferberg
Wold “ , das für den Jahres⸗
hedarf nicht weniger als fünf⸗
zehnmal mit einem Ergebnis
von 2000 000 Flaſchen gefüllt
werden muß .

Sobald der Verſchnitt abfüll⸗

Lanng iſt , heißt es ſich rühren ,
enn der in genau beſtimmter

Menge vorhandene Zucker ſoll
erſt in der Flaſche vergären ,
Um die verlangte Kohleuſäure
zu erzeugen und zu bewahren .
Jahres werden die Flaſchen
12000 Flaſchen pro Tag ( die größte Tagesleiſtung aller deutſchen
Gektkellereien ) . Die vollen , mit guten Korken und eiſernen Bügeln

4 verſchloſſenen Flaſchen wandern dann in die Gärräume , wo ſie
n großen Stößen aufgeſtapelt werden . Hier beginnt nun die über⸗

aus pichtige Flaſchengärung ; aus dem Zucker entſteht dabei Alkohol
und Kohlenfäure , letzkere in reichlicher Menge , Der Druck in den

Füllen der Flaſchen

Von Anfang April bis Auguſt jeden

beitete , vermehtrte und verbeſſerte Auflage .

abgefüllt , und zwar durchſchnittlich .

keine Mutter berſäumen , ihre Kleinen ſchon frühzeitig an eine ber⸗

Rünftige Mund⸗ pflege zu gewöhnen , am beſten durch regel⸗
mäßigen Gebre min⸗Mundwaſſers , welches , nach

iſſ
iftlichen Gru 1 hergeſtellt , am ſicherſten die Erhaltung

der Zähne bewirkt .

Literariſches .
* Juriſtiſches Konverſations⸗Lexikon für

jedermann . Praktiſches Hand⸗ und Nachſchragebuch für alle

Fragen zer Rechts⸗ und Geſetzeskunde nebſt den einſchlägigen Straf⸗

beſtimmungen in gemeinverſtändkicher Darſtellung bearbeitet und

herausgegeben von Dr . Wilhelm Eugen v. Adolfi . Zweite , vom Land⸗
richter Burgmeier nach dem neuen Stand der Geſetzgebung umgear⸗

332 Seiten Oktav . Preis

geheftet M. 3, elegant gebunden M. 4. Schwabacher Verlag in

Stuttgaärt .
* Das A⸗ B⸗( C des guten Tons . Ein Natgeber für

jedermann von E. von Hagen . Veĩrlag von Lepyh u. Müller
in Stuttgart . 114 Seiten Oktav . Elegant gebunden Preis
M. Das ſehr gefällig ausgeſtattete Büchlein gibt in prägnaftter
Kürze ſämtliche Elementarregeln für ein geſellſchaftlich gutes Ve⸗

nehmeß , die jeder , auch der einfachſte Menſch , kennen und befolgen
muß , wenn er im Verkehr mit gebildeten Kreiſen nicht Anſtoß er⸗

regen will .

Luflige Ecke.
Aus den „ Fliegenden Blättern “ .

Fachmänniſche Zurechtweiſung . Profeſſor ( Zenſuxen aus⸗
teilend ) : „ Träumler , Ihre Arbeit iſt ganz paſſabel ausgefallen —
Sie erhalten die Note II . Ihr Brief aber , den ich im Schulheft
nieiner Tochter gefunden , iſt eine durch und durch liederliche Arbeit .
Das Wort Entführung haben Sie ſogar mit ie geſchrieben . Ich
bin gezwungen Ihnen hiefür Note IV zu geben ! “

Der Hofmann . Sereniſſimus : „ Was bedeuten denn die Stern
im Bädeker ? “ Höfling : „ Das ſind die
die Beachtung Eurer Hoheit gefunden haben ! “

Na na ! Junge Frau : „ Mein Arthur iſt zu verliebt ! Denken
Sie , Papa hat ihm bei Aufzählung der Mitgift einen Tauſender zu
viel gegeben — und das hat er nicht ' mal gemerkt ! “

Auch ein Erfolg . „ Nun , hat ſich Ihr diesmaliger Som⸗
meraufenthalt gelohnt ? “ — „ Und wie ! Denken Sie , ich habe einen
Ort enkdeckt , wohin ich in meinem Leben nie mehr gehen werde ! “

Auf einem innerafrikaniſchen Bahnhof . „ Sagen Sie ,
Herr Statiousvorſteher , was für ein entſetzliches Geſchrei iſt denn
da vorn an der Kontrolle ? “ „ Ja ſehen Sie , uns ſind nämlich heute
die Billsts ausgegangen , und da coupiert der Beamte den Fahrgäſten
die Ohrwaſch ' ln ! “

Ein harter Schädel .
in d' Kammnier und weck' ' n Hias auf ! !
nachg hauſt D' ihm eine hinter d' Ohr ' nn
D' Dir nöl weh tuaſt ! “

Enttänſchung . Sänger ( geſchmeichelt ) : „ So entzückt über
meinen Geſang war das Publikum noch nie — immer wieder ſoll
ich noch ein Lied zugeben ! “ — Konzerthausbeſitzer ; „ Es kann ja
Keiner fort — draußen regnet ' s ja furchtbar ! “

Ein Vergnügen . „ Wie kommt es nur , Herr Pferdeverleiher ,
daß Ihr lammfrommer Maxl jeden Sonntagsreiter abwieft ? “ —
„ Gott , wenn der Gaul ſich die ganze Woche plagen muß , daun will
er doch auch am Sonntag ſein Vergnügen haben ! “

Erſter Gedanke . „ Bei Ihrem Leiden , meine Gnädige ,
pflegt meiſt auch Gelbſucht aufzutreten ! “ „ Gelbſucht ? ! ... Aber ,
Herr Doktor , dazu habe ich gar kein paſſendes Kleid ! “

Vergeßlich . „ Wohin ſo eilig ?“ — „ Ach , denken Sie nur , dieſen
morgen hab ' ich in der Eile die Betten zuſammengeſchnürt und in ' s
Leihhaus getragen , und jetzt eben fällt mir ein , daß mein Hansl noch

' rin liegt ! “
Verſchuappt . Richter : „ Sie ſind des Einbruchdiebſtahls über⸗

wieſen ! Ihre Stiefel , die Sie in der Eile des gefährdeten Rück⸗
zuges ſtehen ließen , haben Sie verraten ! “ Angeklagter : „ Aber , Euer
Gnaden , die ſind doch auch nicht von mir ! “

Schlechte Zeiten . „ Es ſind wirklich elende Zeiten ! „ Stimmt !
Ich habe erſt geſtern 1000 Mk. Verluſt gehabt ! “ „ Wieſo ! “ „ Ich
wollte 1000 Mk. geliehen haben und konnte ſie nirgeuds kriegen ! “

Bauer ( zu ſeinem Sohn ) : „ Nazi , geh'
Wenn er nöt wach wird ,

aber paſſ ' auf , daß

klaſchen ſteigt bei dieſer Garung bis zu 6 Atmosphären ; Flaſchen
„ mit ſchwacher Bruſt “ vermögen dieſen Druck nicht auszuhalten ; ſie
zerſpringen und ihr Inhalt iſt unrettbar verloren . Die Flaſchen⸗
gärung muß deshalb ſehr ſorgfältig überwacht werden , damit nicht
zu viel Bruch entſteht .

8 Ruttler bei der Arbeit ,
Während der Gärung hat die Hefe in der horizontal liegenden

Flaſche ſich vermehrt , allmählich abgeſetzt und ſoll nun auf den
Stopfen geſammelt werden , Zu dieſein Zwecke werden die Flaſchen
auf durchlöcherte , ſchräg ſtehende Pulte gebracht , woſelbſt ſie von
geſchickten Arbeitern in eine raſche zitternde Bewegung verſetzt
werden , Dieſe Manipulation wiederholt ſich täglich ſo lange , bis
alle trübhen Beſtandteile auf dem Korke angelaugt ſind . Immer den
Stopfen nach unten gekehrt , gelangt die Flaſche zur Entkorkung , Der
eiſerne , den Kork auf der Mündung feſthaltende Bügel wird gelöſt,
und mit lautem Knall ſchleudert der Druck der Kohlenſäure den
Propfen nebſt der daran haftenden Hefe aus der Flaſche heraus .
Waß dabei an Flüſſigleit in einer Flaſche verloren gegangen iſt ,

wird durch Auffüllen aus einer anderen Flaſche gleichen Inhalts
erſetzt . Darauf wird die ſogenannte Doſierung vorgenommen , d. h.
der Sekt wird mittelſt einer Löſung des feinſten und reinſten Rohr⸗
zuckers in Wein auf den gewünſchten Süßigkeitsgrad ( ſüß , trocken
und ſehr trocken ) gebracht . Schließlich wird die Flaſche mit dem

Verſand⸗Stopfen von der denkbar beſten Qualität
verſchloſſen und dieſer mittels eines Stahlhelmes
maſchinell feſtgepreßt .

Noch aber iſt das Ziel nicht erreicht , Es
bedarf noch einiger Monate Ruhe , um den Sekt
verfandfähig zu geſtalten . Auch dieſe Zeit geht
vorüber , und , von ſchönen Gewändern und ſchützen⸗
den Hüllen umſchloſſen , betreten die Flaſchen nun
die Welt , dazu beſtimmt , bei Feſtlichkeiten jeder
Art oder im Kreiſe fröhlicher Zecher den ſchönſten
Labetrunk zu kredenzen .

Nur ausgereif⸗
ter , abgelagerter
Sekt kommt aus dem
Hauſe Kupferberg in
den Handel , Nahezu
200 Leute müſſen ſich
täglich regen mit
Kopf und Hand , da⸗
mit die große Arbeit

bewältigt werde .
Man ſieht es der fer⸗
tigen Flaſche Kupfer⸗
berg Gold , wenn ſte
ſo ſchmuck daſteht ,
nicht an , wie unend⸗
lich viel Mühe ſie
erforderte , und durch
wie viele Hände ſie
wandern mußte , bis
ſie ſchließlich jenen
Ehrenplatz auf der

Tafel einnehmen
kann , den der deutſche

Zeiten erobert hat , insbeſondere aber
16632

Elektriſcher Auſzug .
Sekt ſich jetzt und für alle
„ Rupferberg Gold . “

Die neue Janadiumheilmethode
unbegrenzte Erzeugung von Sauerſtoff im Blute .

Weiteres Urteil : Dr . Philippe , Oberarzt in Brſiſſel , faßt die Wir⸗
kung des Banadiol und Vangbioſerum in einer Abhandlung
über die Paugdiummethode folgendermaßen zufſammen :

„ Das Vanadiol hat eine wunderbgre und fehr konſtante Wir⸗

Blut beieiten und ſtellt ſich vernichtend den VBazillen , Pilzen uſſw ,
gegeulber ( Tuberkulsſe , Magenkraukheiten uſw . ) .

Selbſt in den ſchwerſten Fällen wurde dies noch beobachtet , Eine
kräftige Blutbildung geht in allen Fällen vor ſich, der Appetit
zwird ſtaßk , das Körpergewicht ſteigk ſchnell . 16532

Das Banadiol hat ſich auch beſonders als antitoxiſches Mittel
bei meiner Beobachtung bewährt , bei Zuckerkranken , Nieren⸗
leiden , Neuraſthenie , bei den organiſchen Stoffwechſelkrank⸗

bunden auf 1 Liter Waſſer ,

Weitere Gutachten aus Eugland , Deulſchland , Frankreſch , Nuß⸗
land demnächſt .

Vanadiol beſteht aus 2 gr Vanadiumſalz , 160 gr Sauerſtoff , ge⸗
den Das Mittel iſt in den größten Mengen

ungiftig und geſchmacklos .
Aexzkliche Broſchüre . — Gebrauch für 1 Monat : 1 Flakon 10 Mk .
Erhältlich durch die Apotheken , wo nicht , durch das

Bangdiumdepot , Vollmerhauſen , Bezirk Köln .
kung auf das Blut ; es regt mächtig die Organe an , welche das

79
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Fleiſe Hochzeilen
können abgehalten werden bei
ſehr pilligen Preiſen . 2090g

Schönes ſeparales Zimmer
mit Clapier . 20909

Jean Loos ,
Domſchenke , P 2, 4½5.

Paren als :

Aderztoffe,
u . s . w. für wenig Geld zu verkaufen .

heiten ( Gicht , Neuralgie ) . Dieſe Wirkung iſt überraſchend .

AF

deokt , sseh dle Riesen - Ruswahl u , billigen

acobh ERraeut
T1 1 , , Breitestr .

Durch bewiesen grossen Einkauf von Beste , Restläger und Partiewaren bin ich in

Falerzlulte. Zuullaz, Garehnen,

kann Jeder vlel Geld , wenn er , bevor er seinen Einkauf in

bhron, Gold- und Süber-

Misderlage : Schwanen - Apatheke H. Ascher ,

16362

Waren
Pneise ansieht bei

N rr 00
Prima Holſteinsſche Wurff.

Ich verſen de per Poſt frei geg⸗
Pfd. Cervelatwurft

75 , 9 Pfd. Mettwürſt
M. 12. 30, 9 Pfd . Cervelat⸗

und Meitwurſt für M. 12. 55,
Pieetz ( Holſtein ) .

Joha s Hamann ,
verſand . 806

1 , , Breitestr .

5 —— 2555

der aussergewöhnlichen L

Es liegt alles am Einkaufe ; ich kaufe sehr billig ein und meine Kunden sollen den Vorteil davon haben . Verkauf nur gegen Casse .
5

D 3 , 7
* 1

Erstes Manufactur - , Reste - u . Partiewaren - Geschäft
Planken .Ernst Kramp 16891

henswürdigkeiten , welche
5

*
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ſchaften . Diejenigen Laudwehrleute I. Aufgebots der Jahres⸗

Abonnement

30 Pfennig monatlich .
Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 88 pro Quartal ,

Poſtliſte No. 492

Telephon : Redaktion : Nr . 377 . und Kreisverkündigungsblatt .
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Die Colonel⸗Zeile „ 20 Pfg .
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Expedition : Nr . 218 .
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Herbſ⸗Kontrol⸗Herſammlungen
1903

im Lanbwehrbezirk Mannheim , Bezirk des Hauptmelbeamts Mannheim .

Es haben zu erſcheinen :
In Maunheim ( Reithahn im Großherzogl . Schloß — Eingang

gegenüber L 5, Kurfürſtenſtraße ) .

Allezur Dispoſttionder Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗
ſchaften. Diejenigen Landwehrleute J. Aufgebots der Jahresklaſſe
1891 ſämtlicher Waffen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September eingetreten ſind .

Fahresklaſſen 1903 und 1902 der Infanterie .
Dienstag , 3 . November 1908, vormittags 9 Uhr .

Jagresklaſſe 1901 der Infanterie mit den ugsbuch⸗
ſtaben A bis KN

Dienstag , 3 . November 1903, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſe 1901
ſtabe L bis L.

Dienstag , 3 . November 1908, nachmittags 2½ Uhr .
—

der Jufanterie mit den Anfangsbuch⸗

Jahresklaſſe 1900 der Infanterie mit d
f

ich⸗
aben & bis l

Infanterie mit den Anfangsbuch

Mittwoch , 4 , November 1903, vormittags 9 Uhr .

188 11 75Jahresklaſſe 1900 der Infauterie mit den Anfangsbuch
ſtabel L bis 2.

e

Mittwoch , K. November 1908, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſe 18399 der Jufanterie mit den Anfangsbuch
ſtaben A bis 1

Mittwoch , K. November 1903, nachmittags 2½ Uhr .

Jahresklaſſe 1999 der Infauterle mit den Anfangsbuch⸗
ſtaben L bis 1

Donnerstag , 5 . November 1908, vormittags D Uhr.

Jahresklaſſe 1398 der Jufanterie mit den Aufangsbuch⸗
ſtaben A bis K

Donnerstag , 5 . November 19083, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſe 1898 der Jufauterie mit den Anfangsbuch⸗
ſtaben L bis 2

Donnerstag , 5 . November 1908, nachmittags 2½ Uhr .

Jahresklaſſe 1397 der Infanterie mit den Anfangsbuch⸗
ſtiaben A bis K

Freitag , 6 . November 1903, vormittags 9 Uhr .

Jahresklaſſe 1897 der Infanterie mit den Anfangsbuch⸗
ſtaben L. bis 2

Freitag , G. November 1903, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſe 1896 der Infanterie mit den Anfangsbuch⸗
ſtaben A bis

Freitag , 6 . November 1903, nachmittags 2½ Uhr .

Jahresklaſſe 1396 der Infanterie mit den Anfangsbuch⸗
taben L. bis 2

Samstag , 7. November 1908, vormittags 9 Uhr .

Jahresklaſſen 1896 bis 193 der Jäger , Maſchinenge⸗
wehrerupven , Kavallerie , Verkehrstruppen ( Eiſenbahn⸗ , Luft⸗
ſchiſfer und Telegraphentruppen ) und des Veierinärperſonals
Gahnene und Beſchlagſchmiede , Unterroßärzte )

Samstag , 7. November 1903, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſen 1396 bis 1393 der Feld⸗Artillerie
Samstag , 7. November 19083, nachmittags 2½ Uhr .

Jahresklaſſen 1999 bis 1903 der Feld⸗Artillerie
Montag , 9. November 1908, vormittags 9 Uhr .

Jahresklaſſen 1896 bis 1903 des Trains leinſchließlich der⸗

ſeud
d. Havalleriſten , welche zur Reſerve des Trains entlaſſen

ind , der Krankenträger und der Militärbäcker .
Montag , 9. November 1908, vormittags 11 Uhr .

Jahresklaſſen 1896 bis 1903 der Fußartillerie ,
Montag , 9. November 1903, nachmittags 2½ Uhr .

Jahresklaſſen 1396 bis 1903 der Pioniere , der Mann⸗
ſchaften des preußiſchen Gardecorps aller Waffen und
der Marine

Dienstag , 10 . November 1908, vormittags 9 Uhr .

Jahresklaſſen 1396 bis 1903 des Sauitätsperſonals ( Sa
nitäts maunſchaften und Krankenwärter ) , der Oeconomiehanv⸗
werker , der Arbeitsſoldaten , der Zahlmeiſter⸗Aſpiranten
und der Büchfenmachergehülfen

Dienſtag , 10 . November 1908, vormittags 11 Uhr .

Im Vorort Neckarau ( Marktplatz ) .
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗

ſchaften diejenigen Laudwehrlente 1. Aufgedots der Jahres⸗
klaſſe 1891 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 1896 bis 1903 der In⸗
fanterie von Neckarau

Dienstag , 100 . November 1903, nachmittags 2¼ Uhr .
Jahresklaſſen 1896 bis 1903i aller übrigen Waffen von

Neckarau
Mittwoch , 11 . November 1903, vormittags 10 Uhr .

In Saudhofen ( Schulhof ) .
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗

ſchaften , diejenigen Landwehrleute J. Aufgebots der Jahres⸗
klaſſe 1891 , welche in der Zeit vom 1. Apreil bis 30 . September
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 1896 bis 1903 ſämtlicher
Waffen von Sandhofen , Sandtorf , Kirſchgartshauſen und
Schaarhof

Mittwoch , 11 . November 1903 , Nachmittags 3 Uhr .

Im Vorort Käferthal ( Platz vor der e Kirche ) .
Allle zur Disvoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗

ſchaften , diejenigen Landwehrleute 1. Aufgebors der Jahres⸗
klaſſe 1891 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 , Septe ber
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 1696 bis 1903 fämtlicher
Waffen von Käferthal

Donnerstag , 12 . November 1903, vormitlags 9½ Uhr⸗.

Im Vorort Waldhof ( Platz vor der Spiegelfabrit ) .

Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗

ſchaften , diejenigen Landwehrlente J. Aufgebots der Jahres⸗
klaſſe 1891 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 1896 bis 1903 ſämtlicher
Waſſen von Waldhof , Atzethof und Lueienberg

Donnerstag , 12 . November 1908, Nachmittags 3 Uhr .

In Feudenheim (alter Friedhof ) .
Alle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗

ſchaften , diejenigen Landwehrleute I. Aufgebots der Jahres⸗
klaſſe 1691 , weiche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 1996 bis 1903 fämtlicher
Wäſſen von Feudenheim , Wallſtadt und Ilvesheim

Freitag , 13 . November 1908, vormitlags 9¼ Uhr .

In Ladenburg ( Schulhof ) .
Ellle zur Dispoſitlon der Erfatzbehörden entlaſſenen Manu⸗

klaſſe 1891 , welche in der Jat vom 1. April bis 30 . September
eingetreten ſind und die Jahresklaſſen 16966 bis 1903 ſämt⸗
licher Waffen von Ladeuburg , Neckarhauſen u. Schriesheim

Sonntag , 1. November 1905 .

In Seckenheim ( im Garten des Schlößchens ) .

Aulle zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann⸗
ſchaften . Diejenigen Landwehrleute I. Aufgebots der Jahres⸗
klaſſe 1391 , welche in der Zeit vom 1. April bicz 30 . September
engetreten ſind und die Jahresklaſſen 1396 bis 1903 fämmt⸗
licher Waffen von Seckenheim , Rheinau , Stengelhof und
Relaishäuſer

Samstag , 14 . November 1903, vormittags 9½ Uhr .

Militärpäſſe u. Kriegsbeorderungen ſind mitzubringen .
Die Jahresklaſſe jeden Mannes findet ſich auf der Vorder⸗

ſeite des Militärpaſſes verzeichnet . Unentſchuldigtes Fehle !
und Erſcheinen zu einer unrichtigen Kontrol⸗Verſamm
lung werden beſtraft .

Erſatz⸗Reſerviſten haben zur Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlung
nicht zu erſcheinen .

Bezirks⸗Kommando Maunheim .

Nr. 36828 M. Vorſtehende Bekauntmachung des Bezirks - Kom
mandos Mannheim wird den Bürgermeiſterämtern des Bezirks
( mit Ausnahme der Stadt Mannheim ) biermit zur Keuntnes
gebracht , mit der Verfügung , dieſelbe den Maunſchaften durch mehr⸗
maliges Ausſchellen , Anſchlagen am Rathauſe , an Fabriken und
größeren Etabliſſements bekannt zu geben . Daß dies geſchehen
iſt dem Hauptmeldeamt Mannheim zum 8. November ds. Is
mitzuteilen . 2277

Bei ungünſtiger Witterung wollen die betreffenden Bürger⸗
meiſterämter für Sicherſtellung eines bedeckten , zur Aufnahme von
300 Mann genügend großen Raumes Sorge tragen .

Mannheim , den 16. Oktober 1908.

eeee Bezirksamt :
eff .

Noſengarten Mannheim .
Die Einführung von Einlaßkarten betr .

Nr . 28872 J. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28
März d. Is . bringen wir zur Kenntnis , daß nachverzeichnete
Firmen den Verkauf von Einlaßkarten à 10 Pfg . übernommen
haben : 29500/8670

1. Böhm Simon , Cigarren⸗Import , D 3, 8.
2. Brockhoff & Schwalbe , Büchhandlung , O1 , 9.
3. Burkhard Louis , Kolonialwarenhandlg . , Rheindammſtr . 26.
4. Dreesbach Auguſt Nachfolger , Cigarrengeſchäft , K 1, 6.
5. v. Eichſedt Th. , Medizinaldrogerle z. roten Kreuz , N 4, 12.
6. Fiſcher Hermann , Bäcker meiſter , Seckenbeimerſtr . 26.
7. Fiscus . , Zeitungsfiltale , Schwetzingerſtr . 105.
8. Geiſt Julius CEigabren⸗Spezialgeſchäft , N 1, 2.
9. Gerner Friedrich , Cigarrenhandlung , 3, 1.

Herzberger Moritz , Agentur , E 3, 17.

Hofmann Joſef , C garren⸗Importeur , O 5, 7.0 8
Buch - u. Muſikalienhandlung , Ludwigs⸗
45.

Kahn . , Inhaber Aug . Reinach , G 5, 9.
„ Karcher Heinrich , Papferhandlung , O 4, 5.
Koch Gebrüder , Kolonialwareuhandlung , F 5, 9/10.
Kratz Fil., Cigarrenhandlung , L 14, 7.
Kremer Auguſt , Cigarren⸗Import , D 1, 5/6.
Levi Leopold , Cigarrenver ganns ene
„ Ludwig & Schütthelm , Drogenhandlung , O 4, 8.

Metzger 7 ch, Cigarren⸗Spezialhaus , L 8, 1.
Petihy Friedrich , Cigarrenhandlung , Mittelſtr . 9.
„ Pohl Karl , Papierhandlung , P 6, 23/24 .
Röckel Karl , Buchdruckerei u. Papierhandlung , U 2, 2.
Ruedin J . . , Cigarren⸗Geſchäft , T 1, 2.

Schenk . , Buch⸗ U. Muſikalienhandlung .
Schundt Hermann , Friſeur , Friedrichsplatz 5.

ö Heinrich , Cigarren⸗Import , P 5, 15/16 .
Schwab Heinrich , Kurz⸗ u. Wollwaren , Q 5, 22.
Schwab ſun . K. . , Süddeutſche Annoncen⸗Expedition ,

Seclenheimerſtraße 16.
Starré Julins , Eigartenhandlung , Seckenheimerſtr . 40.

Strauß . , Cigarrenbandlung , E1 , 18.
Struve . , Zigarrenhandlung , T 1, 5.

Weſck Auguſt , Cigarrenhandlung , G 3, 10.
Wendler , Cigarrengeſchäft , 8 3, 7.

36. Zeller Ludwig , Kolonjalwarenhandlung , B 5, 18,

Mannheim , 27. Oktober 1903.

Bürgermeſſteramt :
Martinu .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betr .

Nach 8 1 des Geſetzes vom is . Februar 1874 ſind Knaben

noch zwei Jahre und Mädchen ein 80 nach ihrer Entlaſſung
aus der Volksſchule zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichtet .

Nach s 2 deßſelben Geſetzes ſind Eltern , Argeits und Lehr⸗
herren verpflichtet , die fortbildungsſchulpflichtlaen Kinder,
Lehrlſh e, Dlenſtmädchen u. ſ. w. zur Teilnahme am Fortbildungs⸗
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Beſüch desſelben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Die Anmeldung hat zu erfolgen :
1. Für Kuaben in der Altſtadt und den Voxorten

( Käferthal , Waldhof , Neckarau ) im Schulhauſe K 5, 3,
Zimmer Nr . 1.

2. 2 Mädchen in der Altſtadt auf der Kauzlei des
olksſchulrektorats ( Friedrichſchule , U 2, Eingang

gegenüber von U ). 25
3. Für Mädchen in den Vororten ( Käferthal , Walbhof ,

Neckarau ) bei dem betr . Oberlehrer der dortigen

Mädmenabteilung .
Zuwiderhaudlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark

beſtraft ( Abſatz 2 desſelben 8 % 8
Fortbildungsſchulpflichtige

19 950755
Lehrlinge u. ſ. . ,

die von auswärfs hierher kommen , ſind ſofort anzumelden , ohne

Rückſicht darauf , ob dieſelben ſchon in ein feſtes Dienſt⸗ oder Lehr⸗
verhältnis getreten oder nur verſuchs⸗ oder probeweiſe auf⸗

genommen ſind 5 1 8
Auch diejenigen fortbildungsſchulpflichtigen Knaben , welche die

Gewerbeſchule oder eine andere Fachſchule beſuchen ſollen ,
haben ſich ausnahmslos in dem Schulhauſe K 5, 3, Zimmer
Nr . 1 für die Fortbildungsſchule anzumelden , von der ſie als⸗
dann den betreffenden Fachſchulen überwieſen werden .

Maunheim , den 28. Oktober 1903 . 29500/664
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger . —5

Oofhaer Lebensversicherungspank a. ö,
Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr . 1903 : 835 Millionen Mark .

Verſicherungsſummen , ausgezahlt ſett 1829 : 414 5 55
Die böchſten Verſicherüngsalter ( einfach auf Lebenszeit , ge⸗

9 Dividendenſyſtem ) ſind thatſächlich bereits prämienfrei
und erhalten ſogar eine jährliche Rente . 10904

Vertreter in Mannheim : L. kiehler , D 3, 2, ll .

Hektographen-Masse
pro Kilo MI. . 35 .

Das Ausgiessen wird mit 50 Pfig. berechnet .

Zu bez ehen durch die

Expedition d. General - Anzeigers

0

Häling.

Freitag , 13 . November 1908, nachmittags 2 Uhr. E 6 , 2

Bekauntmachung .
Die Sonntagsruhe

im Handelsgewerbe
hier

den Handel mit
Kränzen und Blumen
betreffend .

Nr . 134336J . Mit Rickſicht
darauf , daß in dieſem Ja gre
Allerheiligen — 1. November —
auf einen Sonntag fällt , wird
der Verkauf von Kränzen und
Blumen in ofſenen Verkaufs⸗
ſtellen am Sonntag , den 1.
November 1903 auch während
der Stunden von —6 Uhr ge⸗
ſtattet . 2360

Mannheim , 30. Oktober 1908.
Gr . Bezirksamt :

Neff .

Hekanntmachung .
Die Konſtatirung der
Einkommenſteuer ge⸗
mäß Artikel 15 Abf .1
des Einkommenſteuer⸗
Geſetzes betreffend .

Nach dem oben angeführten
Geſetzes⸗Paragr . iſt Jeder⸗
mann , der in einem Steuer⸗
diſtrikt erſtmals , od. nach dem
ſeine Steuerpflicht geruht hat ,
erſtmals wieder ein ſteuer⸗
pflichtiges Einkommen aus
Arbeit oder Dienſtleiſtung be⸗

zieht , ſofern das Einkommen
nicht aus einer Staatskaſſe
fließt , verpflichtet , innerhalb
14 Tägen vom Beginn der

fraglichen Thätigkeit bei dem

ſchriftlich od.
mündlich die erforderliche Er⸗
klärung abzugeben .

Hierauf werden die Steuer⸗

pflichtigen mit dem Anfügen
aufmerkſam gemacht , daß Zu⸗
widerhandlungen unnach⸗
ſichtlich durch die im Artikel
26 des Einkommenſteuerge⸗
ſetzes ausgeſprochenen Strafen
geahndet werden . 84

Maunheim , 1. Nov . 1902 .
Der Großh .

ür
den Bezirk Mannheim⸗Stadt .

Bekauntmachung.
Die Morbiditäl und
Mortalität des III .
Quartals pro 1903
betreffend .

In den Vororten Neckarau und
Näferthal⸗Waldhof , ſowie in den
Landgemeinden ſtarben ohne Tot⸗

1
0 390 Perſonen , darunter

281 im erſten Lebensjahre und
41 im Alter von —15 Jahren ,
an anſteckenden Krankheiten :
Rachendiphtherie 2, Kehlkopferoup
1, Lungenſchwindſucht 25, ferner
an Verdauungsſtbrungen unter
einem Jahr 158.

Angezeigt wurden 16 Erkrank⸗
ungsfälle von Typhus , 51 von
Scharlach , 10 von Rachendiph⸗
therie , 5 von Tuberkuloſe und
1 Fall von Puerperalfieber .

Mannheim , 31. Oktoher 1903
Der Großh . Bezirksarzt II :

Behrle . 1814

Handelsregiſter .
Zum Abt . B,

Band III , . ⸗Z. 24, Firma
„ Rheinau Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung “ in Rheinau
wuürde heute eingetragen :

Wilhelm Kapferer in Mann⸗ I

heim iſt als Liquidator beſtellt
und berechtigt , in Gemeinſchaft
mit einem andern Liquidator
die Geſellſchaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen . 2361

Mannheim , 29. Oktober 1908.
Gr . Amtsgericht J.

Dievieferung und Beifuhr von
eirca 300 Kubikmeter ge⸗
baggerten und geworfenen
Rheinſand für die Landſtraßen
und Kreiswege auf dem linken
Neckarufer pro Winter 1903/1904
ſoll auf dem Submiſſiouswege
in Akkord gegeben werden .

Die Angebote ſind bis längſtens
Samstag , 7. Novbr . l . . ,

vormittags 10 Uhr
auf der Kanzlei der unterzeich⸗
neten Stelle e eeie
inzwiſchen die Bedingungen zur
Einſichtsnahme aufliegen .

Heidelberg , 28. Oktober 1908.
Großh . Waſſer⸗ u . Straßen⸗

bau⸗Inſpektion .

Bekauntmachung.
Nr. 360851 . Die ſtädtiſchen

Rechnungen für das Jahr 1902
nebſt Zugehörden und dem
Prüfungsprotokoll liegen vom
2. November ab 14 lang
zur Einſicht der Gemeindeſteuer⸗
pflichtigen guf dem Rathauſe ,
1. Stock , Zimmer Nr. 11 auf ,
was hiernut zur Kenntnis ge⸗
bracht wird . 29500/669

Mannheim , 29. Oktober 1903.

dee eck.
Seeger

Auf Allerheiligen
empfehle mich im Liefern von

Kränzen n. Guirlanden ,
Winterastern auf Gräber ,

bei soliden Preisen , 5415b
Gärtner Jacob Rüch ,

Windeckstr . 23

Bestellungen bitte frühzeltig .

U5 . Jahrgang .
—

Fuddentsche Panlt
D 4, 9/%½1% MANNHEIM . 04, %0

Telephon Nr . 250 und Vr . 541 .

Filiale in Worms , Commandite in St . Johann .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Creditgewa g.
Provisionsfreie Cheek - Rechnungen und An-

nahme verzinslicher Baar - Depositen .
Annahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗

Wahrung in verschlossenem und zur Werwaltung in

offlenem Zustande .
Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗

verschluss der Miether in feuertestem Kewölbe .
An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie

Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann -
heimer und allen auswärtigen Börsen .

Discontirung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .

Ausstellung von Checkes und Acereditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Binzug von Coupons , Dividendenscheinen
und verloosten Effekten .

Wersicherung verloosbarer Werthpapiere
Coursverlust und Controle der Verloosungen .

Verein Chemiſcher Fabriken
in Mannheim

Bei der heute vor Großherzoglichem Notar dahier vor⸗

genommenen ordentlichen Ausloſung von 25 Stück Partial⸗
Schuldſcheinen unſeres Anlehens vom 31. , Dezember 1882
wurden zur Rückzahlung am 30 . Juni 1904 folgende
Nummern gezogen :

No . 89 . 145 . 324 . 331 . 450 . 678 .

727 . 890 . 950 . 1059 . 1069 . 1142 .
1175 . 1194 . 1235 . 1282 . 1356 . 1382 .

1447 . 1469 . 1561 . 1939 . 1949 . 2162 .

2169 .
Die Rückzahlung findet an oben genanntem Tage , von

welchem an die Verzinſung der Stücke aufhört , gegen Ein⸗

ſendung der letz eren nebſt Coupon⸗Bogen an unſere Ge⸗

ſellſchaftskaſſe dahier ſtatt .
Mannheim , den 30. , Oktober 1908 .

Der Aufſichtsrat .
Dr . Adolf Clemm , Vorſitzender . 16893

Vibelungensaaf des fosengarten Mannneim .

Neue Abonnements - Konzerte
Zu populären Preisen .

Montag ,2. NOv . 103 . Mittwoch , 25 . NOv . 190 .
Freitag , I . Jan . 1904 . Dienstag , I . März 1904 .

Anfang abends 8 Uhr .

Mitwirkende Künstler , welche bis jetzt verpflichtet sind :

Herr Theodor Bertram , Kgl . Kammer - u. Hofopernsänge
Herr Max Piehler , Kgl . Sächs . Kammersänger 5

Herr Anton Sistermans , Konzertsäuger , Wiesbaden .
Herr Willy Burmester , Violin - Virtuose .
Herr Fr . Ondrieék , Violin - Virtuose .
Herr E. Lill - Hafgreen , Klavier - Virtuose , Kopenhagen .
Frau Greff - Andriessen , Primadonna der Frankfurter Oper ,
Frau Hedwig Schako , Opern - und Konzertsängerin ,
Frl . Lilli Haſgreen , Konzertsängerin , Kopenhagen ,
Frl . Helene Hennendorfer , Konzertsängerin , New - Vork ,
Frl . Clara Schaefer , Konzertsängerin , Frankfurt a. . ,
Frl . Edelgarde Gerlach , Pianistin , Frankfurt a. M.

Abonnementspreise :

Empore I Mk. . —, II Mk. . —. III . Mk. . —
IVZ - V Mk. . —. Empore Rundteil I und II Mk. . —

III , IV , V Mk . —. Saal I . Abteilung Mk. . —. II .

Abteilung Mk. . —. Säulengang im Saal Reihe I Mk. 8 —
I Mk. . —, III Mk. . —. Gallerie Mk. . —. Steh⸗

plätze Mk. . —, sämtliche Sitze sind reserviert ,

Vormerkungen werden in dem Honzertbureau der

Hofmusikalienhandlung K. Ferd . Heckel entgegen -
genommen . 16379

Konzertkasse geöffnet von 10—1 Uhr , —6
Uhr.

FEFEEEECCü̇ AAccccc

Bopp & fleuther, Mannheim
Maschinen - und Armaturen - Fabrik .

— — ů —

„ Brunnenbau
Tlefborungen nach

Wasser .

Rohrbrunnen .

Für Leistungen bis 120 Sek .
Ltr . ausgeführt u. v. a. für

dlie Städte :

Frankfurt a/M. , Darmstadt ,
Düsseldorf,Duisburg,Malnz ,
Mannheim , Offenbach . Für
die Kgl. Bayer . - Pfälz . Eisen -
bahnen ,Srossh . Bad. Staats -
eisenbahnen , Grossh . Bad .
Oberdirektion für Wasser⸗
und Strassenbau , Kals ,
Fortifkationstrassburg /E.
oto , eto .

fürgrauerelen , industrisen,
Private .

Armaturensar - Wasser - ,

Zds- , Dampf- Leitung .
Pumpenu . Pumpwerke .

Projekte und Kostenauschläge auf Wunsch .

8

Zegen
12650

12941

Eigenthümer : Kalholiſches Bür derhoſpit al . — Verantwortlicher Revafteur : Karl Apfel . — Druück und Dertrieb Dr . O. Haas ' ſche Buchpruckeren , G. m. b. H.
*



13 8 . Seite. IVL SGeneral⸗ Anzeiger . Mannheim , 1. — —

— — — —
— — — — — — — — — — — — — — ůů — — — —90 U

＋ 18Geofh . oß u öatnaltzeater Tosengarten ffetef Nestaurant Weinberg, B 5, 4
in

Manuheim . 5
ö 2718 %%

II 2
2INMI . 5 ich 11 1. 27180eeen ee

A. Seantäg , 1. er, usNinchuskensssi bg dtes
de, gee Ree ere . en12 . Vorſtellung .

kgen ,
Abounement A . „ „ Hauptausschank der Brauerei Sinner , Grünwinkel ,— AZwei Konzerte .

Löwenbrauerei München .
FT H L L I . Nachmittags 3 uhr : Separates Familten - Weinrestaurant . Spegialltät : Moselwelns.

Militar - Konzert Diners , Supers , Reichhaltige Abendlkarte .
Heroiſchromantiſche Oper in 4 Akten von Jony und Bis , —. — — — — — —

frel bearbeitet von Haupt . Muſik von Roſſint . der Kapelle des 2. Badiſchen Grenadier⸗Regiments Kaiſer DJ — n —
—

N

Dirigent : Ferdinand Langer . — Regiſſeur : Eugen Gebrath . Wilhelm Nr . 110 . Direklion : Max Vollmer . 2
5

7

li Weln- Rastaurant d. CafſCafé - Restaurant „Tival „ um bogtalhok
0 1. Huldigungsmarſch für Ludwig II . Könſg von Bayern .1 Perſonen: v. N. Wagner 2. Ouverture zu Coſi ſan tutte , von Mozart ,

Hofstr. 2 Lindenbhoef am SohlossgärtenGeßler , kaiſerlicher Landvogt der Schweiz Karl Marx . 8. Noeturnd , von Chopin . 4. Stabat maler , von Roſſini . Rennersholst . 10
1555 0 7 0 5 ee 5 ne1 Nudolf der Harras , ſein Vertrauter „ Alfred Sieder . Haltestelle der elektr . Strassenbahn Gontardplatz . Endstation d. elektr . Stassenb )2 2 b l 2R8 9Wale gueſ Wuen een , da Nucſt . f anee

ans
Biegſeh ben WagieAngenehmes Hamilien - Lokal , rere

nen,Melchthal Schweizer Emil Badberſeten. Santa Luela . 7. Große Fankaſſe aus Siegſried , von Waguer ,
Schattiger Garten mit heizbarer Glas - Veranda . 202 Prima

Arnold , ſein Sohn Georg Mafkl . — —
Vorzüglicher Mittag- und Abendtisch . 15Leuthold Hugo Volſin . 8. Vorſplel zu A Baſſo Porto , von Sninellt . 9. Paraphraſe araug 750 kel . ) Gute Küche . Mässige Preise .Meaihlde miſergache Prinzeſn . . . Klabetd Suchanek . übert Die Holeleh, ven Mezwebe, . 2 Roſenſteder , von Graf [ FPrima Hünchener 51 55

duntel
Kaffes , Thee , Chocolade .Hebwig , Telt Gatnn . Beiiy Kofler . von Eüllendurg , I1. Die Wachtparade , von Albertl . eG Tell ' s Sohn VV Nen a. G. 921

Telephon No. 2765 . Knleg⸗
Domschenkeö Au Fiſcher %% õö —BG . a iiie an N0

0 u. ae Mathilden 2, Hauptleute 0 II . Abends 3 Uhr :

ik
1 dN 40511

heßler ' s Auführung , Kuechte Geßler ' s , Jäger und Bogenſchützen 1
8Lauldleute aus Schwyz , Ury und Unterwalden . Konzert GStreichmusi 5 An Telntsplatz 8 9 orer - Hof AIl Teunispla DaAttegstison10 der Kapelle des 4. Heſſiſchen Inf⸗Reg . „Prinz Karl “ No . 118 Uilsp im Abonnement 30 Pfg.Im 3. Akt: „ Firolienne “ , arrangiert von der Ballettmeiſterin aus Worms . Direktion : Kapellmeiſter Schneider . keüher zum rünem Winkel . 16488 Abends zu 60 Pfg .Fernande Robertine , getanzt von derſelben , den Damen Jaroſch 1 8 in und ausser Abonnement zu 21154 Jean Loos .1 und Kromer , begleitet von dem Ballelt⸗Corps .

1 e e Mittagstisch 60 Pie . , 90 Piz , und . 20 K .Dekoralive Eiurichtung von Herrn Dlrektor Auer .
zum Lieberſpiel „Die Hinſehr 15 Fremde“, b. Mendelsſobn. Eoke Nuitsstr 22. Georg Rulolf Dann . Hebelstr . 19 . Sanatorium Rordrach557 5
3. Meditatlon , v. Bach . 4. Fantaſie aus „ Margarethe , v.Gounod . “ —. — Naordrach im bad. SchwarzwaldKaſſeneröſſnung 6 uhr . Anſang ½7 uhr . Ende ½10 uhr .

Or. , Hettinger . Lungeukranke
7 5

8 ü arNach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . 5. Ouverture zu „ Oberon “ , von C. M. v. Weber . 6. Allegro
F 0 Niolp. rel W Weteaung

Große Eintrittspreif Sagr eng e d. - nioll , e 0 ee 8 —roße Eintrittspreiſe . 10 err Leucht) von Goltermaun . 7. Serenade , von Moſzkowsky, N8. Erlunerung an Wagners Tannhäuſer , von Hemm . Wein — Ausverkauf Heidelbergerstr . O 5,64 — —1
ed es ＋ 5 9. Ouverture zu „ Marſha “ , von Flotow . 10. „ Träume auf Da mein Keller bis 1. Noybr . geräumt 0

Kesel 0 Maier0 eA E dem Ozean “ , Walzer , von 6 ungl . 11. Offenbachiaua , Potpourri . mugs , gebe ich die noch vorhandenen W. eine u
Ooiffeurs und Parfumeurs .̃ von Conradi . 12. Perſiſcher Marſch , von J . Strauß . bedeutend exrmässigten Preisen ab .

915 55 FF5

i

die verschiedensten Sorten an, vom gewöhnlichen 8Psslal⸗ 0 i1
im Koſengarten. Einteittskarten zum Preiſe von 40 Pfg. ſind an der Tischwein bis zur toinsten Auslese . Weniger Kopfmassage nach berühmten0 Souutag , den J . November 1903 .

e nachmlttags von 2 Uhr und abends als 20 PFlaschen können nicht geliefert werden . Autoritäten .9 2* Außer den Eintriktskarten ſind von jeder Perſon über 14 Jahr Anfra d Bestellungen erbitte ich nach aarfürben mit garantirtgift -Auß 8 Jahre gen und Bestellung neET ütlenbe ＋ ET. die vorſchriftsmäßigen Einlaß karten 10 10 Pfennig zu lösee F g, 26 b .
4

trsier Farbs .
4

5 Karl Kohlmeier , — Leiston 186 . . —
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Georg Ohuet . O F LII n L 41 S I¹ 1. 16694 krüher zur „ Arche Noah “ “ .

Ph . Gund , 771 Regiſſeur : Hermann Jacobi . Breitestrasse , H I1, 5a . 16868 5 Ph . Gund , 1 ,1401
858 9038 Großh . Bad . Hoflieferant ,8 Perſonen: „ .

Der;
1

Rovembdes 1
empfehlt als Spezialitäten ;NVarquiſe von Veauliuw Hanna v. Rothenberg . 1 1 fa „ 1 77 l . 727Gaalee) deren Kinder L r

roßes Alikar onzer 8
f n 9 2, Clten Ouslle

Fluß⸗ l. Seeſiſche .) ) % % ͤ
ausgeführt von der vollſt . apelle des hieſigen Grenadier⸗ 9 0 0 ulb 1 6 f3

gtarguſe : Halda danenberger⸗ Negichents unter perſbnlecher Leitung des Kgl . Muſikbirlgenten n8 Deutschen Cognac 3
5 Pbilppe Nichte der Marquiſe . Helene 1 55

Herrn M. Wollmer 13 Seckenheimerstrasse 13
ärztlich eſupfohlen uus

Derb 5 5 7 8 17 f 1 .
5 8 8 3 fÑ0 5 deſſenn Schweſier 1 8 5 Giln uneimaſe Anfaug 8 Uhr . Eintritt 50 Pig . Inhaberin : Fanny Glaris 15751 v. G. Scherrer & Co. , Laugen. 11

Heaicg 105 Bligny , Neſſe der Marquiſe . Alexander Kökert. B Alskeller P 1 2 empfiehlt einen vorzüglichen 1299 eeeeee e
15

) VVĩĩpanf Jacobi. 82 .05 „ M. .80.Athenals , deſſen Tochte Facde Nſft 7 Neuen süssen 5 —7 1 CCJSJee , Morszen Sonntag : 5788b 4„ Nichard Eichrobdt . 11 7 * . 11 N öDer General ! ! „ 33 Kark Lobere — 2 arl d br 168 1In4 CJ
Ja Ausfelder . E 5 Ekl 8 ＋ 255 85 3233 0

9„ Servan 3 „ Bruno Hildebrandt . rer4 Veſalles ün ben Macguſ ee . der Napelle Schwörer . —I Ahr .
8 20rig in Dienſten Derblay ' s „ »Eeliſe De Lank .

ö ee Aebeller 90 Grünsfelder, Ratskeller P 1, 74 SIweiter ) %
en

aaaul ddiee f 1714 f in u. ausser Abonnement—— P ſima Mlttags- . Abendiisch, 4 % 8 , . 20Jl .N
Kaſſeneröffnung 7 uhr . Anfang ½8 uhr . Ende 10 uhr .

5 ebe 1
75 5 1 dass in meinem Lokal

1175 —7 — 1s T achts Verlängerung ist . 5787bNach dem zweiten Aufzuge findet eine größſere Pauſe ſtatt . to Schwörer Wwe.
P 1 , 5 MAUMHEIN. P 1 ,

551 Neues Theater⸗Eintrittspreiſe , SGe 5 Uh — Ill — KSGGGGGSesssss66 PS - Goldwaren - —Bestecke 1* 2 1
1 2 2 2Vorverkauf von Billets in der Filiale MWoinrostaurant „Stadt Anen “ 2 Gegrünet 6ÿ2 . äSpeeialität : Auf % ½des General⸗Anzeigers, Friedrichspl . 5. G v , raerlen 3 4 . 11 84 „ 11

85 Reine Weine von ersten Firmen⸗
8 H E XI 8Am Großh . Bofthrater 8 Reiohhaſt , Frünstüoks - u. Abendkarte u. Soupers .

W

0 10 0 85—
5

* * 2 „ * E NMontag , , Nobpbr . II . auſter Abonnement . Vorzüglienen Mittagstisch in und ausser 5
mit meiner eigenen gesgtz !

Gorrecht A. Abonnemeut und d la carte zu billigsten Preisen . geschützten Marke . 5e Hinmaliges Gastspiel :
Gemutliche Gesellschaftsräume . — — AnzahlungHad . Georgette Leblane - Mäterlinck Autmerk Bodi 2 2utmerksamste Bedienung .

0 1.
und ihrer

en e 3 des Impresario Um gütigen Zuspruch bittet 18753 1 Igina 5 von 5 Mk . an .
Zum erſten Male : Hochachtungsvollst GAusta Murr . 0

aELL . . Seeοοοοοοοο
Conte ' amour en 5 Actes de II . Maurice Maeterlinek .

Glashütter Uhren .
Eingetragene2

aee eee üriel epſe Cafe Francais 2 25
Telephon Ar. 2543 ,

Mannheim 5Hierauf , zum erſten Male :
Mannheim W5 eeeeeeeeeeeeee l . s . H 1, 8 .8 E. EEA N Sn 0 2 , 1 . Tel . 2819 .

10 Einrichtungen „ses en ! acde ds M. Maurſes Masterlinok . 5
——ane Aenee ieke e Unsde . e eeee Munchener Spaten · Brdu 0 Hungs in gut bürgerlichem u. Buetß über die EhePllsner ( Bürgerl . Brauhaus ) ſup, , PCae » 5

Neben den von mik bis jetzt gefuhrten Biers bringe Kasten - Und P Ilster - Möhel Bollſt . Natgeber 1
N

ich von heute ub das aligemeln bellebte 16615
in reicher Auswahl zu, billtgſten Preiſen boß pr ieeSaalbau 0 1 heater . — Helle Bier — Frompte , Teelle Bedienung . 18015/1

Heide
Büche zu . für Me. 70 fte.L. Berlin 200 ,
Melchiorſtraße 31.

ate . Tarosse Variet -Vorstellungen. aus der Spaten - Brauerel zum Aussthauk . Möbelhaus Daniel AberleVollftändig neues Progamm . Laden 6 3, 19, Magazineaen 156 ee g Kaün Relchhaltige Spelsskarts — eeee 8 5, 6, Teſeph . 22ʃ6.wen Parßeln kaalen degnchent Breten
piners à Mk. . 20 ; im Abonnement à Mk. . —

— — — —In beiden Vorſtelungen Auftreten d. geſamt . glänzend . Programms . 2 e 5ngelvert Jassen , Hümokff. Zoupers von Mk . . 50 an .
eb

ölgemald1„ Wülfenfa - Trio , Künſtgeſang . Ieh empfehle mioh Hochachtungsvolll D 8 ſ f Hem 6
e , eee e Flelssner . e Aeblparkt e

Wubenbhurg eneebr. Relleng , VelozipedBalance, Akt, a febe 15N berverragende Bariene-fiuimedt, Weinrestaurant zum 296 höher 5 — —— dne Mae Grapuren— Apello - Theater . die Höhe der Einlage mit
1

See , J, Jut , 0 : Kern Jüäh
. ü 2. J . Lutherpförtchen a 2, bollenrnekedreiundeinhalb Prozent N

nge !2
adlerunWwends : e gosse Veriet - Vorstelungen) Morren Sonntag von 8½ Uhr ab :

wereree — 1 1 1nn Soupers à . 20 C 5

Nachmſttags 4 Uhr aul, Einbelezpreiſen , e modefg. Künstrahmendewöbnliden Pejen Pastetehen à la Reine F ran2 Spaeth eute zuswan ! —eee
mit Stangenspargel . *

ma Lendenbraten nit Kopfsalat u. Compott, Architekt , 12400 5 10 Donecker5 Kaiſ⸗er - Wanora Bisquittörtehen mit fruchtsaues - 8 f
7

96, 1 (nüchſt den Planken . ) D 3 , 13 . Gleichzeitig bringe ich meine Sbeisen à Is Cartd , va , Sk eheimerſtraße en w bee
Beöffnet von morgens 9 bis abends 10 uhr . ꝛs0 die Saison bietet , in empfehlende Erinnèerung , u. A. feische o IL I , 2 . 0 0*empflehit sich für süämmtliche in das ArchitekturErste HochinteressanteReise in Turkestan Buchara ge . Austern,. Weinberu-schnecken und Sesmuscheln. 16828 2 faclhi einschlagenden Arbeiten zu Geb — —— — Simon Seibert , Küchenclel . f e
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Mannheim , 1. November .

Janken⸗
And Kinderhüte!

werden modern u. chie garniert
zu billigſten Preiſen . 20702

Q 5 , 19 , parterre .

Rähmaſchinen
repar . gut , billig unter e

—

M. Schreiber , 3 , 14 . 2. IPrompte Bedienung .

Geueral⸗Unzeiger .

Martellin
anerkannt beſler 16435

Tabakdünger
nach Vorſchrift des Herru Direktor Hammerſchlag u. nach
Patent Henkel fabriziert , empfehlen und ſind zu jeder
näheren Auskunft bereit :

Die Vertreter :

1Sehmitt bo. Maunheim. Ub. 2
Gnslustres :

Nur prima Fabrikate , garantirt Messing ,
oder ouivre poli 873

e von M. 18,25 an
uspentons „ „ 62. 50

Kronen , Zfl. „„ 25,00 „ Lyren „ „ 6 %,

Nob. Merkwitſchka , Julallateur.2* 2
einen Bruch 5 1 Vehpfelesgr

Auwendungzneiner Meth . von ihremBruchleld . geheilt word . ſind .
Höchſte Auszeſchnungen , tauſend Dankſchreib . Verl . Gratisk broſchütre

. Dr. Reimanns , Valkenberg Nr. 95, Holland . — DaAusland , Dovpel⸗
porlo . Für Deutſchland : Conrad Carbuck , Aachen . 4701b
eeeeeeeeeeeeeeee — —. —

Für Schuhzeug
aus Chevraux⸗ , Box
Calf , Kalbleder ze. iſt das
Allerbeſte „ Nigrin “
denn es erzeugt ohne

Mühe

prächtigen Glanz
＋Konſerpiert und erhält

das Leder weſch !
Einfachſte Vetaudlung!
Zu haben in Doſen a 10
Pfg . und größer in den

iſteiſten Geſchäften .
Fabrſkaut : Carl Gentner

in Göppingen .
Peiireler für Mannheim u. Umgebung :

5 Krankenweine — Hineralwasser — Kindernährmittel .

Verbuandstoffe , sowie sämtliche Artikel zur Krankenpflege

Ampeln von M. 5 au

iſt die Fahl derenigen , 75 785

Neu eröffn etTatt Solneke

Was in fertigen anzügen und Paletots geliefert 11805 115
ich , Besconde eren W ert lege jeh auf gute Stoffe u. kleblsame F agon .

Mein Lager bietet stets eine gross sartige Auswahl der nen esten

und chleſtesten Modelle . 27461/5

M 1, 43 .

5. 5

OSarl Meiners

M15
4a .

700 Le te .
Graße Zetten, 12 M.
Oberbett, Unterbett , mit

gexei nigten neu 6i

Guſtau Luſti zen⸗
ſtraße 46 . Pre 16
„Anerkennunge ſchreiben .51ef 10678

zu verleihen und zu eln.

ſe Auseführung⸗ Aarl Achatt , JI, 20. 80

Lulsenring 23 , 6 8, 4
zn

nächst der Kreuzung von

Feiephon 2807 Mannheim , Jungbuschstr . u. Luisenring . /

Besitzer : A . Pfaff , Kpotheker

Allopathische und homöopathische Offizin . *
In - und ausländlsche Spezlalltäten .

Indem jch mich hiermit empfehle , zeichne 16835
mit Hechachtung

A . Pfaff , WPetdener⸗
Hauszinsbücher

empfiehlt

Ur. l . Haasche Bucharuckerel.

Carl ! in eee 10.

Au e Schrplelen menrf bel Benützug der

per Paar 70 Pfg . !
Hill & Müller ,

Gummiwaren - Haus Mannheim 16118
N 3 ,

55 Frab Norie Neppeleen
Anfertigung von

Damen - , Herren - und Kinderwäsche

sowie ganzen Ausstattungen
in bester Ausführung zu billigsten Freisen ,

Damenhemden u. Beinklelder von 60 Pfg. an. )
Hübsche Modelle . Garantle für guten Sitz .

Lager in Baumwollwaren , Stiekereien usw .
Feinste Referenzen . 43955

Möbelschreinerei
A . Kollnig

Seckenbheim , Hauptstrasse .

Empfehle mich zur Anfertigung
von einzelnen Möbeln sowie ganzer

Ausstattungen in schöner gedliegener

LEähe Z u den e ee
Freisen .

De Hlerdfabrik und Elsenglesseref
H. Koloseus , Aschaffenburg

Aupftehlt lachſt brkangten Mer de in Eiſen , Gumail ,

Porzellan und Wafelika ſſitUnterhibregulit küng für ;
geeignet , Patentgasberde n. unmſtellbare Gas⸗ K. Kohlen⸗

herde , Fotel⸗ u. Reſtaurationsherde . Kataloge koſteulos . z684s

„Bertreterffür Mannheim : Oarl Sehalk ,

Jillige Ronlen⸗
Ia , Ruhr⸗Rußkohlen A Mf . 0 9 5

Ia . Authraeit⸗Nüſſe nachgeſiebt à „ . 50 Betrieb . 0

I .e ⸗Eiform⸗Brikets a „ 103 FFFFFTT
0uhr⸗Koks à „„ s 255 Etr . ſrei vors Haus gegen Bar in beſter , e — W. 8 —

Ualität offerirt
8

16746
AA PII .

Fr . Dietz
Kheinnauserstrasse 20 Mittelstrasse 148 ,

Dr . Högyes “ eben Asbest- Sohlen

222

Für Welbnachtsgeschenke
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Galanterie - u . Lederwaren
vernickelte Haushaltungsgegenstände

Artikel für Holzbrandmalerei
Papier - Ausstattungen u . s . W . u½

A . Löwenhaupt Söhne Machf .

W . FPahlbusch

Ristenfabrik,

Holzhandlung

18068

N J, 9 . Kaufhaus .

Tel .

in prima Qualitut frei vors Haus .

August Reichert .
8556 .

edeſt Kamin
5

Personen - und Waaren -

Contor : — — 27 .

560
Mannheimer Maschinenkabrik

mohr & Sederhaff
Mannheim .

Flectrisch betriebene

Kräne .
Dampf - und Handkräne ,

sowie Hebezeuge jeder àrt .

pPraktische Hausflauen verwenden
2um Plätten nur

Lucia⸗Glüßstoff .
Solcher ist nicht teuerer wie Plätt⸗

kohle , breunt in jedem Kohlenplätk⸗
eisen garantiert xrauch - , ge -

ruch - . , dunstfrei .

Fabrikant :

Erhältlich in den einschlägigen
desshäften . 16284

Tapefen
in jedem Genre billigst .

Tapeten -
Nesten

zur Hälfte der Musterkartenpreise ,

A. Mihler ,
vorm . C. E . Ahorn

0 4 , 42 . 8t, Planken .

Telephon 676 .

Nicht im Tapetenfring .
10023

Gg. Lucas , Marktstefta/M .

Bier - u . Speisen -

Aufzil —1 e , e 2

5 , 6 JHan Krieg 96 6

Juweller , Gold - und Silberarbeiter

Heidelbergerstrasse .

Qold - u . Silberwaren .
Alfenide - (teine versilberte ) Waren .

Orosse Auswahl. — Bfiligste Preise .

Eigene Werkstätte
kit Neuanſertigeng, Umänderungu. Reparstu

Optische Artikel
Briſlen u. Zwioker jeter Art.

Onern . u Ralaa - Hisaae iasas

J

bdeeee

e
e

2

2



. —. — General⸗Anzeiger . Mannheim , 1. Novembe

Anterricht .
Dr . Weber - Diserens
E S2 Sprachschule E 821¹

lehrt gründl . in Wort u. Schrift
nach Dr. Webers Methode
durch wissensch . geb . Lehrer

der betr . Nation . 12281
Engl. , Französ . , Ital . , Span . ,
Deutsch , Russisch , Litteratur ,
Vorber . f. verschied . Examen .

Bxamens - Erfolge .
Engl , Französ . , Spanfsch , Ital.

Handelscorrespondenz .
Klassen - u. Einzelunterricht

Tages - und Abendkurse .
Probelekt . Prospect gratis .
Hintritt jederzeit. Beste Ref' renzen.

Englisn Lessons .
Specialty : 20735

Commeroiaſ Correspondenoe .
R. M. Ellwood , E I, 8.

SA eeeee

AeründhaherUnterrichts
18853im 1

2 Schreibmaschinenschreiben S

60 auf der Ideal wird erteilt , 5
ebenso werden auch

0Arbeiten auf der Schreibma -

ge sowie alle Arten
nielfältigungen in Hand - 9

und Maschinenschrift sofort 9
und billigst ausgeführt bei

SI . Löwenhaupt Söhne Machl .5
V. Fahlbusch ?

8
N I , 9 im Kaufhaus . 9

2—

* 2
Englisch .

Gründlichen Unterricht in
allen Fächern ertheilt w. Mackay
( Engld . ) , 8 1, 2, Breiteſtr . 20788

Reiche Heiraten ! Herren jed .
Stand . u. Alters — wenn a. oh.
Verm. —erh . n. Mitt . ihr . Adresse
sof , 600 reiche Partien u. Bilder
2. Auswahl . U. a, wünsch . S. 2.
verh . ; 1 J. Waise m. 150 000 M.
Verm. , 1 häusl . erz . Dame mit
200 000 M. V. u. 1Gutsbes . - Ww. m.
en. 350 000 M V. u. spät . Erbe . All

. d .F. Gombert , Berlin B. 14. 16888

Geld⸗

Darlehen
für Peiſonen jeden Standes zu
4,5,6 % gegen Schuldſchein , auch
in kleinen Raten rückzahlbar , effek⸗
tujert prompt u. diskret 5272b

Karl von Beree : z
handelsgerichtlich protok , Firma ,
Budapeſt , Joſefs⸗Ring 33 .

Retourmarke erwünſcht .

Zu verkaufen
Gut rent . , mittl . Haus mit —

heller Werkſtätte u. ſch. gr. Keller ,
f. j. Geſchäft oder Handel geeig . ,
bel kl. Anzahlg . preisw . zu verff .
Off . unt C. B. Nr . 5784b an d. Exp.

Cigarren⸗Geſchüft
in gut . Lage Ludwigshafen , ver⸗
hältniſſehalb . billig zu verkaufen .
Off . unt . O. B 5706 d. d. Exp.

2 kentable Privathäuſer,
davon eines mit Magazin
ſehr preiswürdig ſofort zu ver⸗
kaufen . Näheres Seckenhei⸗
merſtraße 38 , 3. Stock 20981

Villa⸗

Gelegenheitskauf .
hochmod , nur 30,000 M. verkauft .
H. H. H. poſtl . Heidelberg . 10 gr.
Zim,gr .Gart . , höh. Schul. , Kreis⸗
ſtadt , Jagd⸗ u. Fiſchgeleg . 16776

Gut erhalt . Kinderwagen u.
1 kompl . Sozleth⸗Apparat bill .
abzugeben . F 3 , 1, II. 5721b

Eine gör. Ladenainriahtung
Sowie ein ferd zu verk .
20090 R 6 , I .

Weinfäßchen v. 15 Ltr .
bis 150 Liter haltend , nebſt

kleiner Kelter u. Mühle zur Be⸗
reit . von Trauben⸗ u. Beerenwein
zu verk. Näh .F 7, 14, 38. St . 3800b

Ein Belt zu verkaufen . 5612b
8. Querſtr . 30, 5. St .

Planino ' s
bill . zu verk.
Hofmann ,
N1,8 , Kauf⸗

haus , vis - - vis Reichsbank 2010
1Ein neues franz. Billard

Marke Dorfelder , wegen Platz⸗
mangel billig zu verkaufen .

Schriftliche Aufragen beſorgt
unter Nr. 5491b an die Erped .

Offerten in Cokes J u. O.
erb. d. Firma q. Kunz - Krentel ,La
Chaux - de - Fonds ( Schweiz ) . 16781

Tlicht . Kleibermacherin nimmt
noch Kund . au, in u. auß. . Hauſe⸗
5728b 4. Querſtr . 5, 3. Stck .

2 Deckbetten , 1 Sofa bill . qu
verk. L. 14 , 2 , III . 5701b

Zu verkaufen : 7 gebrauchte ,
gute Bottiche von je ca. 28
Hektoliter Inhalt ſind zu verk.

Brauerei zum Zähringer
Löwen in Schwetzingen . 1189

eine perfekte Kochfrau .
6b UA4 , 10 ,

7 für auswärtigesVer beſorg Geſchäft die Ein⸗
treibung bieſiger Forderungen ?
Gute Inkaſſo⸗Probiſion zugeſich .

Offerten unter Nr. 21071 bef.
die Exped . d. Bl.

Süssrahm - Margarine
in Poncolli à 9 Pfund , täglich
friſch ( im Geſchmack und Nähr⸗
wert gleich mit feinſter Molkerei⸗
hutter ) wünſcht eine leiſtungs⸗
fähige Fabrik einer Firma in
Manuheim den 16887

Alleinverkauf
zu übertragen . Offerten sub
H. G. 1160 an Rudolf Moſſe ,
Hamburg .

Weſfil. unpernitel
in bekannt hervorragender Qua⸗
Iltät , von ½ Kiloſtücken an, auf
Wunſch geſchnftten , luftdicht ver⸗
Packt , liefert poſt⸗ u. frachteolliweiſe
Schwerter Brotfabrik

Schwerte i . Weſtf . 838

Zum Sticken wonaense
nommen .

W. MHautle , 70

Monogrammstickerei , 1 2 , 3 .

Titl Herrſchaften empfiehlt ſich

578

DSDe

Zufn - Atsſior Jhj. Bejsser
F 4, I5 , 1 Treppe .

KLunstlicher Zahin - Ersals nach
geder Methode . 65⁰8

Landauer Anzeiger ,
Landau , Pf . Aufl . im März
13000 11 Inserate wirksam .

3259b

Wendrerkehr
eee t aen geſue
Prima Objekt . Offert . unt . Nr.
5728b an die Exped . ds. Blattes .

M. 50 . 000 e
Off . u. No. 5786b a. d. Exped .

50000 M. an erſter Stelle
Auf prima Objekt in hieſ . Stadt
von pünktlichem Zinszahler per
1. Januar 1904 nur vom Selbſt⸗
geber geſucht Vermittler verbeten .

Gefl . Offerten unter P. H J.
21122 au die Exped . ds. Bl.
eeeee . —

3000 Mark
event . in 3 Monatsraten gegen
Schulpſchein bei hohem Zmsfuß
von höh. Beamten aufzunehmen
geſucht . Genügende Sicherung
Dorhand . Rückzahl . n. Vereinb .
ab 1. April 1904, wenn konven .
Strengſte Diskretion zugeſichert
U. verl . Angabe mit näh . Beding .
Unt. Nr 5688b an die Exp. ds. Bl.

Ja
Kapitals⸗Aulage

auf gute UIte Hypothete von
pünktlichem Zinszahler Me

20,000 a. 39 % geſucht .
Näheres sub A. A. an

Mitd . Moſſe , Hier , 11694

U Weinfässer
ee

neue u. gebrauchte , in all . Größ . ,
ſowie einige ovale ½ u. ½ Stück⸗
fäſſer , hat billig abzugeben . 58

Wilhelm Schumm ,
Tülerel , Maunheim , R 4, 4.

Bade:Ginrichtungen,
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Emaille⸗Wannen , Badeöfen für
Gas⸗ und Kohlenfeuerung billig
abzugeben . 9017

7, 2/3 .
neue , v. 20 Mk.

Handwagen , an zu verkaufen .
J. Feickert , 11. Querſtr . 34. 9970

Stellen findenl

Existenz !
Für den Vertrieb eines geſetz⸗

lich geſchützten Maſſenartikels
wird ein guter Vertreter , der
über 2000 M. bar verfügt , ge⸗
ſucht . Monatlicher Verdienſt bis
1000 Mark garantiert , ſehr leicht
arbeiten . Off . unter Nr . 5049
bef. G. L. Daube & Cie . ,
rn . . 12585

Reiſende⸗
welche Landwirte , Gutsver⸗

waltungenꝛc. beſuchen , werden
für ganz Deutſchland zum
Mitverkauf beſtens einge⸗
führterlandwirtſchaftl .Bücher
bei höchſter Proviſion ge⸗
ſucht . Beſonders geeignet für
Herren, welche landwirtſchaftl .
Maſchinenfabriken , Hagel⸗ u.
Viehverſicherungen oder land⸗
wirtſchaftl . Bedarfsartikel
jeder Art vertreten . Offert .
an J. E. 12 Ulmer Tagblatt ,
Ulm a. D. 16685
eee eeeeeeeeeeeeeeeee ,

10 —13 Mark Tagesverdienſt
redegewandten , arbeitsfreudigen
Herren , durch ausſchließl . Vertrieb
preisgekrönt . Hausbebarfsartikels
an Private . Ununterbroch . Erwerb .
Erforderl . 15Mk. Werth , Thee⸗Verſ .
Berlin . , Auguſtſtr . 58. 16864

Schaufenster -
Decorateur

allsrerste Kraft , sucht noch
slnige Ahonnenten .

Langjährige Tätigkeit in
bedeutendsten Häusern . Ia .
Referenzen 16886

Ofterten unter F. 8. N. 183
an Rudolf Mosse , Frank⸗
fürt à. M. erbeten .

14
9 Toloph. 488 .

Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe , Linoleum .

Grosses Lager in Perser - und Indischen Teppichen .

Möbel - Ausstellung
von über 50 Musterzimmern .

Teppich⸗ u. Moöbelhaus

olina 5 hahn
( früher Alb . Ciolina , Naufhaus )

Mannheim , N 2 , 9c . Toloph. 488

25776

555 200 Mk. Verbienſt pro Mon . d.
Vertr . mein . Türſchild . . Kaut⸗

ſchukſtempel . Reichhalt . Katalog
gratis . Th. Müller, Paberborn 36geb
N N

Vertreter
für Automaten geſucht . 15219

Choeol. -Fabr. Seſbmanz, Dresden.

Ein tüchtiger

Monteur
mit elektriſchen Kraft und Licht⸗
lettungsarbeiten vertraut , zum
ſofortigen Eintritt gegen gute
Bezahlung geſucht . Dauernde
Beſchäftigung . — Wo, ſagt die
Expedition ds. Blattes . 21119

Tüchtige 16689

Metall⸗Former
ind Gußputzer

per ſof . für dauernd geſucht
von Elektr . ⸗Aktien⸗Geſell⸗
ſchaft vorm . Lahmeher KCo, ,
Fraunkfurt a. M.

Prou. ⸗Reiſender
fülr Jute⸗Polſterfließe und

Werg geſucht.
Offerten unt . No . 21109

an die Expedition ds . Bl .

Ein beſſeres Zimmermädchen,
das ſehr gut nähen kann , wird
geſucht. 21180

Lameystrasse 2 .

Buchhandlung Nemnlch
— Kunststrasse

ſucht ſoſort

Lehtling od. Lehrmädchen .
Tüchtege Ausbildung unter

perſönlicher Anlettung . 21199

In einem erſten Großhand⸗
lungshauſe iſt eine

Lehrlingsstelle
durch einen jungen Mann mit
der nötigen Schulbildung , zu
beſetzen . Näh im Verlag . zopos

uf das Bureau einer größeren
Fabrik an hieſigem Platze

wird ein
Lehrling

gegen ſofortige monatliche Ver⸗
gütung geſucht . Eintrit ſoſort .

Offerte ervitten unt . Nr. 21160
au die Expedition dſs . Blts .

Stellen

Ge Jahre alt , verh. , mit den
Geſetz⸗,Steuer⸗ , Invaliden⸗ Mel⸗
deweſen durchaus vertr . , ( Rechts⸗
prakt . ) , ſucht dauernde Stelle auf
kommunal . oder ſtaatl . Bureau .
Off . unt . M. S. 5711b u. d. Exped .

Weneeee e
ſucht älterer penſ . Offtzier , kaufm .
gebildet , aus angeſehener Familie
mit Domtzil Karlsruhe ( Ver⸗
ſicherung ausgeſchl . ) Energiſche
Nctigkel zugeſichert . Angebote
Unt. Nr. 5586b an die Exp. ds. Bl.

unger Mann , verh. , mit gut
Händſchrift , ſucht Stelle als

Ausläuf . , Bureaudienei , Magaz .
Gute Zeugn . z. Dienſt . Gefl . Off .
erb. unt. R . K. Nr. 5651b g. d. Exy.

aid in mit guter Handſchr .
und im Rechnen bewandert ,

d. Kenntnis im Engl . u. Franz ,
ſucht Stellung ſof, oder ſpäter .
Eichelsheimerſſr . 80, 3 Tr . gegab

— —mit guter Figur ſucht Stellung
in Confektion Dasſelbe war ſchon
in ähnlich . Geſchäft tätig . 5755

Gefl . Off . unter M. 8. 3 poſt⸗
lagernd Heidelberg zu richten .

60 —70 Perſonen faſſend , im
2 Tennisplatz ,Speherer Hof, Feeiſtr . 16 ,
Dienstag , Donnerstag und
Samstag , mit Klavierbenütz⸗
ung ꝛc. , ohne jedwede Ver⸗
gütung zu vermieten . 21204

70 7 Nähe desB 5 , 1 7018 Amtsgerichts .
Bureauräumlichkeiten ſofort
zu vermieten . 20788

0 1 14 Parterre⸗Lokalftäten
149 als Bureau od. Laden

zu vermieten . 20776
Näh . bei C. Werner , daſelbſt .

0 7 helle Paxt . ⸗Räume , in
Oden Hof gehend , für

Bureau und Geſchäſtszwecke , zu
vermieten . 20708

2 , G

8

Comptoirs .

bar , noch einige Zimmer

1 I1 , 5 ,

2 kleineren Zimmern per ſofort

Näheres A 3 , E, parterre ,

Contor , Lagerräume , seller ,

D 708 im Hauſa⸗Haus

zu Comptoirsprelswerth

schön . grosses Bureau

zu verm . ; event , als Laden

rechts , Nachmittags . 6380

Hof ꝛc. zu vermieten . 20967

ſind , ſofort bezieh⸗

zu vermiethen . 6358

beſtehend aus einem großen und

nach vorhaudenen Plänen .

E 7, 22
0

Comptoir , Magazin u. großer
trockener Keller ganzod. getheilt
per lolort z. v.

Lüden

B 2 13 Iunden und Werk⸗
10 ſtätte zu verm . 58139

park . 7631

U . , 16
Großer Eckladen

mit Comptoir zu verm .

Näh. i . Bureau n. d. Laden .

S2 , 18 ,
Laden mit Wohnung ,
auch als Bureau geeignet , per
1. April zu vermieten .

Näheres bei Lehmann
Loeb , E 3, Ia . 21117

D5 2, . 3
ſchöner Laden mit 2 Schau⸗
fenſtern nebſt Kontor per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
20599 H. Tepelmann .

I 5 7 Laden m. Magaz un
7 ſofort oder ſpäter zu

vermieten . 21076
Näheres R 3, 10.

F3 , 1 Eckladen
beste Lage , Eoke geg . Planken .
6 Schaufenster , mit bell Maga -
zin u. Bureau sofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 20741

5 17
ein ſchöner Laden ,

7 beſond . für Metzger
od Wurſtfiliale geeign . , mit od.
ohne Wohnung , per ſofort zu
vermieten . 20818

Ii 2 , 8
Laden mit Wohnung
auch als Bureau geeignet , per
ſoſort zu vermieten . 20649

Näheres 2. Stock rechts .

H 3 7 ein ſcöner Laden ,
95 beſonders zu e. Metz⸗

gerladen geeignet , zu verm .
21024 Näh . Lederhandlung

K 1, 5 und K 1, 5b
( Breiteſtraße )

argſe Läden zu verm . 20073
Näh . k4 1, Sa, Kanzlel, 2. St .

NZ . III
O0 2 , 9 , Kunſſſt.

roßer Laden zu verm . 10086
Näh . dei E. Kaufmann , H 1, 14 p.

P . Aa , Aſſf hen

Hauptpoſtamt und Planken,
großer Laden ,

neu hergerichtet , mit Keller und
Zubehor per ſofort z. v. 21146

Näh . bei L. Dreyfus , Agent ,
R 7, 28 ſowie in L 12, 6, 3. St . s

1 Laden mit kleiner
Wohnung ſofort zu

20839
R6 , 1
vermieten .

17 ( nächſt Friedrichs⸗
6, ring ) , ſch . Laden

Arsito moderner
Bteite Stlaße Laden u. ein
Laden vis -àz-vis vom Kaufhaus
zu vermieten . 20734

Näheres im Verlag .

Riedfeldſtr . 41
Neubau , groß . Eckladen mit
Wohnung zu verm . 5171b

Fen Biktualien⸗ U. Flaſchen⸗
btergeſchäft in einer guten

Lage ſofort zu vermieten .
Näheres bei Leonh . Wagner ,

N78 20910

2 ſchöne Läden
ein größerer u. ein kleinerer , evt .
mit kleiner Wohnung und 3
große Souterrain⸗Räume in beſt .
Geſchäftslage bis Frühjahr zu
vermieten . Offerten unt . E. B.
Nr . 20881 an die Exped . d. Bl.

In guter Lage Mannheims eine

Konditorei

8

frol .
1 1B 5 3 Seitenb . ,

9J 0 Wohnun
Küche z. v. Näh . 1. Stock .

1 Tr. , ſchöne Wohnung , 6 Zim, ,
Küche , Badezimmer , 2 Mauſard .
u. Zubehör per ſofort ode
zu vermieten . 20601

Näh . N 3 , Y, eine Treppe .

18 2 iſt der 3.

9 Stock , be⸗

ſtehend aus 6 Zimmern ,
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh .im Burean von

Jos . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , 2, 5 .

B 7, u . Zubeh . ,neu herger. ,
zu verm . Näh . B 7, 11. 4985

5 ) 3. Stock , 6 Zim. ,0 35 12 Küche u. ſänntlich .
Zubeh . p. ſof. od. ſpät . zu verm .

Näheres parterre . 20802

D 5, IA e
99 oder 3. Stock je 3

Zim . u. Küche zu verm .

20739
III . , 5 ev. 6 Zimmer

20793
8 7 5

J 6, 911 , Echaus ,
II . Etage ,

6 Zimmer mit Zubehör u. Bade⸗
ziſttmer , elegank hergerichtet , per
ſofort zu v. Näh . parterre . 8256

5 1 Zimmer u. KucheI 6, 1 6 a. kuh. Leute z. v. oab
4. St , 2 Zim. , Küche

I 75 2 u. Keller ſof, od ſpät .
zu verm . Näh . daſelbſt . 20779

01 Akademirſtr .E 8. 9 St. , 40. 5 Zim . ⸗Wohn. ,
auch a. Bureau z. v. Näh . Lad. ssooh

E 3. Stock , eine ſchöneF 05 9 Wohnung mit7Zim. , ,
Küche, Keller per ſofort , ganz od.
geteilt zu vermieten . 20551

Näheres im Laden .

E52 23 l Ba . 025

F 7, 24 Lutſenring , ſchöne
Gaupenwohn . , 2 3.

U. Küche zu v. Näh part . 21112

0
2

3
2. Stock Vorderhaus ,

97 33 Zimmer u. Küche
und Seitenbau 2 Zimmer und
Küche zu vermieten . 5228b

6 6 7 Gaupenwohn . ,2 Zim.
7 u. Küche z. v. 5308b

0 7 14 zwei Zimmer und
9 eine Küche u. ein

Zimmer u. Küche ſof, zu verm .
Näheres 2. Stock . 20966

0 75 1 4. St . , 2 Zimmer
u. Küche an ruhige

Leute zu verm . 2111

6 7, 20 , 4. Stock , 2 Zim . u
Küche an ruh Fam . zu verm .

Näheres 2. Stock . 20865

6 7 20 3. St . , 4 geräumige
149 hübſche Zimmer u.

Küche an kleine ruhige Familie
zu vermieten . Preis Mk. 700

Näheres 2. Stock . 20765

Gaupenwohnung1 28
15 35 zu vermieten . 20796

7 , 35
2. Stock , 7 Zimmer , Badezim .
und Zubehör zu vermieten . 0795

0 8. 21 ( Haſeuſtraße 50) ,
1 4. St . , 8 Zimmer u.

Küche zu verm . Näh . 2. St . 72
8 St . Poh 1 m. K.H 13 1 z. v. Näh. Maunh .

Aklienbrauerel , B 6, 15. 21035

I 1 15 iſt der 8. Stock mit
9 9 Küche u.

Zubehör , ſof. beziehb, zu verm .
Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalerſtr . 164. 20872

I 2 Sain links , 8 Zim. ,
„ OKüche, Manſardeweg⸗

zugshalber zu vermieten . 5236b

H 2 Tr . . , 2 Jim.

f
mit Küche u. Zub.

per ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . in der Wirtſchaft . 9392

3 Tr. hoch, 1 Zim .II 7, 1 0 mit Küche per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Wees

Näheres in der Wilrtſchaft .

ſi 2 , 13 1Zim , eltche , Keller .
Näh . 2. St . . , Vordhs . 5585b

5 Wohnung aus — 5I 7, 29 Zim , Küche u. Zub .
per ſof. od. ſpäter zu v. 2102 b

H 7, 38 , 2Tr . 2 3 m. ſep. Eing.
leer od. möbl . zu verm . 5264b

I 9, 33 Jungbuſchſtr . 18) ,
1 großes Zimmer ü.

Küche zu vermieten . 10082

J 00
1

ein leeres Zimmer zu
95 vermieten . 4045⁰

J 7 . 1
Klge

u. Zuh abgeſchl . , 3 Zim. ,
Küche u. Zubehör zu vernneten .

Zu erfr . 1 Treppe hoch. 5457.

J8 6 jet Holzſtr . 7, zwel
N ez.

zu verm . Näh. Wirtſchaft . 5357b

KI . 1 b.15740

He ig , M 2. 8.
D
27 6 1
M2 , 15a ,

55 und

IM 2 . 15 b ,
elegante Wol 9 8
Zimmer , Ba

Speiſe⸗ und
ſammt Zube

. 6
Näheres M2 , 15a , 3. St

ſowie Viktoriaſtraße Nr . 10,
parterre .

Zu erfr . im Laden .
5 8. Ste 3 JinM * . 10 u. Küche und

4. Stock 2 Zimmer und Küche
ſofort zu vermieten . 20637

MIIS
54,2

3. Stock , 7 Zimmer ,
Badezimmer und Zil⸗

behör , neu hergerichtet , per
jofort , ev. ſpäter zu vermieten ,
Näheres Laden . 8314

3. Stock , Stroh⸗P 4, 14 markt , 2 Zim . i .
Küche zu vermielen . 20781

122 . Stock , 5 ZimmerP 95 13 u. Küche z. v. 53480

1 .
Part . ⸗Wohn. ( Seitenb . ) 3 Zim .u,
Küche nebſt größ . Keller zu vͤerm .

Seitenbau 2. St . , 2 kl. helzb.
leere Zimmer zu verm. , ev. das
Ganze zuſammen . 20624

0 2 3 Wohnung , 8
%0 Zim. , Kam . u. Küche ,

auch für Büreau gee gnet , ſof. bill .
*. v. Näh . O 1, 17/18 , Lad. ogz

R 3 3 Hths , 2 Zim . u. K.
19 pr. 1. Noy . zu verm .

Zu erfr . O 3, 12/13, Laden . 2080g

R6 1 Etage , 3 oder 4
0

1 Zimmer und Küche
zu vermieten . 20838

4. Stock , 4Zimmer ,8 15 17 Küche zꝛc. an ruh⸗
Familie ſehr preiswert zu verni ,
Näheres 2. Stock . 42930

8 4, 1 4 bilig an ve
6 nächſt a. Ring, 5Zim .8 6. 28 Badz . u. Zubeh d. 10

April oder früher zu verm . Näh .
7, 14b im Laden . 20705

2 5. Sk. , 3 gr. Zim .8 6, 33 u. Küche (alt Gat⸗
U. Waſſerleitung ) , p. 1. Jan . 1904
an ruh. Leute zu verm . Preis
400 M. Näderes daſelbſt . 504%

29Schöne freundl .S 6, 3
Wohn . , 6 Zim, ,

Badez . und Zubeh . , 3. Etage ,
per fof . od . ſpäter zu verm .
Näh . Bureau part . 20571

kleine Wohnung,⸗U 1 3 1 0 2 Zimmer u. Küche ,
per 1. November zu verm .

Näh . im Laden . 20581

Zim. , Küche , neu herg. ,
1U 25 3 3. v. Näh . 1 Tr . l. a

0 1 ſehr ſchönes Zim .U 6, 28 und Küche zu verm .
Näheres parterre . 52940

Academieſtraße 15 ( E 8)
neuhergerichtete 3 Zim . ⸗Wohng .
nebſt Zubehör ſofort zu verm .
Näh . Hafenſtraße 24 . 4016

9 ugartenſtr . 51, ſchöne 2Zim . ⸗
Wohnung ,in ruhigem Hauſe ,

ſof. zu v. Näh . 3. St . l. 50700
Augartenſtr . 67 , Zimmer u.

Küche zu vermieten . 5431b

5522

Bahnhofplatz 8, 2 Te , bis
1. April 1904, 5 Zim . u. Zubeh .
an ruhige Familie zu vermieten .
Balkon und freie ſchöne Ausſicht .

Näh . 1 Treppe hoch. 21030

Beilſtr . 15, 2. St . , 2 Zim u.
Küche ſof od fpäter zu verm . 45875

L I4 , 18 ,
eine elegaule Wohnung

( Belletage ) uut 7 Zimmer , Bad
und allem Zubehbe per 1. Jan ,
od. ſpät . z. vm. Näh . part . 20878

rabes 2 große Zim⸗Bellenſtraße 33 wier 1. Küche
billig zu vermieten . 52785

part . , ſchöne
Veethoveuſtr. 3Zimmerw . ,
verſetzungsh . preisw . z. v. 5310b

N früh .H 10, 21, 2. St .
Vöckſtr. 10 2 Zimmer U. Rülche
per 1. Nop . zu verm . 53785

Näh . Böckſtr . 20, 2. Stock .
N 4. Stock , 4 Zim⸗Colliniſtt. 0 mier, Küche,Bade⸗

zimmer und Zubehör per ſofort
zu vermieten . 20804

K 3, 30 , 1 kl. Wohn . an ruß .
Leute .v. Näh . 2. 0. 8. St. b

zil vert . Näh . in der Exped . 21124

betrieb . wurde , p. ſof. od. ſp. m. o.

LBaden

Näb . in der Exp .d. Ztg .

richtung per ſofort zu verm .

Anfrag . bellebe man zurichten

Sackgaſſe , Stal⸗6 15 45 lu g zu verm . 204ʃ8

kleines Magazin zu

8 6. 31 Magazin. 4917b

21187

Rheinhäuſerſtr . 52 , Neubau ,

Arbeits⸗Räume

Näh . Q 8, 10b, Bdh. , 2. Stock .

u. Hafen⸗Anſchluß , groß , hell ,

Das ſeit ca. 20 Jahr .5. d. Firma

iſt p. ſofort ev. m. Wohn. anderw .z.

ſind 15 u. Iuftig , eignet ſich dah .

Mannheim , H 7, 19. 514ʃb

Näh . Seckenheimerſtr . 38 , III .

＋ it 0 *
Helles Fabriklokal

gence

Kempf . O J , 11/12 . 8788

B 2 , 10

Hinth . , 2
chere

u. Küche

oder Eruſt Schröter , U 3, 18.

18 21/25 , ein Laden ,

ohne Wohn . z. v. Näh . Mannh .

an den Planken gelegen , ſof .

Ein gutgeh . Colonfalwaren⸗

Off , an Privatmann Nikolaus

in erster Geschättslage per

u. Nr. 21185 an die Exp . d. Bl.

14 gut . Wein⸗ u. Obſtfeller
2

vermieten . 4771b

5 StAlphornſtraße 19 enene

f
50 2 Werkſtätten ,Mittelſtr. 125 Lagerraum ſof.

Parterreraumals Mag. o. Büreau

150 ＋ 230 qm, hell , trocken , zu

Lagerräume
trocken , zu vermieten , Zu erfr .

Nauen & Panther innegehabte

v. Sämtl . Räume f, Bureau , Sor⸗

auch für jed. andern Zweck. Nah .

20461Magazin

ca. 80 Quadratſſett ,Keller , zu vermieten . 20758

miſſion , eca.
400 qm, ſof. z. v.

Wohnungen

zu verm . 5334

2. St . , Vordh . , größ. Wohnungen ,

u vermieten . Näheres 20826

28 . Stock ( Manſard . )271 3 8 Zim .u. K. z v 8814Georg Rudolf Dann , arte re . mo aung e1. Novbr. zu vermieten . 20747Hebelſtr . 19 . Teunisplatz .
urtau part

in dem bisher ein Friſeurgeſchäft

Aktienbranerei , B 6, 15 . nose

zu vermieten . 20944

geſchäft mit wohlerhalt . Ein⸗

Neuhäuſer II . in Viernheim . 57780

Frühjahr zu vermieten .

5 2
2 5

Nlaga

nt . Flaſchenkell . z. . 52150

N4 . 9
ein ſchönes hell . heizb .

mit Ein⸗
fahrt zu vermieten .

zu vermieten . 20888

m. gr. Keller z. v. Näh . 2. St . ob

vermiethenz auch getheilt. 8883

mit od ohne Bureau m. Bahn⸗

Beethovenſtr . 6, 4. St . r. 58880

Magazin

tirſtube , Packraum u. Lagerraum

durch d. Eigentümer Fr . Kreſſer ,

für Alles geeignet , ſof, zu verm .

Heiurich Helwig , M 2 , 8 .

Näh . bei J .

32 11 Tr. hoch, Woh ung
5 334b

1 5 „ 5 Z.
m. K. u. Magdk . ,

swenkeller⸗Brauerei ,B 6,15

B 5, 2 kl.Wohnung zu vernt .
Näheres 8. Wand

K4 11
2 Treppen hoch, 2

2 Zimmer mit Küche
und Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
in der Wirthſchaft . 9741

Ring , K 4 , 12
ſehr ſchöne Wohng . 4 Z. u. K.
per ſofort od. ſpäter z. 5. 5715b

10 bilt 4. St 5 Zim . u.L 12 .
Zub . z . v. Näh 2. St . 5300b

L 14 7 freundl . 6Zimmer⸗
7 Wonnung mit

Bade⸗Anſchluß u. allem Zubehör
preiswert zu vermieten . 20602

L I5 , 15
ejegauter 2. Stock , s Zimmer ,
großer Vorplatz und allem Zu⸗
bdehör, neu hergerichtet ,per 1. Aßril
oder früher zu verm . Näheres
N 3 . 9 , eine Stiege hoch. 20600

Dalbergſtraße 22 , 1, 2 u. 3
immer mit Küche zu verm .

Näh . part . , J . Baumg art . 80

Iriedrichsfelderſtraße 45 , 2
8 und 1 Zimmer und Küche
zu vermieten . 5210b

Friedrich⸗Karlſtraße !
Ecke Moltkeſtr . 15

neue Billa⸗Wohnungen , —8
Zimmer mi. Zubeh . z. v. 56580

Näh . Schwetzingerſtr . 5, II .

Haaen
15, öſtliche Stadt⸗

erweiterung , ſchöne elegante
Wohnung , 7 Zimmer , Bade⸗,
Speiſe⸗ , Manſardenzimmer nebſt
Zubehör zu verm . 8858

Näh . Hebelſtr . 18, part .
PP .

Uungbuschstr .19 (8 8, 4)
ſchöne abgeſchl . Wohng, , 3. St . ,
3 Zim. , Küche, Magdk u. Zubeh, .
per ſof. zu v. Näh . 2. St . 20552
Fbb

1

332



Sr
ISSlnr

I.

l

AArenne

F

˖ͤKÄö

*

7 Zimmer m. Zubeh . ſof .

Mannheim , 1. November 1903 .

Taiſerring 16 , 3. 58 .
ſpät . z. v. Näh . part . 20887

Luiſenring 25 ,
eleganter 8. Stock , 7 bis 8 gian.
mit Zubehör event . mit Bureau ,

zu vermieten . 21072

Lul elrin 400 Neubanu ) ſchöneliſ 5 Zimmerwohn .
mit Bad und allem Zubehör ,
ſowie eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 20616

Näh . daf. od. 8 6, 36, 2. Stock .

Auseioſtg 50
1. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung , neu hergerichtet ,
zu vermieten . 20140

Näheres varterre .

2. Stck. ,
Eulsenring 54 cbne
Wohnung ,5 Zim. , Bape in, .] Zubehör zu verniethen .
allem Zubeh ſorort od ſpäter zu] Näh . bei J . Peter , Victoria⸗

Zu erfr . im Laden 21100 ſtraße 12. 20742

Schwekingerſteae 12 , 4. St . ,
3 Zimmer , Küche u. Zubeh.

ſofort zu verm . Näh part . 5965

Schwetzingerſtr .14 J .
1 Küche mit Zub . per 1. Nov . od.
ſpät . zu v. Näh . i d. Wirtſch .80s
——

1 A mehreieSchwetzingerſtr .154 ee
Wohnungen , 4. 2 Zim. , Küche
mit Aoſchluß ſof. preiswert z. v.

Näh . 1. St . ( Bäckerei . ) 20530

Schwetzingerſtr . 161. 5. St . ,
2 Z. u. Küche z. v. Näh .1. Lad 250

Schwetzingerſtr . 166 u. 166
3 Zimmer u. Küche u. 1 Zim⸗
u. Küche zu verm . Näh . Fred⸗
richsfelderſtr . 62 , UU. 20327

Seckenheimerſir . 64 , 5. Sk. ,
kl. Wohng . , 1 Z. u. Küche ſt. an
ruh . Leute z. v. Näh .

—0hTatterſallſtr .29
eleganter 2 Stock , 7 Zimmer u.

verm .

Lame ſtt.
3. Sk. , 5 Wn⸗0 mer , Küche , ad,

Speiſekammer und Zubehör per
ſofort zu vermiethen .

Näheres vart . rechts . 20749

12 . Stk. , pier
Murentiusſtr. 24 Zim. , Küche
u. Badzimmer und zwei Zimmer
u. Küche zu verm . 5718b

Lindeuchel, nahe am Haupt⸗
bahnhof , 3, 4, 5 u. 6 Zim . ⸗

Wohn , ſof. od. ſpäter z. v. 21183
Näh . Lindenhotſtraße 14, III .
3 nahe am

Lindenhof , augbahn ,
of, hel le Fabrikräume , z. Teil mit
ahnanſchluß , ſof od. ſpäter z. v.

Nab. Lindenhoſſtr . 14, III . 21187
Mittelſtr . 12, ſchöne 3 Zim . ⸗

Wohnung , 34 Mk. monatl . , 2

Zimmer mit Zubehör , 21 Mf .
onatlich , zu vermieten . 20882

Mittelſtraße [ I7 u. 119
Wohnungen von 3 u. 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 4685b

Gegße Me zelſtraße 23 , drei

Zimmer und Küche per ſof .
oder ſpäter zu vermielen .

Näh . 2. Stock rechts . 21125

Parſring z,
1. Stock , 7 Zimmer und Zubeh
elegant ausgeſtattet, per 1. Apri
1904 zu vermieten . 20635

2Paradlsplatz , 02 , 2
In ſchöner freier Lage,

im Zentrum der Stadt , au
den Aulagen des Pargdepläzes,
ſind per ſofort zu vermieten :

1. Etage , große 1i0⸗Zim,⸗
Wohnmig , mit Küche , Bad ,
Mäßdchenkamm zer, Speicher u.
Kellertaum , Gas⸗ u. elekeziſch
Licht. Vollſtändig neu und
kolſiſortabel hergerichtet .
2 , Gigge , 88 immerwohn ,

mit Küche, Bad , Mädchenkamn, ,
Spelcherauteil u. Kellerräumen ,
Gaäs⸗ U. elektiſch Licht . Zentral⸗
heizung in fämtl . Ammern ,
von der Füche aus . 15060

Näheres bei Louis Frauz ,
O 2, 7, im Laden .

Pedgersermöft . 90 U. 40
ſchöne ein Zimmerwohnung mit
Kiiche u. zwei Zimmerwohllung
mit Küche , p. ſof, zu verm , 9827
Mäh, Masgn 38 part .

ein Zimimer u.
2. Querſtr. 3 Küche zu perm .

Näheres 2. Stock links . 88b

3. Querſtr . 27
ſchöne Gekwohyung , Balkon ,
5 Zimmer u. Küche z. berm . 18899

J. Detſinße J3
. ede

Zimmer u.
Küche zu nermieten . 211186b

Aheinſtrage 4, J. S 7 im, ,
Badezim , u. Zubeh, , eſeklr . Licht,

0 als Lagerrgum , Pr.
„April zu v. Näh . Laden . 0391

Ar !
ſchöſſe Wohn⸗uhehiſt 5, Uſig ſee

immer , Bad , Kilche Mit
Speiſekammer u. Zubehör
ſofort preiswürdig zu verm .

Näh . Laiſteyſtr . 5, pf. 75

Ripvechtberaße I8 , 5. . , 4

Zimmer⸗Wohſiung imit Zubeh .
ſof, od ſpät , beziehbar zu verm .
Zu elr. ſiag. 21041b

Rheindammstr . 33
2. Stock , 5 Zimmer und Kiiche ,

alte 0d. 4 Zimmer u, Küche
zillig zu venzu vermieten . 21181

. lex helzb.
Wpeipbanmüt. J7 Pee
M. ſep. Eing, , ſppeie10 einj . mbl .
Zimiſter z. D. Näh .2, St . ,l. 8ah

beigantraße 101l .75Slädt⸗
teil Lindeuhof , Saſelt det

elektr . Strgßenbahn , ſchöſe Woh⸗
nung , 4 3i : aumer, Küche , Magd⸗
zimmer fiebſt Zubehbr , ſowis 1
Zimmer mit Küche zu vernt .

Näheres Rheinguftraße 14,
8852 part . rechts .
Mheſſihänferſtr . 27 , ſchöne

ohnungen , 1 u. 2 Zimmer n.

100
ſof preiswürdig zu verm .

Näheres 1. Stock , 20529

Ha ſt. 34 . 96 584
Wohnungen je 2 Zimmer und

giche per 1. Noy zu veym.
Näh Wallſiadtſir . 44. 20924

Tatterſallſtr . 37
5. Stock , 3 Zinmer⸗Wohnung
mit ſchöner 10 99 auf den
Schmuckplatz ſof .od. ſpäter z. v.

Näheres 55 21035

.*
gitteurſtraße 61 , 2 Zimmer
und Küche zu verm . 5490b

Neue Villawohnung ,
Viktoriastr . No. 5,

—11 Zimmer neoſt allem
Zubehör u. ſonſtige Beguem⸗
lichkeitmit Dampfheizungber
ſofort zu vermieten . 41748b

Näh . Biktoriaſtr . 2.

n Ala, Laden, mit 2
Zim. u. Küche , ſowie 2 Zim .

U. Küche, 2. Stock u. 2 Zin u.
Küche im 5. St . zu verm . Näh .
Jul . Diehl , M 4, 10. 208637

Waldhofstr . 43a
ſchöne helle Wohnungen , 1 Zim .
mit Rüche u. 2 Zim . mit Küche
zu v. Näh 2. Stoc links . 9406

ieeeeeeeeeeeeee

Werderſtraße 29
bochelegante 7Zimmer⸗

[ Wohnung mit Zubehör ,
mit allem Comfort der 46
Nenzeit ausgeſtattet , elektr .

Licht , große Balkone ꝛc. ,
u vermieten .

20778
N 2. Stock daſelbſt .

2 Zimmer i . Külche, geräuinig
und abgeſchloſſen , ſoſort 0

ver⸗
mieten . 20656

60
eres Meerfeldſtr . 30 .

Echöne Wohnungen
von 5, 7 u. 8 a nebſt
Zubehör zii vermiethen . ;

Näh . Kirchenſtr . 12 ( 88
Ver

I Aprit 1904Per ! „ April 1904
herrſch . Wohnung , 5 Zim⸗
mer , Bad und Zubehör , im
Oſtviertel zu vermieten ,

Aufragen unt , Nr . 20907
au die Exped , d. Bl ,

Zinuner und Küche ſofort
an ruhige Leute zu benpege⸗1

155
Seckenheimerſtr . 38,

3, Stock . 8566

115 Parterre⸗Wohnung ,
5 Zim. , Küche , Bad , Speiſerd
u, allem Zubehör in Colliniſtr .
pr, ſofort preiswert zu verſnieten .

Näh . Friedrſchsrißg 30. 8278

im . , Bad l . glem,Nchper ſofort zu verm .

Seckenhesmerſte . RB. 3. E

BZimmer m. ſchöner Ausſicht
an finderl Ehelenie od, auch an
eine einz. Perſon ſof, z. v. enez

Näh . Prinz Wilhelniſtr . 1 %

Eine herrſchaftliche
Wohnung ( Bel⸗Gtage

ſoſort zu vermiethen . 6866

Näh . B 2, 9, part . rechts .

2 Zimmer un Küche ſoſort
oder ſpätler zu derm . 20505

3 , 10 . Laden .

Herſch. Jinmer⸗Wohuung
in der Nähe der Feſthalle mnegei
Wegzugs zu verſn . Off. uer
Nr. 20412 an die 20 d. Bl.

Clegante 4 und ) Zimmer⸗
Wohnungen per 12 75 od.

ſpäter preiswert zu verm .

Näheres Hatry , Prinz
Wilhelmſtraße 23 . 20983

Mehreregräß eleg. Mohuung .
von —8 Zimmer , ſowohl in der
öſtlichen Stadterweiterung ,
wie auch am Friedrichs⸗ Aing
und in der Rheinſtraße .

Zu vermieten durch 21098

Jacob Sternheimer ,
Liegenſchafts⸗Agent , 7, 14b .

Oeſtl . Stadtteil .

Hocheleg. Paterre⸗Vohng. ,
5 Zimmer , Bad zce. ,

= wegzußshalber = per
ſotort preiswert , event , unter
Nachlaß , vom der n ſen Inhaber
zu vermielen . Näheres Hairy ,
Pirinz Wilhelmftk . 28. —— —ů

Mieinhauſerſis .5 Neub .
. K. komft eing. , z. u. N. 2. S1. 57880

Miedſcldſraße14
hnung von 1,9 und s Zimmer

mit Rücht zu veri 1169

Neiersgeſſür. 22Z
6 Zim .

K. u. Züb . p.
ſof . z. p.12

Schöne Wohuung.
In einem Hauſe am Park⸗

rilig iſt im 4. Stock eine auß
6 Zimmern , Badezmmer , Küche,
eller uu, allem Zubehör beſtehende
Woßhnung miteſektr. Beleuchtung
per ſofort preſswert zu verieten

Gefl . Ofſerten erbetlen unier
AK . N. Nr. 12458 gn die Exped .

Thofſkerfahe
und Küche ſofort zu 55

Wohng .
immer Schne 1 Zimmer⸗Woh⸗

i Zimmer nuud Küche und

Gegründet 1887 .

88 Möbel - Fabrik

T I . 4 Nifiurſtaße T I . 4

1ep 940 .

eph Reis 25
7. Selte .

8

KReelle Bedienung .

Spezialität in

gut bürgerlichen Wohnungs⸗Einrichtungen,
Gebrauchs⸗ und Luxus⸗Möbel.

Langjäührige Garantie .

P. S. Um Irrtümer zu vermeiden , bitten wir genau zu beachten, daß ſich

unſere Verkaufs⸗Lokalitäten nuxr in T I1, 4 , Neckarſtraße befinden .
— 16508

dr
95

Eiſenbahn⸗Rechnungen

Wechſel⸗Proteſte

Kaufverträge

Klage⸗Formulare für Korderungs⸗ U. ſonſtige Klagen

prozeß⸗Vollmachten , Wechſel⸗Formulare u . Allongen

Sahlungs⸗Befehle
in jeder beltebigen Stückzahl zu haben in der

Dr .H. Haas' ſchen Buchdruckerei
G. m . b. h.

rapitatiſage schene

Anweiſungen , Uechnungs⸗ und OGuittungs⸗Formulare ⸗

Rechnungs⸗ und KNaſſen⸗Impreſſen
N

8
*

PP
S 0Schine Wohuungen,

2 Zimmer ul8 u. Küche
ſoſort beziehbar zu vermieten .

Näheres Fliedrichsfelderſtr . 51,
Bureau Heckert . 47400

Schöne

5 Iim. - Wonnung
im östlichen Stadtviertel , der
Neuzeit entsprechend einge -
richtet , sofort oder später zum
Preise von Mk. 1000 zu verm .

Nüheres bei I3 , Fannen -
baum , F , 12 . 211388

5 2
Feudenheim] Villenkoloniel
Haltenunkt der Straßenbahn

Ziwes Landhäuſer , zwei⸗
geſchoſſig für je zwel Faulilien
ebent , bewohnbar , mit Vor⸗ und
Ge. mifſegarten , in gediegener
bürgerlſcherAlisführung zu ver⸗
kauſen , ev. auch bis November er.
zu verhhieten, 20775

Näheres Architekt Julins
Benzinger , Feudenheim ,

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4 WirihſchaltHaltepunkt, ſind 4 Wohnuſigen
ſof, beziehb , zu verm . 29257

Mäheres Metzgerladen daſelbſt .

Lndwigshafen ,
Arühe der Rheinbrücke , 8 gr.
Zimmer , Küche, Manſarde mit

Jutehär ; of. gn ruh . Leute z. verm ,
35 M. u. 1 M. Waſſergeld .

Mundenheimer Land⸗
ſtraße 263, parterre . 55680

2

Trp, ein 1
3 . 7Zim , ſof z v, daeid

guk möbl . Parkerke⸗
B 45 1.43 Zim , zu n. 20915

U
1 Tr. , 2 fein möbl .

„ 10 Zim. “mit ſep. Ein⸗
gang (eventl . Pianino ) per ſof.
oder 1. Nov . zu verm . 81132

0 . 3 155 Zim . an 1 Fil . ,

. 3 M, 12, zu p. 54705
Jwel guk ſmübl. ein .

A, Zimmer im 2. Stock
an jüngeren Herru

mit ohne Peuſton per fofort
preiswürdig zu verm . 21105

165
04 , 4 ee

7, 75 , pf .
ſchön

mbl. Wohn⸗

1od . 2 Orll . J. u.

ſchön mbl . V

5 5 1. bel . einf. ſanb . nibl .

m. Schlafzim . mit ſep . Eing⸗ g.
auch einz. 12

Zim . zu verm . 581b

2 , 4 0
Ziit , ey. hift

93 2 möbliertes Zimmer
zu vermieten . 81158

2 . Tr. . , inbl . Zim .

,g . inbl . Zim . p
06. 7181 Nop z. v. 5661b

FiſelſigſidergeheſſdeU65 14 gut möbl , Zinnimer

1 2 * nevſſtieten

ubl . Zim J v. 2geb

Plaufen ren ,ein möhl

imier per 1. No⸗

5 3,59 1 wetmielel , ——— —5

E S . 1
g. St . , vechts , ein groß , fein möbl .

Peuf ſof z. vm. 52480

9
5
95 m. 2 Belten, In. 05

5390b

2, 14 1

Amielen . bde41b

Zim . an einen heſt, Heren
bhNäheres 3. Stock . 21190

Se a vermieten .
Näh . ͤgerdesrundſtr 146

parterke .

Stöck , einfach fedl.

ohne Peuſion zu verm . 5521ʃ0

Tk , Boh . ein guk

1
imhbl . Zimmer

6 Einzuſehen von ½2 —3 Uhr. “

% J 2,

möbl . Zimmer für 2E 5. 5 Herren ſnft oder ohne

Penſion zu bermieten . dazeb
1 gut möbl . Part .

E5 , 14

ſch, möbl Zim . z4 0 0K4 , 19 N5. 3. Stock . cheh

L 4 351
St . , möbl . Zimmet

5 — a e. anſtänd . Fräulein
Zim . zu v. 56870 ſofort zu vermieten . 55600

8
DI Tr. , gut möbl . Zim . f 4 953

Tri , ., möbl . Zig
zu pebinleten. 5514b IIK⸗

70
vermieten . 5696ʃ

A 1 Tleppe , gut möbl .
F 2* 16 Zimmer pi. Pe uſton
au beſſ . Herrſi zu vern . 5350b

22 2 T . ſch. möbl. Zim.F 957 15 für M. 16. 3. vin gggeb
e bl . B. J. b. M. 1

F 5, 22 mah. Condit . deggb

A 5
107

ſch. mbl . Ziin .
E 7241 1 m. ſep. Eing. z. v. 49b

F 7 , 20
2 Tr . groß. , hübſ ſh möbl . Wohn⸗
u Schlafzim , auch einzeln , ev.
mit guͤt. Penſion, billig z. veym ,

geſtattet .

62 „ 15 ſt . Sſöc eſſie
9 Netngg, Zim⸗

mer, Küche Keller u. 1Mauarde
zu vermieten . 588 b

2 Tk . , ſch. ihl . Zim
62 , 19 mit ſep. Eing g. d
Skr , geh. ſof . zu verm. 5781b
1 3 tbl . Zim . an
71 Herrn zu verm. 52250
18 Tu, , ein güt möbl .

6 92 23Zimmer u. ein einfach
möbl . zu verm . 5246b

655 7
2 Tr. , einfach Möbl .

37 Zimmier mit u ohne
Penſion zu Ler eten . 20778

1 Tr , hübſch i öbl.
6 95 11 Zim , bill . zu v. 727b

1 , K, 4. St . , 1 einf, u. 1 beſſ.
＋ h Zim . ff. ball, z. verin . 88480

67 gutmöbl . Bim. zu verm .
2 Nah, parferre . Sghh

6 7 4
ITr , elegaut insbl .

Wohn⸗ u. Schlafzim .
ſof. zu verin . Näh . 2 Tr . 5468b

I . 7 181 Stock , gut
MöbſiertesZimſer

per J. Novemhber zu vern .

6, 7 ſchön möbl . Zimſſier
4105 zu verm . 538039

2 Tr . zwei fein möbl .

L6 . 76, 7
e zu v. 5861b

11 . 15

ein gut möbl . Fummer
zu vermleten . Näberes

20938

2
—81 .

im 2. Stokk zu erfragen .
Clegaut möbl. Zimmer
mit Schlaferker an feinen Herrn

8 1
3 Tr. , 5l fein möbl . zu vern lieten . 21159

9 5 Zuun. z. verm . dg79b Näh . Lamehſtr . 5, parterre⸗

3 Tr .7 2 mbl. Zim . 9 3 Tr. , ſchön mbl.
81 . 17(ſof. zu verm . 5525b Nerfſt 33 3

Zint . bill. 3. . 547b
3 Trep . , ſchön möbl .

8 255 Zim . an beſſ . Herrn
2 5 Danme zu verm . 210033

8 2. Slock , fein möbl .
SE , 13

Zim . zu v. 5317b

84 . 23 part . , fein urbl . Zim .

31
vermieten . 55340

bl . ein uett
86 . 125 möbl . Zimmer mit
oder ohne ? zenſlon!z. v. 5862b

6
3 Trp. , ſchön möbl .

8 6, 1 6 Balkoſtzim . in beſſ.
Hauſe i. d. Nähe d. Rlüges preisw .
p ſofort zu vermieten . 5416 b

86 31
1 Tr. rechts , ſchön

6, 51 möbl . Zimmer zu
vermieten . 21150

TI , 2 ,
ein möbl , 205 mit 15
auf die Breite Straße zu imit

Klapierbenützung ſofort zu ver⸗
nueten . Näh J 2, 7, Laden . 29927

11 . 1˙
möbl . Zimmer , nut
oder ohne Peuſion ,

zu verm . Näheres 2 Tr . 5299b

ſch. 5bl . Z. 2 Felſter
a. d. Str . J. v. 55580

1 Tr. , ſchön möbl. Zent.
per 1. Nov . z. v. 5343b

2, Stock , gut öbl .

Nennershofftr . 3, frdl 44205an ruh . Herrn zu verm . 4720b

Aeunershofſtre ße U
2 Tr. , ſchön 10 Zim . in gut .
Hauſe zu verm . Sibekte Ausſicht
in den Schloßgarten . 5705¹

Mheindammniſtr . 1, hübſch mbl .
Zimmer , mit Klavierbenützung
zu vermieten . Preis 20 Mark .

Näheres bei Völker . 5498b

75 71 II . , 2 ſchön
Selkenheinerſtt. 9 möst. Jan
ut. freier Ausſicht ſof. z. 9. 38620

Seckenheimerſtr . 103 , 2 Tr. ,
N ſchön möbl . Zimmer mit freier
Ausſicht ſof. billig zu v. 20390

7 5

Thoräckerſtr . 10 ,
1 Tr. hoch lks. , ein ſchön möbl.
Zimmer ver ſof. zu verm . 54g0b

Tulloſtraße 13, 4 Tr. , einf .
möbl . Zimmer zu verm . 53555

Werderſtr . 10, 2. Stock , in
gt. Hauſe , gut mbl . Zim . m, ſep .
Eingang zu verm . 20543

Ein güt möbhertes

Wohn -U. Sohlafzimmer
1 oder 2 Betten , mit oder ohne
Penſion , ſofort zn permisten,Näheres E 2 * —1 22 . 20068

2 Te beſſ. Schlafl.00 3 235ſof. zu verm. , efole

E 6, 44 „ ſe für 1 od.
9 2Maun ſof. . P. 6714b

7 2. Stock , Schlafſtelle
zu verm . 5459b

Akademieſtraße 13 , 4. St . ,
gute Schlafſlelle au beſſ . Arbeiter

1 §, 1 Tr. , ein ſchön mößl .
4

5
v. 52060

I8 , 12, 8 „ mbl . Zim .
mit od. ahn Beil. 3. v. Sgerl

L15. 1 15
Tr. , g. mol ,Z.

ſof. z. v. 54790

N2
1 oder 2 f. möblierte

2 5 3 Paxterrezimmer utt
od. ohne 5 zu verm . 21101

M2, 4. Stock , ein möbl

5164b

St , ( näch
PH7,185 ſehr ge. eleg . Inöbl , Z:

g. —2 Herrenz . v. Mäh. vark 84b

3 J. Srſch . möbl . Zim .
50g . beff. Hrn , od. Frlnu.

mit od. o. Penſ , ſoj - bill . z. v. 288k

4 . 15 A ,
J2,14

8. Stock,
oder ohne Peuſion zu v.

möhl , Zimn 578075

8. 25 Aut hl , Woßhn⸗J2 . 1 9¹ Schlaſz m. an zwei
beff. Herren 255 Frl . ſof zu v. b

20 ſchöi möbl . Zim .
niit od. ohne A116bei 1255 Preis zu v. 211

J 4a , 1
3. Sf. , Ti bs
ein Salon⸗ und

Schlaſzimmer iſt per ſpfort ,
auch elnzelu , au einen Leuen
zu vermieten . ah

II . , 1hübſch . mbl. Zim .J4a , 5 ſof. zu verm . 54430

Ja , 1
Tr. , güt möbl .

Zim . zſl ., zez8b

K 1 Stock , einſchöſt giöbl,
f 52Zimmen per 1. Noy

billig zu vermieten . Böhgh

Aulgge , eſeg iupl .
K1 . 1 Wohn⸗ 5 Schlafe,
ſowp. fein ihl . Part . ⸗Z. zu v. 5gef

7 1 4. O , ſch. ihl . 3.
K 15 14 1. Joh . 3. v. 52b

1 Tu . ſch. mbl .orK4. 192—5 Verkti⸗
21027

1K 4 . 1 uſeneing95 Stock, zwei
irdl möhl . gec mit gut
Penſ . au beſſ . Hen. ſof z. p. 8b

K 4 15Sloc , ſchön imöbl .
5 im . aß Herrn od.

Fräulein ſoß zu vermieten . 270

52300 .

85 möbl . Zimmek

12 . 8

1 25 153 Zimmer z. v. 070

5 2. Stock , eln möbl .
＋ 3, 10 Zim . z. v. 5532b
1 Zimier mit Penf .
1U 1. 10 an ein

Ailr. Fräul .
billig zu verm . Näh . 3. St 21131

1 95 3
3. St . ., 1 g. inbl . Zeim.
an 1 Herrn zu v. 578bb

1U . 1 2
mbl . Pari . Zim .

2 ſofort zu verm . veseb
Ring , 1 Tr . , gut

U 4, 17 mobl . Zim , au beſſ .
Herrn od. Dame zu verm . 5691b

4, 21, 2 Tr. , gut inbl . Zim . m

e a. 1od, 2H. 3. v. 51gb

14 , Jan gut msbltertes
9 22 Parterrezimmer

bis 1. Nov . zu verm . 5440b

U 5 2 10
St . , mbl . Zim.

9 ſof, zu verm . gogob
Akademieſir . 15 part, , ein

möbl . Parterre⸗Zimmer iſt bis
1. Noveinber zu vermieten . 5235h

Augartenſtr . 67 , nöbl . od.
uumbbl . Zimmer zu verm . 84809

ein ſein möbl .
Colliniſt. 10 Part . ⸗Zimmer
an beſſeren Herrn zu v. 56100

Colliniſſraße 20 , 3. St , .,
ſchön möbliertes Ziinmer mit
Kafſee für 18 Mk. zu verm . zasb

Lollinistr . 24
3 Tr . links , fein möblirt .

Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,
in feiner geſunder Lage mit

prachtvoller Ausſicht ſof, zu
vermiet , Preis mit 11118

III , möbl .
zu bermieſen . 50820Nuuuft. 7

Gonkardplag 9 st Baren .
Zimmer per ſof. zu v. 54650

Heaſt 34 , 1 Stock links ,
1 gut möbl, Zimmer billig

zu vermieten . 5597b

ſof. od. ſpäter zu verm . 55520

G4 , 20½
'ötweKoſtu . Logtserhalt . 54815

4 , 17 , J. Slol,
guten bürgerlichen Abendtiſch
ünd eine Schlaſſtelle . 5297b

9 ſehr guten Mittags⸗6 Na Abendtiſch für 1
bis 2 beſſ. ilr. Herren . 20756

H 2, 18,2 Tr. , f. beſſ Herren gt .
Mittags⸗1 Abendtiſch . 51675

J7,181
2 Tr. , junger 4findet bei iſrael .F

milie gute Penſtd
K 4, 7

3. Stock , Koſt 05
56 05

Logis . 5775

34 1 Tr . rechts . Empfehle
U „ guten Privat⸗Mittags⸗
U. Abendtiſch für beſſ. Herren .—
Daſelbſt ein 5 0 möbl . Zimmer
m, Penſion ſof, z. verm . 57390

R4 7
3. St . . , —3 Herren a0

7 beſſ . bürgerl . Mittans⸗
u. Abendtiſch geſucht . 55920

0 9 part . . , beſſ.
125 . 2 Herren

kbunen an gutem bür⸗
gerlichen Mittags⸗ u. Abend⸗
ktiſch noch teilnehmen . 21166

Aulscnring 50 werſ, 8. Funen
Penſ . , g. können

2 beſſere jüng . Herren an gutem
Mittag⸗ u, Abentiſch teiln. 5763b

Hiſgſtäße
.

20 Zimmer ſof. od.
ſpäter zu vermielen . 5258b

Kaiſerring 16, part, , möl . Zim .
m. od. ohne Pent. z. b, 533b

Kiſer tig 30 fein mbl . Zim. ,
event , ( Wohn⸗ u. Schlafz )

zu verm . Näh . Felſeurladen . 55880

Kaiferring 40, 2. St, , 2 fein
möbl . Zimmetr zu verm . 20955

Aaſſcing 52 888 . 8c
zmmer ſofort zu verm . 5719b

Luisenschule

96
enüber Talterſallſtraße 29 ,

Treppen , beſſer möbl . Zimmer1 verm . ; ev. Penſion . 5406b

9. Sl . ein feinMaerig b we gi
mit Peuſion zu perm . 6620b

cerfeldſtr , 17 am Gontardpl . ,
1 ſchön möbl . Zim . mit Balk .

eventl . mit Wohllzimmer per 1
November zu vermieten . Zu er⸗
fragen im Laden . 5327b

f ir
J„ Treppe lks. ,

Meerfeldſtr. 0 b. Gontardpl . ,
ein ſchön möbl . Zim, , mit oder
ohne Peuſton , zu verm . 5690b

Meerfeldstr. 41, ll .
1 od. 2 ſchön Röbl . mit
Balfon , ſep. Eingang , an 1 od.
2 Herxen ſofort oder ſpäter , ev.
auch mit Klavier zu verm . 58840

Mollſtr. Höchpart, 9 ſſihbl .
Zim . mit ſep 1490

zu verim.

Porkring2 2. St . , ſcön abl.
Zim . mit Klavier⸗

beuutzung zu derm . 52500

Prinz Wilhelmaſtk, 14 ehfe
Tr. , ſchön möbl . Zim . mit ep .

Eing , zu verm . Pr . 26 Mk. 570iß

Penz⸗W ! lhelmſtraße 17
hübſch möbl Zim. in geſ. Lage
in. prachtv . Ausſicht ſehr preisw .
zu verm . Näh . 4. Stock . 21029

Tallerſalſtt . 0 205 , 5
Nov . ab 1

großes elegant möbl . Eckzimmer
mnit Balkon in der Rähe des
Hauptbahnbofs zu verm . 50560

8 Jieder zu v. geg “

N4 11ſch. imöbl. Zim . ,eb, in
„12 Betten z. v. 21019

ſofort zu verm . 5006b
2 Tr. , ein fein miöbl.

N 1. Zim , zu verm 53889

N2,2 mit Klapierbenützung
an beſſ . Herrn zu verm .

N3. 1115 Ti . Iſein mßdl .
Ziu . zu nerm . h

1 Tr . , gt. U. f
N 3. 17 mbl . Zill. z. v. ih

N6. „ 64a
Pa zu vebht . 29892

3 Tr. , feln möbl . Ziim,
m. guit. Penſ⸗z. v. 52870

0 4, 16 ) zu verm .

05 1 2 Tr fechts , 1 möbſ
935 Zim . m. Penſ.z. v, 84520

0 5
Tl. , möbl . Zim . ſof,

82

D 2 , 2

55
Zim , p. 1. Nov . z. v. 21147

. 809
2 Tr. g. d. Poſt 1

verm . 55690

„ 14 ilher der Hauptpoſt ,
gut 1 85 Zimener uul Peuſion
per zu verm . 9977160

2 Ty. Unks, ein möbl .
P5 , 1 Züner z. v. 84170

. . , ſch. icl .5 0 607
TDr , möbliertes

immer an geP7 , 14a 5

5 Treppe hoch, zweiJ 55 19 eleg. möbl . Zimmer
per 1. Novbr . zu verm . 20890

5. Sl T. einf , möbl ,

02 : 2ʃ
8 er bl Zim .

K pr . l. Nov. zu v. a12 Tr h . ſchön mö
0 9 1 Zimmier mit Penſ⸗au

iſt . jung . MaunMann u veri . 21051
1 Tr. , möbl. Ziht

06 . 10a
päklefte , ein güt inöhl ,

Zimmex z v. 94610

0 75 155 Palt⸗ Zihn z. v . 800

3. 1
2 r eln gut mibl.

zu perm . 54290

87
F. Sl. , inöhl. 5
Neſſende 3. b.

fein möbl . Zim⸗
mer bis 1. Noubr , au be⸗
Herrn zu rermielen . 54660

M4. 55 f H. einf . möl . Fm .
*

2. Sk. , ſch. urbl . Zim ,

2105

ut möbl ' Zim Piit

03 . 4a

6
1 gut möbl . Jün

( od. lbater z. b. 5700

be
5 ſof.

2 Treppen , gegen⸗

4. St . ., inbl . Zim ,P . 2＋ bis 1. Nov . z . v.480

Zim zu v. b583b

Herrn. A vern 5632

Zim . Jef, zu v. 8840

035

zu vekm . 5413b

MRilg , hübſch möbl .

R. 3. Ib , Trep . , ien und

Te elegant mödl .
R 7, 35¹ Zimmer 3. P. 56945

146
f. 9

2 Tr . , ein fein
Tatterfalit l. 20 mbl . Zimmer
ſofort zu verm . 618

2 felſt öbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1od. 2Herten v. 1. Nov .
zu verm . Näh . O 2, 18, 5412b

Fpenbeſſ. Hauſe Zimmer mit

Penſtoſi ev. nür Mittagstiſch
au jüng , Herrn zu vernſieten ,

Mih. in der Expedilion . 20814

Beſsere iſraelit. Herren
finden tadeltoſen 21073

tag⸗ and Abendliſc.
IE 3 , 2 Tr . 8N2

üten Veſpak⸗ Wtag⸗ U.
Abendtiſch für beſſere
Herren . 58770

2 , 14 , 2 Treppen Iks.

ar lleine
Inſerate

von auswärts bitten wir uns
die Gebühren gleich bei der

Weſtetaug mit einzuſenden ,
um Verzögerung in der Auf⸗
nahme durch die Korreſpon⸗
denz zꝛc. zu vermeiden . Da
Beträge bis 5 Mark für 10 Pf .
mittelſt Poſtanweifunggeſandt
werden können , ſo bitten wir ,
der Sicherheit wegen ſich der

Poſtanweiſung bedienen zu
wollen . Solche kleine Inſerate
kann man ſich leicht ſelbſt be⸗

rechnen , wenn man 23 bis 25
geſchriebene Buchſtaben 1eine Druckzeile rechnet . Falls
ein Satz oder ein Wort he⸗
ſonders hervorgehoben werden

ſoll , rechne man 1 Zeile mehr .
Der Preis für eine Druckzeile
iſt 25 Pfg . Wenn Oſfferten⸗
Zuſendung gewünſcht wird ,
iſt das Porto hierfür mit bel⸗
zufügen .

Erpedition des

„General⸗Auzeiger“
der Stadt Maunheim

und Amgebung
( Mannheimer Journal )



Mannheim ,
1.

SBeneral - Aufeides

Mannheim , den 1 : November 1903 .

Geschäfts - Uebernahme .
Durch Gegenwärtiges die ergebene Anzeige , dass ich mit dem heutigen Tage das

Spezialgeschäft in Seidenwaren u. Modeartikeln
Seidenhaus Richard Kerb

für meine Rechnung übernommen habe und unter der Firma

Leidenhaus fichard Kerb Nachf.
nh . : Otto Loeub

in bisheriger Weise weiterführen werde .

Ein reiches Lager in Seide , Sammet , Spitzen , Melvets , Band , Hand⸗

schuhen , Besätzen , fertigen Roben , Jupons , Blousen etc . , sowie Meuheiten

in allen einschlägigen Artikeln , wird neben billigen Preisen und promptester Bedienung
dazu beitragen , meine verehrte Kundschaft in jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte ich mein

Unternehmen durch geneigten Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen .

Appetitlosigkeit
Wird schon durch kleine Dosen von 10611

Sↄcomatose
bdboehoben . Dieselbe ist ein hervorragendes , geschmack -

lan an
treies Kräftigungsmittel bei allgemeiner Kör - ⸗ 9 2 P. K Ott L P 2 Pf Kene ache von Kindern , Keanen und Patienten . 3 al! en, 0 O

1

Hochachtungsvoll

gegenũdber der Post . Telephon 1862 . gegenüber der Post .
Unterrichtskurse

für Damen und Herren beglinnen
10

Woche in der

152 Stenographie⸗ uſld Buchführungsſchule von laAmerik . - KistenFriedr . Urekharct , geprüftem Lehrer der Stenographie u .
2Post KistenBücherreviſor , hier l . 12 . 11 . Aelteſtes Inſtitut hier . 16328

Wäsche Kisten

, , x
Beschaffung u. VerwertungPATENT- in allen Ländern 72

14852

[ Weinflasch . - Kisten

ISchieber » Kisten
mit wendbarem Deckel .

Fahnenstangen

Einfache - Leitern

Doppel Leitern *
Laden Leitern

Einladung .
ahe

Unserer verebrten Kundschaft , sosae werten Interessenten teilen wir hierdurch
ergebenst mit , dass nunmehr unsere sämtlichen Ausstellungshäuser

I. Haupt - Ausstellungshaus : Darmstadt , Heidelbergerstr . , 6 Etagen u. 7 Schaufenster
99

B E 9 IE 1 Kind 5
I . Ausstellungshaus : Darmstadt , Rheinstrasse , 3 Läden und 6 Schaufenster Treppen Leitern— l . 0 IIl . Ausstellungshaus : Frankfurt a . . , Kaiser Wilhelm - Passage u. Kaiserstr . , Stuh ! - Leitern

3 Läden mit 8 Schaufenstern und 2 gr . Etagensäle Fensterputz - LeiternAusstattungen 1e

in allen Preislagen .

Max Wallach
Fernsprecher II92 . D 3, 6.

ferner befindet sich z . Z. eine Collectiv - Ausstellung im Gewerbe - Museum , Darmstadt

( siehe Gewerbeblatt No. 38 )

mit allerneuesten Erzeugnissen der Einrichtungsbranche in seltener Formenschönheit und
nur denkbar gediegendster Ausführung zu ausnahmsweise billigen , aber festen und offen
ausgezeichneten Preisen ausgestattet sind . Die einzelnen Zimmer sind in wirklichen
Wohnräumen einschl . Küche aufgestellt , zo dass man leicht ein klares Bild der zukünf⸗
tigen Einrichtung erhält .

Zur freien Besichtigung unserer sämmtlichen Ausste laden wir hierdurch
ohne jeglichen Kaufzwang höflichst ein , und dürſte ein Besuch für J. edermann von grösstem 1585Hiütner
Interesse sein .

Darmstadter Mobel-Fabrik
Telelun Nr. 4ll Gfossfl . Hess. Hofmöbelfabr aerese . . „öbelkunst“

Prämlirt 19 01 .

Fr . Vock, J 2, 4.
neis Telefon 588 .

bedlegene

Arbe

Junumsuvy

euesJe1g

Erauenbart .
Ausrottung lüstiger Haare und Warzen durch Zerstörung der

Wurzeln mittelst Hlektrolyse und Elektrische Massage 1
gegen Runzeln und unreinen Peint . 2597

teller fuür Seslchtspflege .

Flal Rosa Eüfler , 86,37 , 2 Trapp , eerel
Gebrüder Kilthau „

Kälerthalerstr . ] , Kesselschmied ' e Käferthalersir . ] .

Anfertigung von Dampfkesseln jeder Art .

Apparate , Reservoire u . Eisenkonstruktion .

Kesselreparaturen jeder Art und Grösse .

Gaslampen,
Zugkronen , Kronen ,

Ampeln atc .
grösste Auswahl .

Eine Anzanl zurückgesetzter Lampen
Wird riasig billig ausverkauft . 511

usl ungs oha Friedrichspl. J. K

. . 14
Planos & Harmonium ' s .
Eigene Reparaturwerkstätte

Dilligste Eresse

— — — — — — —
Senſationelle Neuheit !

Unverbrennbare 1

Shristbaum - Kerzen
D. R. G M. 195082 .

Billigſtes Chriſtbaumlichtd . Ge⸗
da nur einmal . Anſchaff .

ganz geringer Oelverbr . ſeit25 ahren erprobt . Den Wachs⸗

1 ähnl . ab. viel ſchön .
u. praktiſch . , da prachtv . Lichteff .biet . u. jedw. tropf . ausgeſchl . iſt . .

Otzd . nur 2M. p. Nachn .
Ernſt — — Sa .

Betleutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .
160 kompl . Zimmer - Einrichtungen

stets lieferfertig vorrätig .

Spezialität : Kompl . Wohnungseinrichtungen
von Mk. 1000 —50 , 000 .

— Man verlange Offerte und Preisliste :

Sonntags geöffnet von II —1 Uhr . 10888 15 Prof. . Soxhleis Vertahre
dargestellt. Nur echt in den

original - Facketen mit unsbrer8
Firma; zu M. 10 u. 60 Pf.

＋
mild ien2u haben.0 Ed . LHund & %8 8 2 drunbach -ier

Deſtillatious⸗Koks ſowie all 92Solten Rohlen,Beiketts , Bolzze 7
10 5

empfehlen zu billigſten Tagespreiſen 14467
Slühendes , gesundes

Aussehen
erzielt man durch den täglichen

Franz Kühner & Oo . Hofpelzhandlung 18685 %
Telephon 408 .

0 05 8
6 G b m

I . iU Markt , G 2 , 1 . gegründet 18ʃ5. Teleph . 1369 . Seee eg be *
ee“ 11 4ben 1 er en Sie selbst

1 Saison - N Ih it
oder Hellniltek Derſelbe 900 85

Pelzwa reh
jeder rt , in 218 Suheiten .

Sen ege leuna versuchen Sie Schrauth ' 8 gemahlene allen Preislagen . Umänderungen . geſtörte Verdauung , ſtactt 19 85
Magen und läßt eenicht aufkommen .

Franz Schueider , Theehaus ,
Nürnberg .

Alleinverkauff . Maunheim . Um⸗
Endwig ESchütthelm ,

Gr . Bad . Hoflieferanten , O 4, 8.
— .ͤ — . .

Fee beſeſt .
ohne Ber ufsſtör . garunſchädl .

Thlele ' s Entfettungsthee

FJalmiak⸗Cerpentin⸗Seile , das beste Wasch - Melne Laden - Dekoratlonen an Sonntagen abends von —10 Uhr bitte gefl . zu beachten .

puloer derx Welt . Blendend weisse Wäsche,
AAr (

garantirt rein . Höchster Fettgehalt . Da Uerbr 8 ndöfen
0 8

UHfKO mchsbaken
desser und im Verbrauch billiger als Gaskoks , zu haben bei

p. Pack . 1,50 Pf. , bei 3 Pack . fr.

Ner echk Sch ther Fatb
von Küppersbusch - Ssöhne , Schalke , liefert

r echt mit Schutzmarke in rother Farbe 58
L . Kocb , Bureau : heinstr . I0,

Egon Schwartz ,
R 2, 12 . Kohlenhandlung . Telephon 1734 3 ee E

5
1 8 Wo Muster zur gefl . Ansicht vorhanden .

überall küuflich. Patket 15 Ufg. Diese Oefen sind rauch - und staubfrei ; grösster Heizeffekt ,5 — sehr sparsam im Brennen .

Zierde 460 Billigste Preise,
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kammer,

von

je

2,5

Mtr.

Höhe

enthält.

Erſtere,

welche,

zvie

ſchon

ihr

Name

ſagt,

als

Schwimmer

dient,

iſt

in

der

Richtung

der

Längsachſe

mit

einem

ſogen.

Balaſtzylinder

verſehen,

der

mit

Waſſer

gefüllt

werden

kann,

um

dadurch

das

Geſammtgewicht

der

Taucherglocke

zu

vermehren.

Letztere

dient

den

auf

dem

Meeresboden

arbeitenden

Leuten

als

Aufenthaltsort

und

iſt

an

ihrer

Decke

mit

etlichen

Schie⸗

nengeleiſen

verſehen,

auf

welchen

die

zum

Fortſchaffen

des

Materials

beſtimmten

Eimer

mittels

Laufkatzen

(kleiner

mit

Rollrädern

ver⸗

ſehener

Aufhängevorrichtungen)

nach

jedem

beliebigen

Ort

in

der

Arbeitskammer

verfahren

werden

können.

Die

Form

beider

Kammern

ergibt

ſich

aus

der

kleinen

Querſchnittszeichnung

in

unſerem

Bilde,

Die

ganze,

350

Tonnen

( à

20

Ctr.)

ſchwere

Taucherglocke

iſt

mittels

beſonderer

Geſtänge

an

einem

Traggerüſt

aufgehängt,

das

auf

2

prahmartigen

Tragfchiffen

von

je

52

Mtr.

Länge,

6,1

Mtr.

Breite

und

4,5

Mtr.

Höhe

errichtet

und

mit

dieſen

ſtarr

verbunden

iſt.

Die

Höhe

dieſes,

nach

allen

Seiten

abgeſteiften

Gerüſtes

heträgt

9

Mtr.,

die

lichte,

innere

Weite

zwiſchen

den

beiden

Tragſchiffen

14,8

Mtr.,

entſprechend

der

Breite

der

Taucherglocke,

die

größte

Breite

27

Mtr.

und

die

Länge

36,4

Mtr.

Das

ganze

Gerüſt

hat

ein

Gewicht

von

285

Tonnen,

und

die

beiden

Tragſchiffe

zuſammen

wiegen

320

Tonnen.

Auf

dem

Traggerüſt

iſt

ein

fahrbarer

Portalkran

mit

mehreren

Win⸗

den

von

je

10

Tonnen

Hebekraft

montiert,

deſſen

Verwendung

beim

Betrieb

der

Taucherglocke

eine

ſehr

bielſeitige

iſt,

und

der

ſich

wie

eine

Kommandobrücke

über

dem

ganzen

Bau

erhebt.

Das

Heben

und

Senken

der

Taucherglocke

wird

auf

hydrauliſchem

Wege

bewerkſtelligt,

und

ſind

die

hierzu

erforderlichen

Pumpen

auf

dem

einen

der

Tragſchiffe

aufgeſtellt,

während

auf

dem

anderen

die

Maſchinen

für

die

Erzeugung

der

Druckluft

ſich

befinden,

die

not⸗

wendig

iſt,

um

die

Arbeitskammer

ſtets

waſſerfrei

zu

halten.

In

die

Arbeitskammer

führen

ſenkrecht

von

oben

7

zylindriſche

Schachte,

von

denen

2

dem

Perſonennerkehr,

1

der

Zuführung

des

Betons

und

die

übrigen

4

dem

Einbringen

und

Herausſchaffen

des

Materials

dienen.

Alle

dieſe

Schachte

ſind

mit

Schleuſen

verſehen,

damit

die

Preßluft

in

der

Arbeitskammer

( 3

Atmoſphären)

während

der

Benutzung

der

Schachte

erhalten

bleibt.

Die

Arbeiten

mit

der

Taucherglocke

begannen,

nachdem

durch

Bagger

vorher

eine

gleichmäßige

Tiefe

von

17

Mkr.

an

der

betreffen⸗

den

Stelle

hergeſtellt

worden

war,

mit

der

Einebnung

des

Baugrundes

und

der

Einbringung

der

unterſten

Betonſchicht,

die

aus

Cement⸗

beton

beſteht,

der

bekanntlich

ſehr

ſchnell

hart

wird.

Dann

folgen

die

weiteren

Fundierungsarbeiten

durch

Einbringen

neuer

Betonmaſſen,

während

gleichzeitig

alle

im

Unterkörper

des

Docks

liegenden

Rohre,

Kanäle

und

Verankerungen

eingebaut

werden.

Sind

dieſe

Arbeiten

bis

zu

einem

beſtimmten

Grade

an

einer

Stelle

beendet,

ſo

wird

die

Taucherglocke

etwas

gehohen,

ſodaß

ſie

frei

über

dem

Boden

ſchwebt,

und

dann

durch

Verholen

der

beiden

Tragſchiffe

nach

der

neuen

Bau⸗

ſtelle

verſchleppt,

wo

ſie

wieder

heruntergelaſſen

wird.

Die

Arbeit

in

der

elektriſch

erleuchteten

Taucherglocke

geſchieht

unausgeſetzt

Tag

und

Nacht,

indem

ſich

die

in

drei

Schichten

arbeitenden

Mannſchaften

alle

8

Stunden

ablöſen.

Es

ſind

gleichzeitig

25—40

Mann

in

der

Taucher⸗

glocke

tätig.

Letztere

iſt

mit

den

Tragſchiffen,

dem

Gexüſt

und

den

Schachtſchleuſen

telephoniſch

verbunden.

Zum

Schluſſe

mag

noch

erwähnt

werden,

daß

die

Lage

der

her⸗

zuſtellenden

Docks

175

Mtr.,

und

ihre

Breite

32

Mtr.

betragen

wird.
Der

Firma

Ph.

Holzmann

u.

Co.,

welche

auf

der

Weltaus⸗

ſtellung

in

Paris

die

Pläne

und

Zeichnungen

der

Taucherglocke

aus⸗

gelegt

hatte,

iſt

hierfür

der

Grand

prix

zuerkannt

worden,

ein

Be⸗

weis,

daß

auch

im

Auslande

die

Zweckmäßigkeit

des

großartigen

Apparates

in

vollſtem

Maße

anerkannt

wird.

9

5

Von

neuem

vereint.

Zum

Allerſeelentag.
Von

Paula

Kalde

we
9 .

Nachdruck

verboten.

Aus

Liebe

hatten

ſie

ſich

geheiratet

—

aus

kwahrer,

aufrichtiger

Liebe.

Jedermann

pries

das

Glück

der

Neuvermählten,

und

wenn

ſie

daherkamen,

beide

ſtrahlend

in

Schönheit

und

Jugendfriſche,

dann

folgte

ihnen

wohl

manch

bewundernder,

aber

auch

manch

neidiſcher

Blick.
Doktor

Sernow

und

Frau

Käthe

achteten

jedoch

weder

auf

das

eime,

noch

auf

das

andere.

Sie

waren

viel

zu

biel

mit

ſich

ſelbſt

be⸗

ſchäftigt,

um

irgend

einen

Gedanken

für

die

Außenvelt

zu

haben.

Nur

wenn

ſein

ärztlicher

Beruf

in

Frage

kam,

dann

mußte

alles,

ſelbſt

die

geliebte

Frau,

davor

zurücktreten.

Einmal,

als

dieſe

des⸗

0

halb

ſchmollend

das

hübſche

Mündchen

verzog,

legte

er

den

Arm

um

ſie

und

ſagte

in

zärtlichſtem

Tone:

„Könnteſt

Du

einen

Mann

lieben,

der

pflichtvergeſſen

zu

handeln

imſtande

wäre?“

Da

ſchmiegte

ſie

ſich

noch

feſter

an

ihn

und

murmelte:

„Du

Guter,

Du

Beſter!“

Das

Glück

im

Sernomwſchen

Hauſe

erreichte

ſeinen

Höhepunkt,

als

nach

Jahresfriſt

ein

Knabe

geboren

wurde,

ein

ſtämmiger

kleiner

Blauäuglein

munter

in

die

Welt

lachte.

Vor

allem

konnte

ſich

Frau

Käthe

gar

nicht

genug

tun,

ihn

zu

bewundern

und

jeden

Fortſchritt

an

ihm,

den

ſie

mit

Mutterblick

ſchneller

als

andere

wahrnahm,

gewiſſenhaft

zu

regiſtrieren.

Eines

Tages

jedoch

—

es

war

im

November

und

eiſige

Regen⸗

ſchauer

peitſchten

über

die

Erde

—

da

blickten

die

hellen

Aeuglein

des

Hleinen

Erichs

trübe

und

matt,

die

Stirn

glühte

im

Fieber,

der

Atem

ging

kurz

und

raſſelnd.

—

„Kurt,

unſer

Herzblatt

iſt

krank!

Hilf

ihm,

daß

er

uns

nicht

genommen

wird!“

5

Wie

ein

Aufſchrei

rang

es

ſich

von

den

Lippen

der

geängſteten

Mutter,

während

ſie

dem

Gatten

entgegenſtürzte,

der

gerade

von

einem

Patienten

heimkehrte.

Ohne

ſich

nur

Zeit

zu

gönnen,

den

Paletot

abzulegen,

eilte

dieſer

an

das

Bett

ſeines

Knaben.

„Erich,

mein

Liebling,

was

fehlt

Dir?

Wo

tut

es

Dir

weh?

Im

Halſe,

beim

Schlucken?“

Ein

mattes

Nicken

iſt

die

ganze

Antwort.

Eine

kurze,

aber

eingehende

Unterſuchung.

Dann

konſtatiert

Doktor

Sernow

einen

Diphteritisaufall,

gleichzeitig

aber

ſchickt

er

ſich

an,

allerlei

Linderungsmittel

für

den

Patienten

bereitzuſtellen.

Er

miſcht

Tropfen

zum

Gurgeln,

macht

eine

feuchte

Einpackung

und

gibt

dann

ſeiner

Frau,

die

erregt

ſeinem

Tun

zugeſehen,

weitere

Verhaltungsmaßregeln.
„Willſt

Du

das

nicht

lieber

ſerber

übernehmen?

Du

verſtehſt

es

doch

beſſer

als

ichl“

Käthe

ſchaukt

den

Gatten

ängſtlich

an.

„Ich

kann

es

nicht,

weil

ich

fort

muß.

Einige

Schwerkranke

harren

ſehnſüchtig

meines

Kommens.“

25

„Was

—

Du

willſt

mich

in

dieſer

Stunde

verlaſſen?

Verlaſſen

um

fremder

Menſchen

willen?“

„Ich

muß,“

entgegnete

der

Arzt

mit

trauriger

Stimme.

„Die

eiſerne

Pflicht

ruft,

und

ich

weiß

unſern

Liebling

ja

bei

Dir

in

guter

Obhut.

Käthe,

mach

mir

den

Gang

nicht

noch

ſchwerer,

als

er

ohnehin

ſchon

iſt,“

ſetzte

er

leiſe

hinzu.

Damit

hält

er

ſeiner

Frau

die

Hand

hin

und

verſucht,

ihr

über

das

blonde

Haar

zu

ſtreicheln.

5

Allein

unwillig,

ohne

ihn

einer

Exwiderung

zu

würdigen,

wendet

So

ſehr

es

ihn

auch

nach

Hauſe

trieb,

Stunden

bergingen,

ehe

Doktor

Sernow

den

Heimweg

antreten

konnte.

Dafür

hatte

er

jedoch

auch

das

frohe

Bewußtſein,

kraft

ſeiner

Geſchicklichkeit

das

Leben

eines

Patienten

gerettet

zu

haben.

„Was

macht

Erich“,

war

ſeine

erſte

Frage,

als

ihm

das

Stuben⸗

mädchen

die

Tür

öffnete.

„Jeh

weiß

es

nicht,

Herr

Doktor,

ich

glaube

aber,

daß

es

ihm

nicht

gut

geht,

wenigſtens

weint

die

gnädige

Frau

immerzu“,

wurde

ihm

zur

Antwort.„Barmherziger,

erhalte

uns

unſer

Kleinod,

murmelte

er

vor

ſich

hin,

während

er

ſchnellen

Schrittes

in

das

Kinderzimmer

eilte.

Allein,

was

er

hier

ſah,

das

machte

ihm

faſt

den

Herzſchlag

ſtocken.
Die

Krankheit

hatte

im

Verlauf

der

wenfgen

Stunden

rapide

um

ſich

gegriffen.

Die

Atemnot

ſteigerte

ſich

von

Augenblick

zu

Augenblick,

das

Geſichtchen

ſchimmerte

ſchon

blau,

das

Fieber

hatte

den

höchſten

Stand

erreicht,

der

kleine

Körper

wand

ſich

in

Zuckungen.

Vor

dem

Bettchen

kauerte

Käthe,

das

Antlitz

in

den

Kiſſen

ver⸗

graben.
Hier

vermochte,

das

ſah

Sernow

ſofort,

nur

noch

ein

äußerer

Eingriff

zu

helfen.

Seiner

Frau

noch

ein

paar

Warte

zurufend.

eiſte

er

davon,

die

nötigen

Inſtrumente

zu

holen.

„Und

nun

ging

er

ans

Werk.

Die

Hand,

die

in

dieſer

Sekunde

ſo

ſchweres

voll⸗

bringen

mußte,

ſie

zitterte

nicht,

ruhig

und

feſt

nahm

ſie

den

Weg,

der

ihr

vorgeſchrieben.

Die

Kanüle

wurde

eingeſetzt

—

und

wirklich

es

ſchien,

als

wäke

die

Operation

gelungen.

Der

Kleine

atmete

Refer

und

rußfger,

die

Juckungen

hörten

auf,

das

Fieber

ſank

und

allmählich

verfiel

er

in

einen

ſanften

Schlaf.

Allein,
es

war

ein

Schlummer,

aus

dem

er

nicht

wieder

erwachen

ſollte.

Der

kleine

Körper

war

den

Anſtrengungen,

denen

er

ausgeſetzt,

eben

nicht

gewachſen

geweſen.

Hergſchwäche

hatte

ihn

dahingerafft.

5

beſitzen

kann,

wenn

man

die

Abſicht

hat,

ſein

Glück

zu

machen;

aber

mindeſtens

ebenſo

vergeblich

iſt

der

Kampf

ſelbſt

eines

adligen

Woligeiinſpektors

gegen

die

Meinung

einer

Frau,

zumal

wenn

dieſe

Frau

ſeine

Frau

iſt.

80

So

lief

denn

die

kleine

Geborene

bon

Freilichhauſen

mit

dem

ſkandalös

bürgerlichen

Namen

Lieschen

herum,

was

ſie

ſelbſt

aber

nicht

im

geringſten

anzufechten

ſchien;

denn

ſie

war

Bis

in

ihr

zwanzigſtes

Jahr

ſo

fidel,

als

trüge

ſie

den

feudalſten

Namen

der

Welt.
Um

dieſe

Zeit

jedoch

war's,

daß

Schön⸗Lieschen

anfing,

ihre

bisherige

Luſtigkeit

abzuſtreifen

und

eine

ſanfte

Melanchorte

an

deren

Stelle

zu

ſetzen.

Daß

etwas

Männliches

dahinter

ſteckte,

iſt

nicht

über⸗

mäßig

ſchwer

einzufehen.

Dieſes

Männliche

hieß

Fritz

und

war

ein

echt

Schlauwitzer

Kind

gleich

Lieschen.

Ihre

Kinder⸗

und

Schüler⸗

Jahre

hatten

ſie

zuſammen

vertollt.

Dann

waren

ſie

getrennt

worden.

Ihr

Kindertraum

war

aber

damit

nicht

aus;

er

ſpann

ſich

fort,

und

die

Trennung

üffnete

ihnen

erſt

die

Augen

über

das

Ziel

ihres

Hoffens

und

Wünſchens.

5

Fritz

befand

ſich

jetzt

in

einem

zwei

Meilen

entfernten

Lanb⸗

ſtädichen,

wo

er

ſeinem

alten

Vater

fleißig

zur

Hand

ging.

Der

Hatte

ein

Gewürz⸗

und

Kramgeſchäft,

verkaufte

Heringe,

Briefpapier,

Bänder,

Geſchirr,

Honig,

Seife,

Kleiderſtoffe

Meſſer,

Hühner,

Obſt,

Bücher,

beſaß

nebenbei

eine

Lekhbibliothek,

eine

Ausſpannung,

war

Hotelbeſitzer,

Gaſtwirt
und

Advokat

des

Neſtes

in

einer

Perſon.

Für

dieſe

vielſeitige

Tätigkeit
war

Fritz

wie

geſchaffen,

und

er

fühlte

ſich

recht

wohl

in

ſeinem

Königreich,

wenn

er

nur

auch

ſein

Lieschen

Hätte

haben

dürfen!

Aber

da

war

er

ſchün

angekommen.

Ein

Dorf⸗

krüger,

Ellenreiter,

Heringsbändiger

und

Pfeffermüller

wagte

es,

ſeine

Blicke

zu

erheben

zu

ihm,

deſſen

wohlgezählte

achtundvierzig

Ahnen

bis

auf

die

Hunnenſchlacht

zurückwiefen,

qu

ihm,

Ottomar

Botho,

Freiherr

bon

Freilichhaufen!

Kurz

und

gut,

Lieschens

Papa

ſprach

ein

Machtwort,

und

das

Unvermutete

geſchah

..
„

Lieschen

fügte

ſich.Aber,

wer

kapituliert,

kantt

ſeine

Bedingungen

ſtellen,

und

das

tat

Schön⸗Lieschen

denn

auch.

Perſönlich

wollte

ſie

ihrem

Fritz

ſagen,

daß

aus

ihnen

niemals

ein

Paar

werden

dürfe,

daß

ſich

der

kiſerne

Wille

derer

von

Freilichhauſen

zwiſchen

ſie

ſtelle,

daß

achtund⸗

vierzig

Generatfonen

auf

ſie

herniederblickten

und

außer

Rand

und

Band

geraten

würden,

wenn

das

reine

Schild

des

Freilichhauſenſchen

Geſchlechts

durch

Schmalzflecke

und

Heringsgeruch

entweiyt

werden

ſollte.

8

Der

Herr

Polizeiinſpektor

war

damtſt

einverſtanden,

nachdem

Sieschen

bei

ſämklichen

achtundvierzig

Ahnen

geſchworen

hatte,

ihrem

Frit

abſolut

reinen

Wein

über

die

Sachlage

einzuſchenken

und

Ab⸗

ſchied

für

immer

von

ihm

zu

nehmen.

Sie

ließ

ſich

auch

durchaus

nichts

zu

Schulden

kommenz

ſie

erfüllte

ihr

Wort

auf

wahrhaft

edel⸗

fräuliche

Weiſe.

Fritz

erhielt

einen

Brief,

der

ihm

jegliche

Hoffnung

raubte

und

der

ihn

zu

einer

letzten

Zuſammenkunft

draußen

in

den

Anlagen

am

Fluß

bat,

damit

ſie

einander

das

letzte

vevewohl

ſagen

konnten.

Zu

gleicher

Zeſt

flogen

aber

Briefe

hin

und

her

zwiſchen

ihr

und

einem

Herrn

Willh

Schönchen,

der

ein

ehemaliger

Intimus

Sritzens

und

beider

Jugendgenoſſe

war.

Freilich,

ſeit

ſeinem

vier⸗

zehnten

Jahre

war

er

nicht

mehr

in

Schlauwitz

geweſen.

Der

Tag

des

Abſchiednehmens

kam.

Ein

Sonntag

nachmittag

war's,

mit

wunderſchönem

Wetter.

Im

Grün

der

Anlagen

verſteckt,

auf

der

verabredeten

Bank,

ſaß

Lieschen

und

erwartete

ihren

Fritz.

Vor

ſich

hatte

ſie

den

freien

Ausblick

auf

den

breiten

Strom,

der

Zerade

jetzt

ein

ungemein

anziehendes

Bild

bot;

denn

die

ſport⸗

Freudige

Männerwekt

von

Schlautvitz

und

Umgebung

feierte

heute

ein

Feſt

und

hatte

bei

dieſer

Gelegenheit

eine

Ruderregatta

ver⸗

unſtaltet.

Hier

fand

die

rührende

„Abſchiedsſgene

für

immer“

ſtatt.

Aber

was

es

mit

der

von

ihm

allerhöchſt

beſdtlligten

Abſchiedsſzene

nuf

ſich

hatte,

ſollte

er

bald

zum

Leidweſen

ſeines

Gemütes

und

hoch⸗

odligen

Geblütes

erfahren.

Es

iſt

einige

Monate

ſpäter.

Der

Herr

Polizeiinſpektor

ſaß

in

ſeinem

Bureau

und

ſtudſerte

an

einer

heute

erſt

empfangenen

Ein⸗

Babe.
Ein

Herr

Willy

Schönchen,

Maler

und

Photograph

ſeines

Beichens,

bat

um

die

bolizeiliche

Erlaubnis,

dem

hohen

Adel

und

der

kunſtſinnigen

Bürgerſchaft

von

Schlauwitz

ſeine

ſelbſt

hergeſtellte

Hin

von

lebenden

Photogrammen,

Mutoſkope

genannt,

vorzu⸗

ren.
Eine

Stunde

darauf

ſtand

Herr

Willy

Schönchen

mit

obligatem

Schlapphut,

braunem

Samtjacket

und

blauer,

wehender

Kragen⸗

ſchleife,

wie

ſich's

für

einen

Künſtler

ſchickt,

perſönlich

vor

dem

Ge⸗

waltigen.

„„

*

7

—

1
5

Er

wurde

gnädig

klärte,

nachdem

er

ve

ſeine

Bereitwilli
habe

die

Behö

Frieden

der

war

Herr

Schönchen

borbereitet.

Auf

dem

großen

hauſes

hatte

er

ſeine

Mutoſkope

aufgeſtellt.

Der

Herr

Poligeiinſpektor

brauche

nur

die

Güte

zu

haben,

die

Objekte

zu

beſichtigen.Das

geſchah

auch.

Die

Bilder

erregten

in

höchſtem

Grade

das
8

Intereſſe

und

den

Beifall

des

Geſtrengen.

entzückt

von

dieſen

lebenden

Bildern.

Aber

hier

hab'
ich

noch

eine

Serie,

die

ganz

neu

iſt.

Sie

wird

den

hohen

Adel

—

Herr

Ottomar

Botho

von

Freilichhaufen

machte

eine

ganz

leichte

gnädige

Verbeugung

—

und

die

Bürgerſchaft

von

Schlauwitz

ganz

beſonders

interefſieren

Es

ſind

Momentaufnahmen

von

der

letzten

hieſigen

Ruderregatta.“

„Ah,

das

iſt

hübſch,

das

iſt

intereſſant!

Laſſen

Sie

ſehen.“

Und

die

Obrigkeit

ſah,

und

je

länger

ſie

ſah,

deſto

länger

wurd.

ihr

Geſicht

und

gelb

und

grün

obendrein.

Dann

ſah

ſie

den

Künftler

mit

durchdringenden

Polizeiaugen

an

und

ſagte

mit

ſchrecklicher

Stimme:„Dieſe

Serie

werden

Sie

nicht

ausſtellen.

Ich

verbiete

das.“

„Aber,

Herr

Polizei⸗Inſpektoer

„Nichts

dal

Ich

verbiete

das!

Punktum.“

„Es

iſt

mein

Geſchäft,

Herr

Polizei⸗Inſpektor,

und

gerade

weget.

dieſes

Bildes

habe

ich

regen

Zuſpruch

erwartet.“

„Das

iſt

mir

gleich.

Sie

bekommen

die

Erlaubuis

nicht.“

Und

die

Augen

des

Gewaltigen

ſchleuderten

Blitze

des

Zornes.

Was

war

es,

das

ihn

ſo

in

Harniſch

gebracht

hatte?

—

Am

Rande

der

Bildfläche

der

lebenden

Photogramme,

die

noch

ein

Stück

des

Ufers

auf

die

Platte

genommen

hatten,

ſpielte

ſich

nämlich

leibhaftig

die

ganze

Abſchiedsſzene

zwwiſchen

Fritz

und

Lies⸗

chen

mit

ihren

endloſen

Küſſen

und

Thräuen

und

innigen

Um⸗

armungen

und

allen

ſonſtigen

rührenden

und

dramatiſchen

Zutaten

ab;

und

dabei

war

Lieschen

und

Fritz

mit

einer

Deutlichkeit

zu

er⸗

kennen,

die

in

ganz

Schlauwitz

Senſation

machen

mußte.

Das

durfle

nicht

geduldet

werden;

die

Ehre

der

achtundvierzig

Ahnen

war

in

Gefahr.
„So

muß

ich

richterliche

Entſchekdung

Schönchen.Herr

von

Freilichhauſen

ſchtvitzte

vor

Angſt.

Was?

Dann

ſollte

dieſe

verwünſchte

Bilderſerie

wohl

gar

noch

vor

Gericht

borgeführt

werden?

Die

Schöffen

waren

ihm

ſo

wie

ſo

ſchon

nicht

beſonders

grün.

Und

dann

kam

die

ganze

Geſchichte

am

Ende

noch

in

die

Zei⸗

tung.

Das

würde

ja

ein

ſchönes

Halloh

geben!

Das

mußte

um

jedeg

Preis

vermieden

werden.

„Ich

begreife

nicht,

was

Sie

gegen

das

Bild

haben,“

remon⸗

ſtrierte

Herr

Schönchen

weiter.

„Die

Bilder

ſind

doch

ganz

vor⸗

züglich;

ſie

ſind

ein

Triumph

meiner

Kunſt.“

„Mag

ſein;

aber

ſie

ſind

geeignet,

öffentliches

Aergernis

zu

VVVV„Aber

ich

bitte

Sie!

Der

kleinen

Liebesſzene

wegen?

Die

iſt

ſo

dezent

und

ſo

hübſch

zugleich

..

das

kann

ich

getroſt

der

richter⸗

lichen

Entſcheidung

überlaſſen.“

„„

Reden

Sie

nicht

ſo

viel,

mein

Herr!

Sie

werden

die

poligel⸗

liche

Erlaubnis

niemals

bekommen!

Niemals,

hören

Sie?

So,

und

nun

packen

Sie

Ihre

Sachen

und

heglücken

Sie

andere

75

Der

Geſtrenge

unterbrach

ſich

erſchrocken.

Welche

Perſpektibe

tat

ſich

vor

ihm

auf!

Wenn

der

Menſch

gar

auch

in

der

Umgegend,

wahin

ſeine

Gewalt

nicht

reichte

..

ſchrecklich,

ſchrecklich!

Es

war

nicht

auszudenken!

17
85

„Stellen

Sie

mir

dieſe

Serie

in

mein

Zimmer.

Ich

will

ſie

mir

noch

einmal

in

Ruhe

anſehen

und

Ihnen

nachmittags

endgültigen

Beſcheid

geben.“
„Sehr

wohl,

Herr

von

Freilichhauſen!“

Es

geſchah

und

Herr

Schönchen

empfahl

ſich

mit

einem

ſchmun⸗

zelnden

Lächeln.
Kaum

war

er

fort,

als

der

Polizei⸗Inſpektor

Frau

und

Tochter

in

ſein

Bureau

zitieren

ließ.

Beide

kamen,

hörten,

ſahen

und

ſtaun⸗

ten.

Dann

großer

Kriegsrat.

Die

Hände

auf

dem

Rücken

fegte

der

Gewaltige

in

höchſter

Er⸗

regung

die

Stube

auf

und

ah

und

ſchalt

auf

das

Weiberpack,

das

31

nichts

nütze

ſei,

als

die

geheiligten

Traditionen

von

achtundbierzig

Ahnen

durch

einen

leichtſinnigen

Streich

zu

ruinieren.“

KAber

ich

kann

doch

wirkich

nichts

dafür,

Papa!

Du

haſt

mir

doch

erlaubt,

von

Fritz

Abſchied

zu

nehmen.

Wer

hat

denn

das

auruſſn,“

erklärte

5

wiſſen

können?“

ſchluchzte

Lieschen.

„Ueberall,

wohin

ich

kam,“

erklärte

der

Künſtler,

„war

man



Ader

ul

uezbc

ai

c

ueahvalag

aun

uesng

gvndh

uaae

nausel

vl

Manm

ze

uneg

dazuuez

aanez

dugo

gun

zplen

pnv

ge

as

uusqg

eehee

lee

eeh

eeeeg

Ipenee

eht

e

e

ee

itobeg

u

eeeeee

eeeee

eue

ee

ehe

as

Puflpcplgvaeuupz

Diuec

gat

Jcg

ung

hpang

ulht

Hurb

8e

gun

Aoeinhcg

gig

uoz

uune

ß;

Mereeen

iee

ee

u
e

gun

bied

onv

aog

guneag

zc

quft

zigpeae

cigz

uennd

ueuse

uvur

afal

gucpp

(piiteg

eeneeeeee

eeee

eeeen

wg

laie

ge

de

ag

ute

ellvf

nahear

alnvch

utog

env

gun

uslvall

oſuvg

CC

ogobe

pne

us

ivuue

de

d

eheeehee

eeee

len

uocpl

uuvdog

800

Zaeg

ueg

eee

dun

macce

eie

n

e

i

e

—

—

requuebeb

ſegz

zd

uagenlobduse

ul

8e

4

guuoz

aoqhe!

i

ues

ne

bun

aeneen

aeane

ee

Uecpiduiaesgun

zuog

gnv

anu

snprog

aepfvaph

moufel

suv

anu

cpiigupilreg

Hefavas

Acpagct

qun

oigpg

ahn

udapct

oig

nenz

ungeumach

ong

u

Ueskzapnl

ww

aun

jhaeng

uig

i

eeee

e

er

uuuva

unt

phuggaact

ne

uſe

ne

wog

uth:

80

Ueihelaa

eppgeg

Hianz

ge

a

uuegßz

q

ucavd

aegela

92¹

2

aaqn

ueuugz

ne

uefaiaf

svane

wou

zeſpch

suanbiuea

ol

un

uoqienhp!

nbaadenn

Sah

Sog

plung

ꝛ0

abbpol

ucht

acplagshog

Bupneg;

uc

wceenet

eenehen

enh

e

een

ben

aeeee

ee

aallog

gun

saegud

1

gdat

naar

ne

eece

uhr

aeen

e

eeeee

ne

uselpe

sdeuvh

we

ucht

gern

Suuuenc

dpcdl

ezd

ag
noavaf

nestdspeip

eic

e

eeen

e

e

e

den

eene

ceee

uaule!

hn

neeen

e

en

eee

ee

eee

uogebebzao

udug:

up

aalpesg

ole

ahg

de

uue

eeenee

ee

ween

ieet

eee

ele;

ahh

da

zaqo

pn

Sbege

ee

ee

e

ae

lece

ne

usgaeat

ne

zinvzon

ungzugngz

usgonad

utag

uun

auch

uogerzacpsd

Unuon

eeeehe

eee

eg

neg

mavut

zAalpngz

utag

inv

cpau

eit

ge

e

enuael

env

ublpiaoe

Sopupm

i

opphreg

ne

Jeee

e

en

en

Mallin

ueztogav

alnvcz

un

Hilut

Uescpee

ueneghtn

ueg

bu

ene

beee

e

h

Aar

eedeee

eee

ne

edunee

beun

eetee

udgoh

un

nac

i

enee

een“

nen

een

eeeunend

e.

nevg

Ava

Inb

ne

mu

oignar

ze

guff

tslench

uegel

un

uegoß

un

Svanſe

ze

naa

nohpfenad

uuec

auvn

Junonſnogz

ane

zpugzcß

uokuvd

usg

An

uig!

eib

uegebebend

giec

Aheut

opog

mecheeh

eee

e

e

beun

Jppues

en

ecreu

dun

mehehee

enlnz

ae

ene

eg

mehleichlobuv

Sdro

manie

ag

bee

eh

den

eeeenee

eeneen

ane

jophieg;

dig

gugeg

d

abal

Strfoieubg

seuse

uhog

slis

ue

nelle

Luvßs

3901

nelinun

ne

ushenpnane

gchu

uoousß

lefenze

neure

deurg

um

anu

eh

eegatee

wee

eg

Aule

a

e

e

eeee

ee

we

ee

et

ben

elpog

ogoöinzz

ige;

zuse!

un

ae

uneat

umnvr

aaqp

oi

Mand

a

ahal

pog

uhl

uosſpnb

Anacz

zeg

u

neee

e

eet

ehee

e

eeeeee

ee

eeee

eene

euceegee

leee

een

ce

uaa

252*1

zee

nog

nezuegu

e

un

eereneg

ee

een

ag

uegioſpe

Mief

ie

gog

Gcglonic

ude

ae

e
we

een

usgacqled

nm

gupg

ee

dag

eaf

ofuuor

naseg

apen

ageut

apiu

40

gun

nezbſgeg

Auore

ueg

ducg

nebönzz

eig

uaueg

u

egeune

ceuehee

cheg

udulel

u

Uagzec

ne

bihng

d

uupbog

aog

dohdalecd

dig

4

unn

gun

relldaf

uvut

Svaf

uedpl

neboßog

uvun

oae

eguc

e

a

35

anut

uesmtrerun

ucheee

deg

nehungnmag

i .

upeg

zeqze;

i

anee

e

eeue

einegeg

ſe

vaß

Inb

ne

agnat

ad

aegngvg

leſppf

zcr

d

uegog

ahvaf

acu

avasd

89

ueſnoaß

e
i

wegnva

bunulloch

ogel

zv!

mch

gun

qnabaezun

Alpaß

aufel

aeg

usgng

usoale

uteufe

zum

uhf

40

wanut

v

gescbven

Burae

ae

ah

eeu

eee

ee

udgunlos

miabg

moa

uene

Aol

gun

giohrogesat

boil

80

a0

bh

oicnut

uogufag

end

aemulg

ur

unu

ze

eig

angung

meegß

edunt

ee

s

usbogeß

useudac

duloz

anzvig

aeg

neapat

uo!

uocppn

unc

un

honh

ueſgnut

en

Acpvalſpang

gun

zpodſpang

82

di

ee

ee

e

eeeang

0

e

he

mee

de

i

ege

Aaupf

cpn

Se

ahb

e

e

eeee

e

e

e

eene

ee

udgoqgeg

pnagcpvegz
(uiſtegz)

u

Haig

Invch

uog

gogoaſjch

a

—

—
—
—

„e

dneeeeeene

ee

nen

og

uueree

ue

pnv

zun

3

uue

aed

ee

eneg

eeun

guic

sog

u

unf

ueieh

gun

gv;

aaqv

agang

fueumdbeg

uagag

gegelleg

pinuelohg

genau

ule

zufegeg

unag

aia

uene

o“

cent

ur

ee

aqueqegg

i

ee

ben

weihnnee

eeeee

eeenee

ſeee

e

apg“

„usgen

ne

i

nghobinv

szvmezu

aqpg

br

iunt

ognvic

uceen

e

ee

weeee

eee

uehnmeg

ſprut

b

llia

uv

unu

uog

lusehv

Luvs

auu

100

imcpe

di

bo

arut

zagg

fideled

pi

uebes

r

sva

gan

upeur

Aut

aglegaegz“

z0½

J0

eeeee

eeeee

en

le

le

aun

uazpch

sed

sioch

ueg

ian

aues

n

ee

bene

bez
„and

Diusaz

ue

pou

utenv

gorf

aim

aigg

zuellsbaeg

ncß

Huunz

og“

:Uecci

ueue

beg

e

eume;

gusbve

aun

ale

nepnacaefun

ne

geßupz

zcpzu

Bunggnzg

elg

ae

Dvinaeg

vg

nipt

zpn

ee

eeeene

ee

en

ece

e

ee

leen

i

e

eee

og

Siw

uv

aquehig

dig

uuvpz

ae

ae

puguebnz

ueurd

Meeee

eeenn

en

ee“

eeen

eeeeen

enpnane

ußr

npt

qun

ma½;

ueue

nv

gupguenvags

zurs

cpn

28

vg

e

iageee

deeee

eee

iom

gun

znch

ueg

ae

ſein

une

gunzt

ueg

un

uepug

uazanig

ee

den

eeeee

ene

eheeee

eeee

eg

Sühpru

dzancg

pi

Jenengo

Bog

neee

eedeeeet

e

len

iecee

eee

ne

Bprergppgec

ueen

eee

eee

eee

en

gun

lae

mag

0 !

arat

uee

een

eeehene

ee

ee

en

ees

aegaei

uig

“
„18

eee

en

eeeen

bee

ieeeen

ee

„enn

ae—

en“

1uei

cpn

80

IDuia

usddig

udag:

uog

gun

usbeszus

usqusmumozulz

uteg

oi

zha

gquunlu

qing

Janqtag

qweß

uegun

en

een

en

eee

een

e

e

ee

ee

eplvlgus

ne

hoa

qun

buvg

utenzu

ucg.

0pil

unvi

oger

meceeeeene

lee

eeene

ee

e

uogon

gun

Robvꝛaßd

usdgech

moaht

aeqn

fel

sig

dig

gulasele

91

Uelpong

21ʃ

auff

ueingeb

uegeg

utengr

uf

aeuse

anu

Mearpnapg

ahpreid

ur

10

gun

auuoz

uolledaeg

sjzvutezu

eiu

1l

1

gagh

uebvicht

ag

ahr

uv

anvg

oig

ei

r

Inv

sdungpl

cent

ap

aeqv

Duengeduz

21

Ai

genef

Sahhv

aen

een

en

ht
eg

„usdchg

ueg

uog

dupzz

ꝛog

nih

äüner

eneeun

ͤ

gun

umumbolne

z0

qpne

cpugglch

Maphaog

zsge

u

d

dat

gaohpu

ohese

a

bu

e

eeheh

een

en

en

eeet

eee

ueboabpang

usapg

ueugeg

uog

avoch

Apojebunvag

svg

usbng

uenmpabaog

dun

een

eeee

eeeeeend

e

leeen

ene

ai

fahvaseb

usheg

olu

gunzcs

usg

un

uepng

eeeeeee

eeene

ee

ege

ee

meeene

een

en

n

ede

ne

ei

len

eegeun

eutneg

medeun

ne

eu

eg

510

epnv

zd

uvab

nnet

ceee

ee

ueahr

d

gog

urnva

uute

aiat

di

Se

ene

eeeer

ee

eet

ee

e.

Acpiu

oil

uleg

ur

Agobaeg

vo

ue

unvgs

ohrpß

nrads

ur

8

usgeg

Ueegemge!

eiee

mee

men

e

eee

eeenn

den

pog

aoqo

apaie

Hunl

oou

—

pnehuenvag

muvsthl

aure

Annges

Bungrazagenvaz

ee

ee

eeen

e

eeehee

ee

ceeeun

die

egepngz

ueuegio

u

enennauveß

ectsat

uolleg

egvabagquiß

uteg

aog;

ezusges

ne

udusbuvs

ouudc

geg

Ae

eee

en

gun

esnurc!

ne

ueguscleuvaz

nebhnng

un

jebnch

ueg

un

Ha

ere

eer

eneh

eee:

Manitt

Uaneg

dee

eenz

ee

ene

ben

e

icht

en

eee

ee

asgel

gun

u10

2fl5

ne

leeeeh

neih

chen

eg

Ugiog

uteguv

ueho

ne

nag

uegzaohpaih

mog

nog

Srheſ

ogel

upin

zaeut

ausch
70v1

aed

nee

e

ag

ennee

dee

eeee

ee

wee

Uozwiehnzg

aug

Inv

bond

ciccte

meen

eeet

eee

eee

e

eeß

gun

anvg

erqaploß

punntcaet

sog

oltef

Ant

udunpeß

uag

uagz

uscacates

aecnusgozs

8e

aceat

gun

uegosoh

guvg

suz

Guil

dahvg

jog

—

*

eu

eig

en

en

eee

e

ee

i

ur

eeeeuemnewine

dleth

eg

og

ogunch

dig

gun

„Teeeeee

eeeen

een

eee

e

emen

an

zun

zuudgz

suc

zufehp

nc

Jangen

uche

eh

e—

n“

:guehe

e

eien

ung

iguebnz

useanz

ueufe

anu

pe

ehpeaqusmmolne

nvag

aave

dig

onaa

sip.

eeee

maeen

eg

8

chpmoc

sog

ppang

augr

ueeneeeneg

becene

e

CC

Saosuog

uephhpnsun

gog

Anacz

zeg

sur

gusuhen

pngue

pil
8

Buvz

„ueuvgebuneh

d

pine

gaun

Nvfl

z2

e
eeeen

een“

enuaß

oin

uvum

aag

uog

elclup

pludzcg

Aag

ausbnz

olaes

dunes

nda

eeg

maee

di

ee

een

leee

een

eece

chleck

nvad

dig

aeq

meecdeen

en

leeen

ween

gun

usgacaseb

envag

if

dingo!

megeesn

u

ena

ei
a

eeh

nz

„onvg

zunvg

gun

uehbgeng

Aieg

Je0pp

8g

—

Lasreengen

anie

aceebang

svg

anv

zuenbolucz

Scgog

avmonc

ueuzg

udughpf

eig

ei

arg

Zee

ueg

inv

Smoaf

I

bi

dupflaeg

en)

—

o

uunun

en

of

qun

ueuvzſ

ause“
CCC

Awbcn

diaincpt

uengvlaog

ueusel

de

Svaß

ignat

de

—

ahpg

zuuvusg

egz

24d

Ind

uaeb

znicz

eun

lzesg

ue
40

Igealge

uhn

al

4000

auahnaec

aed

zcundpa

zm

abs

pijumu

geig

usguvn

Sundn

eaagz

ang

mauhiz

op

Stenag

unn

uteg

Jegpec

so

uebuvhadur

uahpf

0

anbh

Aangach

ze

pon

cree

ubc

nzcpl

ga

a00

sno

euvb

bii

eeeee

ebene

ee

lee

eedunatreg

ne

va

8

168

ee

weee

ee

een

eeen

ie
en

e

an!

degeeee

wede

de

eee

e

ed

ueug

Oreaoiggungſpr

uoufs!

koc

eic

nvadg

zeuse

Rezsbigvunagz

aeuutmpaßl

kefun

gegesat

waes

Sböblocß

aaac

dd

gunfl

01

eanaf

Monben

zouedluienach

uagoch

wog

Mamnpfſped

uusat

reqis

usqog

c

an

ee

eee

e

ee

lavg

Agnice

uee

ee

eecbunehecß

ei

gun

svasfe

urgasututt

avaf

Sog

unze

Kiamviche

uog

zbnvatebpenack

goig

de

ava

gegp

0⸗

ueuugz

uebusgg

svane

ne

8e

ag

anpe

of

eneh

dee

wene

eung

ahbe

nte

e

eent

een

eeceeenr

eee

ienezagunzcp

nog

dibaaucg

dig

avan

nelnvgpzmeng

uog

ahtogz

Aman

us

Cuzgagzeg

pnagcppzg)2

11d

ungz

ir
zu

uag

azenounc
Muepep

eeceee

eeh

ee

een

ee

e

dee

ſdaang

vaang“

eeeeeen

wedeen

nang

beee

dun

Ipu

jpnus⸗

pau

Zufoplae

redepe

ee

ee

be

ecee

e

we

we

e
e

lee

See

eeeeeeen

bee

weh

a

ee

weu

e

deg

ang

„

uupzch

aopupnis

uie

oneggog

uog

end

uv

gasat

uuvg

ee

uc

neeeen

wech

e

eee

nh

8

di0

de

ehen

eceee

ee

dn

ben

e
eht

en

ecbet

ee

29

Sig

ud

eeee

e

de

ece

e

n

ſeeeee

eeen

meueh

ndg

wang

uasz

Sehiieh

idene

de

pu

neggzg

uvs

„anvch

goumut

vf

zDofaz

ee

ecſe

er

ee
be

ehee

e

e
ee

eee“

eee

obaßzug

aequiz

lag

nahnſz

uogusunvil

uog

eshernaeg

snodguy

deupb

oig

oagz

dute

an

zvg

buvgaagunzzo

aoa

nag

uueg

igvaag

dice

uehoh

ueure

ueg

deen

ene

be

ern

we

en

een;

Magan!

znn

Ieeen

leeen

nenhee

e
e

en

neenben

heeg

e

eeeg

e

eed

e

ee

weg

e

e

een

e
ene

ee

—

ecqusalaeg

oſe

aag

u

oecsſo

en

Jeina

adg

sgv

nb

gaia

„vaanch“

saguegnvl

uns

gun

ae

fene

ehe

becevez

zwh

Jone

zd

Moges

uc

zoh

jeineg

zec“

nobnubneg

gog

iv

Ahwaz

jobuegz

guself

aeg

nonog

ne

ugge

uhf

anzc

zoh

unvc

oSun

aog

gun

aoß

gun

uig

aehnpe

rog

inv

uggic

flecave

ſanzg
„%eUige!

SRodsoß

sog

—

ont

gleguugz

n

gngdd“

pnic

Sunullog

13

eins

diunee

ee

e

den

e

ee

„nee“

deeh

enhe

guvch

ausa

aig

Aupz

zug

aoggſ

uo

onetz

ae

lae

e

egeg

dag

acgeg

Magaoazeg

icen

nge

eagf

acggab

ef

ugodeh

31

40

0

Aebi

ör

qun

meaee

en

eeeee

hen

eeeeeeee⸗

Manig

e

aeeeee

eg

ee

be

unzquvc

uesbenegnun

ganht

bppu

uung

gun

uaugzraqn

ne

susenec

Sach

deine

e

en

ened

edh

e

eeece

e

let
e

en

e

eeinnce

be

une

e

icppmeg

aeag

cei

ogog

Lio

gun

eee

eee

enggled

CCCCCCCCCC

nae

wee

e

e

ebene

e

cht

ai

leeen

lehee

Laeg

uih

ann

guaeunz

ale

euvs

gun

Alteng

abuvgz

euzel

saznch

eagt

Tenpageaege

Sg

e

deht

een

be

le

e
e

ee

ae0

lüf

dubc

otee

wee

ie
de

en

en

eg

uveg

neg

35

A

zpdl

ne

8

unsa

Hunpeczuch

alg

guvimol

acpwu

zcpienerc“

„zuollobgeg

gaognoz

augchl

zun

uie

geqnavg

gun

dlerz

geg

u

gtach

dia

usgun

baech

sebund

ege

ee

en

en

eeen

en

e

e

e

eeee

nv

Neg

ee

e

eenee

eeeee

ee

ee

eeeg“

„unu

Aune

gupmazu

dig

gun

nebeage

ne

uehplneutec

aenelun

negaanec

eg

uun

aun

va

nevg

unu

did

ecgpe

eeee

eeen

in

ecbeee

eeee

nzuseh

ne

gpf

Pi

moce

mognag

uf

cirggic

aags

uvs

18

„gg

smegsvt

aueſeng

dtun

Ffeege

e

le

ͤen

ee

ecee“

nuobgußzegz

gog

neßcpnuvl

Aegui

die

ene

ee

eeeee

gusgoag

dpeh

aaue

u

e

ee

eee

ee

ieeeee

Hoacph

ae

48l

„elgg

zc

uig

8“

uppag

mcr

on

dee

agkcpang

aiat

uolhtat

ne

ueqoh

gchunza

ueg

deeeen

e

egeee

bece

acpiu

pog

Mie

e

eene

eeeehden

dene

bunee

eens

ac

ünhr

usqeu

2l

A

lee

eeen

eeeee

en

een

eheeeee

zusupaf

usgoad

eig

u

spug

gun

un

bbn

dgang

aocgi

uvs

„Lelgg

aum

ee

gun

—

uds

—

aaec

aac

eeee

cee

eee

ceeene

ee

eeen

ee

ee

Sn

gqvasb

20

Mau

aanhu

eene

mecci

i

ec

ben

eee

weee

„seigg

age

Age

T
e

e

weee

aec“

ee

eeee

eeeee

ee

ee

ig

4%

gun

an

ueeen

uc

eegen

guee

e

em
ͤ

egez

ubg

piape

oadgoß

unz

„zundg

n

Ausea

sva

uscpnvag

ueut

uepeuh

b7s“

eh

eeen

eee

eeeeen

een

echt

eeen

it

ee

upzeh

uigt

eih

bn

ee

eee

den

ahe

ichne

egeg

e

anu

usdangz

usgussunf

eſg

znp

suv

ogvneh

aomun

4

zgonh

aavſe

„en

beee

ae

ee

ee,“

J1vf

Jbl

qun

ge

igezlaeen

10

ufh

gupch

dig

un

depen

gun

u

adegeg

uupgez

nueg

znce

%

„

bene

eee

eeee

eee

ee

eee

eeen

ee

egzeggeg“

env

ain

Ana

„ugaach

ug

Aönlpieg

nes

zlantg

8“
e
e

acg

aemun

udumpa

gun

ueſpogz

un
ae

sog

acbnech

uſe

uf

guschssjcge

genh

aegg

uvd

gun

zun

zuwbc

agunk

ause

d

adeng

luh!

308ß

„Ionedsvg

vaanch“

zemutſs

uoqusbujag

acpang

meue

le

fene

dun

ehgupch

oig

un

Ibdc

e

atet

aeg

qun

aaounpcz

auzel

Inv

uut

ſgef

cag

uegng

neg

jgag

gun

gpgog

uupzcß

ae

5

föneg

v

feutdeis

uiv

ug

zlane

duseg

a0

„ien

et

ene

es

hedadgune

Sengunea

Segung

Sopig

uies

cn

egue

en

bneuvudſoaspze

uenvig

moufog

u

vg

ad

agen

neueg

ees

eeeeeaen

dut

Pagalpieacg

a0075

e
e

eeen

eeen

ee

Tae

ee

wee

ege

ee

„udhel

Sihenu

vl

uuvz

cpr

cog

een

e“

eche

eee

eeeee

ee

e

eee
m

88188

bne

aee

aag

ntenoc

une

vg

zog

ur

gngagog

sduehrg

useg

hn

ican

gun

aeih

cpau

puebge

de

dgan

eee

eend

dig

ur

ueupa8

ang

utht

uoutmiag

usuesclas

nvac

Sohaoctsv

acpeuse

an

usge

uusg

efeacpt

„vaang“

guzegnf

aecuh

ie

ene

h

n

guenhngd

uehonlsg

grestorigyc

apilabun

gusel

zceu

nung

meuen

eeeee

eng

ueu

de

uung

Lnoch

us

ebeehch

Uognd

auuv

uelhgs

Aiac

deee

inn

g

aeecsoß

one

—

Uoeaech

eendeege

ece

mi

een

e

e
e

dezolgeg

Ueſpogz

gieh

unu

uch

sog

uochg

goleig

nebunzges

agg

ueh

uv
s

qh

jpznag

ol

Bununeqn

ol

hetß

ol

Jg

Jppesuv
ugt
en

on

ech

eg

utg!

Aeeen

eee

e

ht

1

ſdg

uht

k

le
e

e

e

FFFCCCCCCCCCC

ae

Muuez

digß

zudzueg

ne

agunſse

dleig

ur

ezreingz

Annlaegog

gusiynb

aeig

auge

Gazat

uebgut
dg

sJomef

igaat

80

7e

90

Apiled

zur

injg;

sva

gieh

Abref

aecges

urs

uogen

ne

dgenß

uog

ehncee

hehen

leen

ieer

eeen

S

haum

eia

icppiesendß

ai

neeen

een

eceen

teß

IAugs

e

muunu

neune

ee

ehee

ee

ieee

iehn

üeen

e

eh

eee

e

eeeeeee

e

en

e

e

etcg

uogyl

qun

nopogz

⸗ulh

guvch

eid

auvasacd

uenvig

ee

en

ee

e

e

eeee

eg

40

Slhn

Sib

ge

Jl

reg

e

ehes

leeiee

ae

let

e

udppj

ov

Svg

gegn

nocsoß

eimav

sog

oaocsvge

eog

usga

vS

relag

oguenbcp!

aue

ht

leen

vanee

wen

den

ee

en

ee

oodgvzz

„lalS

aefulg

aic

aeſufch“

„s

undg

de

ni

on

vi6“

egui

eie

nelnn

„umot

ae

oaogsv“

unanpdaeg

uaqeg

ebg

aogr

me

ie

eremee

pngr

epi

daegu

di

wece

eeeeee

ene

enn

eee

udpen

oguegeig

keg

gog

uelemn

bnhleh

o

g

uc

beugeugag

une

gugbar

dig

ogoig

a0

iog

gnut

adge

aegeer

eenennee

eeee

e

eeemee

udufel

sogutg

egun

aiwepleic

Teune

u

Anpaupch

dusel

Wunng

ad

dede

legen

mocppfec)

geinvz

ur

sonb

dbg

aacune

Jenee

euepeene

e

ee

um

lez

i0

znv

ggnc

ee

en

e

eee

cee

be

ee

a

ogeeeee

eter

eeeeee

e

eieen

ee

en

gaoillvck

uhe

cheog

aune

gele

nogeneaea

nse

uolpogd

utrag

zcplech

sug

gafs

duseh

usbeazeg

ne

cpn

eeeeeet

eecce

ee

aecreh

eegur

aag

uehog

sbg

Ain

meee

ee

e

lee

ween

e

lee

a

pdp

e

e

een

neeeen

een

e

gunzc

uanegg

quapuinv

uog

idotg

uogond

uteltef

zuu

llapg

an

ac

3gflog

„aene

Seeend

e

ue
e

e

neg

uueg

ag

unb

aval

Lage

guun

Agia

ꝙno

uich

e

eeen

e

ee

ueunmaueh

une

len

uhr

eit

9



4

glücklicher

als

er.

Sie

waren

geſund!

Ihnen

brauchte

er

nichts

abzubitten.Und

er

ſann

ſein

Leben

weiter

durch.

Was

er

ſeinen

Eltern

getan,

wie

er

leichtſinnig

für

ſich

hatte

ſorgen

laſſen,

während

er

im

hellen

Trubel

lebte,

wie

er

ſeinem

Vater

einmal

ſogar

die

mühſam

erſparten

Groſchen

für

ſeine

Erhaltung

abgejagt,

unter

falſchen

An⸗

gaben,

nur

weil

er

ſich

ſelber

elwas

leiſten

wollte..

Das

brannte

wohl

auch

auf

ſeiner

Seele.

Doch

die

Eltern

waren

tot,

ſie

hatten

ihm

freiwillig,

ohne

Beſtimmtes

zu

meinen,

alles

in

ſeinem

Leben

bergiehen,

nur

weil

er

es

doch

nun

erreicht

hatte,

weil

er

doch

nun

Aſſeſſor

war,

Aſſeſſor

bei

der

Königlichen

Regierung.

Ja,

verziehen

war

es,

auch

wenn

ſie

genau

Beſcheid

gewußt

hätten,

wohl,

aber

es

wirkte

doch

nach.

In

jener

Lage,

in

der

er

ſich

befand,

da

kehrt

das

Herz

mit

doppelter

Sehnſucht

zu

den

Eltern

zurück,

und

da

wiegt

jede

böſe

Regung

dreifach

ſchwer.

Was

waren

dagegen

all

die

Sünden,

die

er

gegen

Mädchen

und

Frauen

begangen!

Ein

Nichts,

ein

lächerliches

Phantom.

Er

hatte

ſo

viele

Mitſchuldige

in

dieſem

ewigen

Kampf,

daß

die

Schuld

ſchon

faſt

verſank

und

an

ihre

Stelle

das

Schickſal

trat.

Es

war

wohl

ſo

beſtimmt

von

der

Natur,

ſonſt

hätte

ſich

das

ewig

gleiche

Spiel

wohl

nicht

vom

Beginn

der

Welt

an

ſtets

erneuert.

Nur

einer

gegenüber

fühlte

er

ſich

wirklich

ſchuldig.

Und

wenn

er

an

jene

...

Affäre

—

das

Wort,

das

er

damals

immer

gebraucht

hatte,

erſetzte

ſich

auch

jetzt

noch

nicht

—

dachte,

dann

dveiteten

ſich

die

Flecken

auf

ſeinen

Wangen

und

überzogen

mit

glühendem

Rot

ſein

eingefallenes

Geſicht,

daß

das

Fieber

ſtieg

und

ihm

die

hellen

Tropfen

auf

der

Stirn

ſtanden.

Er

war

mit

ihr

verlobt

geweſen.

Ihr

Bruder

war

im

gleichen

Korps

wie

er

und

führte

die

Kaſſe.

Und

eines

Tages,

als

er

bei

ihnen

in

der

Wohnung

war,
da

nahm

er

aus

dieſer

Kaſſe,

die

offen

war,

dreihundert

Marf,

weil

er

ſich

in

Verlegenheit

befand

und

erſt

am

Tage

darauf

wirklich

Geld

zu

erwarten

hatte.

Eigentlich

hakte

er

es

nur

ſozufagen

vergeſſen.

Als

aber

am

nächſten

Tage

die

Kaſſe

geprüft

wurde,

als

der

Bruder

ſeiner

Braut

eingeſtehen

mußte,

daß

auch

er

ſich

hin

und

wieder

aus

der

Kaſſe

—

unrechtmäßig

—

Geld

geliehen,

da

krat

er

icht

hervor

und

geſtand

ſeinen

Fehler

nicht

ein.

Er

ließ

es

rühig

geſchehen,

daß

die

ſtrengen

Satzungen

der

Verbindung

in

Anwendung

kamen,

er

ſah

Es

ruhig

mit

an,

wie

das

Ehrengericht

zuſammentrat,

er

rührte

ſich

nicht,

als

ſie

den

Bruder

ſeiner

Braut

infam

aus

ihrer

Gemein⸗

ſchaft

ausſtießen

—

als

ſie

ihm

die

Ehre

nahmen!

Hätte

er

ſeinem

Schwager

damals

unter

irgend

welchem

Vor⸗

kwand

das

Geld

gegeben,

die

Sache

wäre

erledigt

geweſen.

Mit

einem

kleinen

Berrage

nahm

man

es

nicht

ſo

genau.

So

abder

hatte

der

ſich

geſchämt,

darum

zu

bitten,

und

aus

Beſorgnis

den

Reſt

ſeines

Geldes

hineingetan,

um

die

Summe

zu

verringern.

Dadürch

erſchien

die

Kaſſe

jedoch

erſt

recht

in

Nnordnung.
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Der

andere

war

alſo

geächtek

dei

ſeinen

Freunden,

die

ihm

die

Treue

gelobt

bis

in

den

Tod.

Er

aber

redete

noch

immer

nicht,

er

fürchtete

für

ſein

Anſehen,

für

ſeine

Karriére.

Er

erſetzte

dem

Korps

angeblich

aus

eigener

Taſche

die

fehlende

Summe,

und

der

Wert

ſeiner

Perſon

ſtieg

noch

in

aller

Augen.

Kurz

darauf

löſte

er

ſein

Verlöbnis.

—

—

Und

wenn

die

Nacht

jetzt

über

ſein

Krankenlager

zog

und

er

mit

brennenden

Augen

in

die

Finſternis

ſtarrte,

dann

war

es

ihm

Knmer,

als

könnte

er

nicht

ruhig

ſterben,

ohne

dieſe

Schlechtigkeit

wieder

ausgelöſcht

zu

haben.

Sie

drückte

ihn

ſo

hart

und

ſchwer,

daß

er

Furcht

vor

dem

Schlafe

hatte,

in

dem

er

willenlos

davon

erzählen

könnte.

Argwöhniſch

ſchaute

er

nach

jedem

kurzen

Schlum⸗

mer

auf

die

Pflegerin

an

ſeinem

Bett,

ob

ers

wohl

ſchon

getan,

und

was

ſie

davon

dachke,

ſie

dazu

ſagte.

Allein

—

ſie

zeigte

nichts.

Und

er

begann

ſie

mit

Fragen

zu

quälen,

was

ſie

von

ſeinem

Buſtand

hielte.

Ob

es

nach

ihrer

Anſicht

wohl

noch

möglich

wäre,

duß

er

geſundetee!
Sie

zögerte

ein

wenſg

mit

der

Antvort.

Dann

ſagte

ſie:

„Wir

alle

ſtehen

in

Gottes

Hand.

Iſt

das

Gewiſſen

ecber

rein

und

frri,

dann

hilft

es

dem

Körper

über

pfeles

fort!“

Das

Wort

ging

ihm

nicht

aus

dem

Sinn.

Der

Wille

zum

Veben,

den
er
in

mühſamer

Philoſophie

ſo

oft

verneint

hatte,

brach

ümmer

wieder

bei

ihm

durch.

Je

ſchwächer

ſein

Körper

wurde,

je

mehr

klammerke

er

ſich

an

dieſe

letzte

Ausſicht.

3

Und

wie

ein

Gelöbnis

wurde

es

ihm

allmählich,

ſein

Gewiſſen

frei

zu

machen.

Da

erhob

er

ſich

von

ſeinem

Lager

und

ſchrieb

ben

Brief.

Die

Schwere

des

Inhalts

fühlte

er

kaum.

5

Zum

erſten

Mal

ſeit

langer

Zeit

ſchlief

er

wieder

ruhig.

Von

da

ab

lag
er

geduldig

und

lächelte

vor

ſich

hinn.

Nur

einmal

ſchreckten

ihn

haſtige

Schritte

auf.

Da

ſtand

ſeine

einſtige

Braut

mit

ſeinem

Bruder

bor

ihm.

Sie

hatte

ſeinen

Brief

in

der

Hand.Aber

ſie

ſprachen

nicht

viel.

Der

Zorn,

der

in

ihnen

wehte,

verſchwand

bei

ſeinem

Anblick.

Sie

reichten

ihm

nur

die

Hand,

ſie

dankten

ihm

für

den

Brief,

dann

ſprachen

ſie

über

ſein

Befinden

und

..

gingen

wieder⸗

„Jetzt

wird

es

beſſer,“

ſagte

er

zu

ſeiner

Pflegerin,

„ſie

hat

es

mir

gewünſcht,

ſie

—

die

mich

ſo

geliebt

—

—“

Er

ſann

ſtill

weiter

und

ſpann

ſich

in

ſchöne

Träume.

da

jubelte

er

ihnen

faſt

entgegen:

„Es

geht

tir

beſſer,

merklich

—

ſie

war

hier

...

die

Schweſter

von

unſerm

alten

Freund,

meine

„Braut

—.“

Sie

nickten

ihm

zu.

„Wir

bviſſen

es

ſchon,

ſie

hat's

uns

ſelbſt

geſagt.“
Dann

ſetzten

ſie

ſich

um

ſein

Bett

herum

und

hakten

die

Mützen

auf

ihrem

Schoß,

daß

ihre

Farben

vor

ſeinen

Augen

funkelten.

„Sag

—

haſt

Du.

ihm

den

Brief

geſchrieben?“

Er

nickte,

als

wäre

es

eine

große

Ehre.

„Gewiß,“

ſagte

er

ganz

beſcheiden.

„Und

—

iſt

es

wahr?“

„Natürlich!

Würde

ich

es

ſonſt

geſchrieben

haben!“

Da

entfuhr

es

dem

einen

von

ihnen

mit

ſeltener

Lebhaftigkeit:

„Das

war

recht

von

Dir,

das

war

ſchön

und

Biitf!

Er

blickte

ihn

dankbar

an.

„Wir

haben

uns

doch..

Treue

ge⸗

lobt

—

bis

in

den

Tod!“

Er

war

ſo

gerührt,

daß

ihm

die

Tränen

niederrannen

und
er

ſchluchzen

mußte.

And

in

dieſem

Schluchzen

rang

ſeine

Seele

faſt

unmerklich

aus.

Mützen

und

Bänder

trugen,

und

es

war,

als

ſähe

er

in

ihnen

noch

immer

das

Ziel,

nach

dem

er

ſein

Lebelang

geſtrebt

hatte.

—

Duodez⸗Geſchichten.

Von

Fritz

von

Brieſen

(Deſſau).Nachdruck

verboten.

Idhll.

Sommertagg
Ein

Saum

am

Buchenhain.

Darinnen

ein

Landhaus,

freundlich

und

lauſchig.

Kein

Lüftchen

dringt,

kein

Vöglein

ſingt

durch

das

Blätterdach.

Traute

Ruh

—

die

Natur

hält

ihr

Mittagsſchläfchen.

Auch

die

Bäume

ſchlafen.

Und

der

Weg

ruht;

nicht

das

Win⸗

zigſte

tummelt

ſich

darauf,

wo

ſonſt

ſelbſt

Haſe

und

Reh

herüber⸗

ſeinem

Einkauf

vom

grünen

Markt

dahin;

ſelbſt

das

immer

emfige

Ameiſenvolk

macht

Mittag,

irgendwo

abſeits.

Und

ſogar

die

Brum⸗

mer

und

Summer,

die

ſommerfroh

durch

Büſche

und

Bäume

8¹

ſchwirren

pflegen,

ruhen

verſteckt

im

Blätterhag

auf

weichem

Pfüh

und

ſummen

vielleicht

noch

im

Traum.

Aber

man

hört's

nicht.

Der

Himmel

blickt

klarblau

herab,

doch

kein

Segler

der

Lüfte

kreuzt

unter

dem

hohen,

hehren

Dom.

Weit

und

ſchimmernd

breite:

ſich

die

blumige

Aue

vom

Waldesſaum

von

hinnen

Hinten

drüben

ein

Bachesrand

—

zickzack

—

und

einige

ſtille

Wefden.
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Das

Landhäuschen

mit

ſeinen

grünen

Ranken

und

grünen

Läden

ſchaut

aus,

als

ſei

es

nicht

erbaut,

ſondern

hier

ſo

mitgewachſen

mit

den

ſchlanken

Buchen.

Halb

im

Sonnenſcheine

liegt

es

und

hald

im

Schatten.

Aber

nichts

iſt

zu

hören,

nichts

zu

ſehen,

ſelbſt

die

Katze

auf

der

Schwelle

ſchläft.

Ein

ganz

leichtes,

leiſes,

weißes

Wölkchen

nur,

mehr

Stilleben

als

Bewegung,

kräuſelt

ſich,

in

der

lichten

Atmoſphäre

verſchwim⸗

ſteckten

Bodenfenſter

empor:

Der

kleine

Franzl

raucht

wieder

heimlichl

II.

Und

als

nachnikfags

drei

von

ſeinen

alten

Korpsbrüdern

kamen,

Sein

Blick

ſpielte

noch

immer

mit

den

bunten

Farben,

die

die

wechſeln

und

oft

Leute

zu

ſehen

ſind.

Kein

Mooskäfer

läuft

mehr

min

mend,

verſchwindend

—

mitten

aus

dem

im

wilden

Wein

halbber⸗

der
Tags

ritt

er

mit

großem

Gefolg

bei

Halli

und

Hallo

durchs

Revier

zur

wilden

Jagd

auf

Eber

und

Einhörner.

Und

abends

gab

er

rauſchende,

prächtige,

blendende

Bankette,

wie

ſie

bei

keinem

Kaiſer

und

König

je

geſehen

wurden.

Alles

beugte

ſich

bor

ihm;

ja,

er

gab

ſeinen

Menſchenkindern,

ſeinen

Halbgöttern

und

Wunderweſen

ſelbſt

die

Gedanken

ein;
er

lei⸗

tete

ſie

und

verband

ſie

zu

Paaren,

wie

es

ihm

beliebte,

—

er

tat

wie

ein

Allvater.
Aber

wenn

die

Mitternachtsſtunde

verfloſſen

war

und

die

Uhr

auf

eins

oder

zwei

wies,

dann

zerſtob

all

die

Herrlichkeit

in

nichts,

und

der

Mann

ging

ſtill

in

ein

Kämmerlein,

wo

er

ein

Butterbrot

auß

und

ein

Glas

Bier

trank

und

ſich

müde

und

zerſchlagen

auf

ein

ſchlichtes

Feldbett

legte

Der

große

Mann

war

nämlich

—

Märchendichter.
III.

Das

Corpus

delicti.

Herr

Gutmann

iſt

ein

kleiner,

aber

äußerſt

korrekter

Beamter.

Korrekt

bis

zum

ſogenannten

I⸗Tüpfelchen,

nicht

nur

in

ſeinen

dienſt⸗

lichen

Obliegenheiten,

ſondern

auch

in

ſeinen

privaten

Gepflogen⸗

heiten.

Allmorgendlich

mit

dem

Schlage

halb

neun

tritt

er

aus

ſeiner

Behauſung;

wandelt

dann

bedächtig

das

Schöneberger

Ufer

entlang;

grüßt

ſich

mit

ſeinem

Barbier

Hoffmann,

der

in

der

Ladentür

ſteht;

vergleicht

ſeinen

Zeitmeſſer
an

der

Normaluhr;

kauft

an

traditioneller

Stelle

für

15

Pfennige

Obſt;

biegt

dann

noch

einige

Male

links

und

rechts

ein

und

betritt

punkt

9

Uhr

die

Stätte

ſeines

amtlichen

Wirkens.Und

doch

ſollte

auch

Gutmann

mit

des

Geſchickes

Mächten

keinen

ewigen

Bund

flechten.

Heute

ſollte

ihm

etwas

Unerwartetes,

Un⸗

gewohntes

und

daher

Unerhörtes

baſſieren.

..

Vom

häuslichen

Aus⸗

marſch

an

frritierte

ihn

etwas;

er

wußte

nicht,

was:

aber

es

war

etwas.

Und

deshalb

war

Gutmann

heute

garnicht

der

Alte,

Gleich⸗

mütige,

Selbſtzufrieden⸗Ruhevolle.

Es

kam

ihm

ſo

vor,

als

ob

ihm

irgend

etwas

fehle;

ja

er

fühlte

ſich

förmlich

um

irgend

etwas

zu

leichtl

Er

ſann

und

ſah

nach:

Hut,

Stock,

Portemonnaie,

Haus⸗

Korridor⸗

und

Schreibtiſchſchlüſſel,

Taſchenuhr

und

⸗tuch.

An

der

Weſte

waren

doch

auch

alle

Knöpfe

zu,

der

Shlips

ſaß

fühlbar

in

der

Mitte,

—

alſo

eine

eigentlich

unerklärliche

Unruhe,

die

ſich

Gutmanns

Hemächtigt

hatte.

5

Mißgeſtimmt

erreichte

er

das

Bureau.

Trotzdem

auch

hier

alles

in

tadelloſer,

ſozuſagen

Gutmannſcher

Ordnung

war,

wollte

ihm

die

Feder

zum

erſten

Male

nicht

ganz

ſo

gravitätiſch

ſchnörkeln,

und

zum

erſten

Male

war

ihm

auch

die

Höhe

des

Seſſels

nicht

ſo

ganz

genehm,

ſo

daß

er

ihn

eine

Drehung

tiefer

ſtellte.

Sonſt

immer

ganz

in

ſeine

Arbeit

verſunken,

hörte

er

heute

den

Regulator

jede

halbe

Stunde

ſchlagen,

und

einige

Male

ſuchte

ſein

Blick,

wie

von

einer

unſichtbaren

Macht

gelenkt,

das

Früthſtückspäckchen

auf

dem

Fenſterbrett.

Um

11

Uhr

ſtieg

er

dann

von

ſeinem

Schreibthron

herab

und

löſte

die

Emballage

des

Paketchens.

Alles

in

Ordnung,

wie

ge⸗

wöhnlich:

die

eine

doppelte

Schnitte

ei

nerſeits

mit

Schinken

belegt,

ander

ſeits

mit

Schinken

belegt;

die

andere

Schnitte

Einer

ſeits

mit

Wurſt

belegt,

ander

ſeits

mit..

ja,

womit

denn?

1mit

gar

nichts!!

5

Gutmann

ſtarrte

einen

Moment

wie

verſteinert

auf

das

unbelegte

Butterbrot..

Alſo

das

war

die

heimliche

Ahnung

ſeines

Unbewußt⸗

feins,

das

der

quälende

Druck

und

das

beinliche

Zu⸗leicht⸗Gefühl

ge⸗

weſen,

das

auf

ſeinen

korrekten

Nerven

gelaſtet

hatte!

Gutmann

rührte

das

zweite,

das

unkorrekte

Butterbrot

nicht

an,

ſondern

wickelte

es

ſtill

ein

und

ſteckte

es

in

die

Bruſttaſche

zurück

—

als

Corpus

delicti

für

Frau

Karoline.

1

gang

nett,-

meinte

er

endlich,

„aber

warum

ſtellt

Ihr

bl.

ſoviel

überflüß

en

Möbeln

herum?

beict,

da

iſt

b

Ding:

man
darf

d

in

hervor....

Der

bermeintliche

Aſchbeche

war

eine

Vaſe

hypermodernen

Charakters,

und

Frau

Ilſe

zuckte

heft

zuſammen,

als

ihr

Beſucher
die

Aſche

ſeiner

Zigarre

auf

dem

köſtlie

geſchliffenen

Rande

abſtreifte.

och

ungeniert

und

ungerüh

derte

der

Onkel

weiter.

Die

junge

Frau

aber

hörte

ni
ht

recht

Im

Nebenzimmer

ſchlummerte

nämlich

ihr

Baby
in

ſüßer

Ruh',

und

Frau

Ilſe

fürchtete,

ihr

Liebling

könne

bei

den

rauhen

Tönen

Onkels

aufwachen.

In

ihrer

Ratloſigkeit

rückte

ſie

ſchließlich

n

auf

ihrem

Stuhl,

—

bis

plötzlich

die

Kataſtrophe

eintrat

und

irch

die

Tür

ein

leiſes

Wimmern

tönte,

das

gleich

darauf

in

ein

Forti

ſimo

überging.

5

5

Mit

einem

Entſchuldigungswort

ſprang

Frau

Ilſe

auf.

Der

Onle

folgte

ihr.

„Richtig,“

meinte

er

obenhin,

„Du

haſt

mir

ja

noch

gar

nicht

Deinen

Sprößling

gezeigt!“

Der

ſchmetterte

unterdeß

weiter,

und

vergebens

verſuchte

die

Mama

ihn

zu

beruhigen.

„Famoſe

Lunge!“

lobte

Onkel

Bernhard.

Frau

Ilſe
w

kwar

innerlich

entrüſtet

über

dieſe

Art

von

Anteilnahme

Dan

griff

ſie

zum

letzten

Mittel,

um

das

Kind

zur

Ruhe

zu

bringen

klappte

das

Klavier

auf

und

ſchlug

einige

muntere

Tanztakte

an.

Das

half

in

der

Tat.

Das

Baby

berſtummte

allmählich,

„Muſikaliſches

Kind!“

lächelte

der

Onkel

wieder.

Jetzt

lächelte

auch

die

Mama

und

nickte.

„Ganz

hübſch!“

meinte

Onkel

Bernhard,

als

ſie

das

Klavier

wieder

zumachte

und

das

Baby

mit

ſtillzufriedenen

Augen

am

Propfen

ſog,

—

„aber

Ilſeken,

offen

geſtanden,

ich

kann

mir

im

allgemeinen

aus

der

Klavierdudelei

nichts

machen!“

Frau

Ilſe

war

erſchüttert.

Dieſe

ländliche

Offenhei

ihr

unheimlich

zu

werden.

Sie

trat

daher

mit

dem

Beſucher

an

Wiege

heran,

um

ihm

den

Sprößling

zu

zeigen.

„Nicht

wahr

ſüßes

Püppchen!“

meinte

ſie

beglückt.

„

„Ein

Prachtkerlchenl“

ſagte

der

Onkel.

Die

Mutter

ſtrahlt

„Was

er

für

blanke

Augen

hat!“

fuhr

der

Onkel

lebhaft

fort.

„Und

der

Strubbelkopp!“

ſchmunzelte

er,

immer

wärmer

werdend

zund

die

geballten

Fäuſtekenn“

Donnerkiel,

der

Junge

wird

jut:

der

verhaut

mal

die

janze

Und

indem

er

dem

Kinde

ſanft

in

die

Backe

kniff,

rief

er

in

ſtolzer

Erinnerung

an

ſeine

einſtige

Truppe:

„Nein,

der

Junge

muß

ja

Küraſſier

werden!!

Uebrigens

ſage

mal:

wie

heißt

denn

eigentlich

der

Prachtbengel?“

5

„Lieschen!“

ſagte

die

Mama

mit

verſchleierter

Stimme.

Kasperle

und

ſein

Geno

Skitzze

von

Joſephine

Siebe.
(Nachdruck

verboten.)

8.“

5

„Sißht

Ihr

ihnn;

„Nein,“

ſchreien

die

Kinder

und

drängen

näher

an

die

B

heran,

dort,

wo

Kasperle

ſeine

Sprünge

und

Kapriolen

macht.

Kleinſten

ſtellen

ſich

auf

die

Fußſpitzen,

um

beſſer

ſehen

zu
k

„Da

iſt

er!“

„Wer?“„Der

Teufel,

der

Teufel!“

9292

„Na

ſo

was!“

pps

hat

der

Teufel

einen

Jan

Röder

ſieht

nicht

um

ſich

herum,

unver

komiſche

Kasperle.

wollt

freilich,

aber

von

der

Na

Weſen

und

ſeine

Geſtalt
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